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Dienſtag, 10. September. 


Verantwortlich für den redaktionellen Toei. 


Die Expedition des Gefelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechuung. 


er Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mu Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, le ſtet in der Stadt Graudeng 
und bet allen PuRanfalten vierteljährlich 1 WA. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Su,ertionspreis: 15 FF. die Kolonelzelle für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerber ſowte 
tür alle Stellengeſuche und» Angebote. — 10 YY. tür alle anderen Anzeigen, — im Meflamentheil 80 Gt 
Paul Fiſcher, für den Ainzeigentheil: Albert Broſchet, 
beide in Grandenz. — Drud und Verlag von Suftav Rötbe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brlef⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


No. 212. 
70. 2 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen neGmen an: Biſchofswerder: Franz Schulze. Briefen: P. Conſchorowskl. r Grue⸗ 
nauer'ſche Buchdruckerei, Guftav dewy. Culm: C. Brandt. . 

Golub: O. Auſten. Krone a. Br.: E.Bhllipp. Kulmſer: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Ctebemithl Or.: 
A. Trampuau. Marienwerder: R. Kanter. Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode t 
P. Minnig u. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.-Exped. Schwetz: 
€ Büchner. Eoldau: ,Glode”, Strasburg: U. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: Gul av Wenzel 


Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärtholb, 


or © wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Fur Pf ämtern für den Monat Sep⸗ 
6 * tember geliefert, frei in's Haus 
für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 


von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


* Kaiſertage in Pommern. 


Am Sonnabend gegen 8 Uhr Vormittags wurden im 
königl. Schloſſe zu Stettin die Fahnen und Standarten 
mit Eichenlaub bekränzt und dann durch die Fahnen⸗ 
kompagnie und Standarten⸗Eskadron von dort abgeholt, 
um den einzelnen Regimentern auf dem Paradefelde zu⸗ 
geführt zu werden. Um 9 ¼ Uhr ſtieg der Kaiſer auf dem 
Schloßhofe zu Pferde und ritt nach Kreckow, in deſſen 
Nähe die Parade ſtattfand. Die Kaiſerin begab ſich dorthin 
zu Wagen und beſtieg erſt auf dem Paradeplatze das Pferd. 
Beim Frontenabreiten begrüßte de: Kaiſer die einzelnen 
Truppentheile mit dem üblichen „Guten Morgen“, welches von 
jenen mit dem weithinfihallenden: „Guten Morgen, Euer 
Majeſtät“ erwidert wurde. Die Front des erſten Treffens 
ritt der Kaiſer im Schritt, jene des zweiten Treffens vom 
linken gegen den rechten Flügel zu, im Galopp ab. Es 
fanden zwei Vorbeimärſche * der zweite in Regiments⸗ 
kolonne. Die Kavallerie und Artillerie, mit Ausnahme des 
Küraſſier Regiments „Königin“ (Paſewalker Küraſſeere), 
welches die Kaiſerin als Regiments⸗Chef zu Pferde in der 
Uniform ihres Küraſſier-Regiments mit weißem Federhut 
und dem gelben Bande des Schwarzen Adlerordens dem 
Kaiſer im Schritt vorüberführte, defilirten die beiden Vor⸗ 
beimärſche im Trabe. Der Kaiſer führte das Grenadier⸗ 
Regiment „König Friedrich Wilhelm IV.“ (1. Pommerſches) 
Nr. 2 bei der Kaiſerin vorbei, Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, führte dem Kaiſer ſeine Schwedter 
Dragoner, vor. Fürſt Putbus befand fich ſtets in Begleitung des 
Küraſſier-Regiments „Königin“ (Pommerſches) Nr. 2 und 
cotoyirte bet den Vorbeimärſchen desſelben. Nach der 
Parade fuhr die Kaiſerin nach Stettin zurück, während der 
Kaiſer ſich an die Spitze der Fahnenkompagnie (geſtellt vom 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 1. Pomm.) 
Nr. 2 — gefolgt von der Standarten⸗Eskadron (Kür.⸗Regt. 
„Königin“) — ſezte und nach der St dt zurückritt. 

Ein Parade⸗Mahl fand im königl. Schloſſe um 7 Uhr 
Abends ſtatt; die Taſel zählte gegen 240 Gedecke. Die 
Kaiſerin ſaß zur Linken des Kaiſers und es folgten: Prinz 
Albrecht von Preußen, Hofdame Gräfin v. Keller, Staats⸗ 
miniſter Oberpräſident v. Puttkamer, General der Kavall. 
Graf v. Wartensleben, Oberhofmarſchall Graf A. zu Eulen⸗ 
burg, Lord Chesham u. ſ. w. Zur Rechten des Kaiſers 
hatten der Reihenfolge nach ihre Plätze: Oberhofmeiſterin 
Gräfin v. Brockdorff, Prinz Heinrich XVIII. Reuß, Hofdame 
Gräfin v. Vaſſewitz, Fürſt Putbus, Chef des Militär⸗ 
kabinets General⸗Adjutaut v. Hahnke und Chef des Zivil⸗ 
Kabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus. Gegenüber 
dem Kaiſerpaare ſaß der kommandirende General des 2. 
Armeekorps, General der Infanterie v. Blomberg, dieſem 
zur Rechten der Kriegsminiſter General der Infanterie 
Bronſart v. Schellendorff, und daun folgend: der Chef des 
Generalſtabes Graf v. Schlieſſen, General⸗Lieutenant Edler 
v. d. Planitz II, General-Lientenant v. Froben; dem kom⸗ 
mandirenden General v. Blomberg zur Linken hatten der 
Reihe nach ihre Plätze: General der Inf. Golz, General⸗ 
Lieutenant Edler v. d. Planitz I, General⸗Lientenant Hoff⸗ 
bauer und General⸗Lientenant v. Lütcken. 


Der vom Kaſſer bei dem Parademahl ausgebrachte 
Trinkſpruch hatte ſolgenden Wortlaut: 


„Der Denkſtein, an dem das 2. Armeekorps heute 
vorbeizog, giebt Keuntniß von der Zeit, da es ihm ver⸗ 
gönnt war, von meinem Großvater inſpizirt zu werden. 
Das erſte Mal, als ich das 2. Korps zuſammen ſah, war 
im Jahre 1869; die letzte Parade, die dasſelbe unter 
ſeinem damaligen kommandirenden General, meinem hoch⸗ 
ſeligen Herrn Vater, vor Se. Majeſtät beſtand, um zu 
zeigen, daß es auch in Friedensarbeit kriegsbereit ſei, — 
ein Beweis, den es ein Jahr ſpäter auf dem Schlachtfelde 
führen ſollte. — Der heutige Tag hat mich mit hoher 
Freude erfüllt und ſpreche ich dem Korps meine 
vollſte Anerkennung aus für die vorzügliche Parade, 
die es heute vor mir geleiſtet hat. Möge der heutige 
Tag, der eine Weihe beſonderer Art durch die hohe Ehre 
erhallen hat, welche dem Korps und vor allem dem 
Küraffier- Regiment Königin dadurch zu Theil geworden 
iſt, daß Ihre Majeſtät geruht haben, das Regiment ſelbſt 
vorbeizuführen, dem Korps ein Anſporn ſein, nunmehr 
auch im Manöver zu zeigen, daß es vorbereitet iſt, 
jede Abwehr, welche jie aud fei, auszuführen 
und für das Vaterland einzuftehen, wenn es gerufen 
werden ſollte. — Ich fordere Sie auf, Ihre Gläſer zu er⸗ 
heben und aus vollem Herzen zu rufen: Das 2. Korps 
Hurrah! und nochmals Hurrah! und zum dritten Male 
Hurrah!“ 

Am Sonntag früh nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin 
Geſangsvorträge des Sängerbundes des Stettiner 
Lehrervereins entgegen; der Kaiſer empfing hierauf den 
Vorſtand des Vereins und ſprach ihm ſeinen Dank aus. 
Hierauf folgte der Vortrag einiger Lieder durch die Ge⸗ 


ſangsſchule des Fräulein Wilsnach. Die Kaiſerin 


dankte der Lehrerin und überreichte ihr einen Blumenſtrauß. 
Die Vorträge fanden im Schloßpark ſtatt, die Majeſtäten 
hörten denjelben von den Fenſtern des erſten Stockwerkes 
aus zu. Die Kaiſerin empfing dann noch einige Schülerinnen 
der Auguſta Viktoriaſchule und nahm eine Blumenſpende 
entgegen. Um 10 Uhr fuhren beide Majeſtäten, von der 
Volksmenge aufs Frendigſte begrüßt, zum Feldgottes⸗ 
dienſt, welcher auf dem Kafernenhof des Grenadierregiments 
Nr. 2 ſtattfand. Das Kaiſerzelt war in der Mitte des 
Kafernenhofes gegenüber dem militäriſch dekorirten Altar 
errichtet. Die Truppen ſtanden im Viereck, Die Predigt 
hielt der Militär⸗Oberpfarrer Kramm. Seiner Predigt 
legte er das Wort aus dem zweiten Buch Moſis 15, 1—2 
zu Grunde: „Da fang Moſe und die Kinder Iſraels dies 
Lied dem Herrn und ſprachen: Ich will dem Herrn ſingen, 
denn er hat eine herrliche That gethan. Roß und Wagen 
hat er ins Meer geſtürzt. Der Herr iſt meine Stärke und 
Lobgeſaug und iſt mein Heil. Das iſt mein Gott, ich 
will ihn preiſen: Er iſt meines Vaters Gott, ich will ihn 
erheben.“ 27 

Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei dem Offizierkorps 
des Regiments ein und kehrte dann zum Schloſſe zurück. 
Die Kaiſerin begab ſich, vom Publikum aufs Lebhafteſte 
begrüßt, zum Bahnhof und reiſte um 12 Uhr nach Pots⸗ 
dam ab. 

Der Kaiſer kehrte um 2¼ Uhr zum Schloſſe zurück. 
Um 6 Uhr fuhr er zu dem kommandirenden General von 
Blomberg zum Diner, au welchem unter Anderen theil⸗ 
nahmen ſämmtliche Generäle des zweiten Armeekorps, der 
Oberpräſident Excellenz v. Puttkamer, ſowie die Gemahlin 
und die Töchter des kommandirenden Generals v. Blomberg. 
Die Zahl der Gedecke betrug 42. 

Das Garde-, zweite, dritte und neunte Armee⸗ 
korps beginnen heute, Montag, in aller Frühe die Märſche 
im Kriegsverhältniß, die fogenaunten Kriegsmärſche, 
gegen einauder und rücken dann in ihre Manöverſtellung 
für den erſten Manövertag, den 10. September, ein. 


Der Kaiſer von Oeſterreich iſt Sonntag Abend 
6 Uhr 40 Min. mittels Sonderzuges nach Stettin abgereiſt. 
Zum Empfange des Kaiſers iſt folgender Korpsbefehl 
erlaſſen worden: 

Montag, den 9. September 4 Uhr Nachmittags findet bei 
der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, Königs 
von Ungarn, auf Allerhöchſten Befehl großer militäriſcher 
Empfang auf dem Bahnhofe ſtatt. Hierzu ſtellt das 
Kaiſer Franz⸗Regiment die Ehrenwache, das Huſaren⸗Regiment 
Kaiſer Franz Joſef die Eskorte, das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 
die Ehrenwache vor dem Generallandſchaftsgebäude. 

Im Gefolge des öſterreichiſchen Kaiſers befinden ſich 
die Generaladjutanten Graf Paar, Bolfras von Ahnenburg, 
die Flügeladjutanten Oberſtlieutenant Tengler, Graf Bigot 
de St. Quentin, Generalſtabschef Beck, der deutſche Militär⸗ 
attaché Graf von Hülſen⸗Häſeler, Oberſt Potioreck, Oberſt⸗ 
lientenant Sprecher, als Ordonnanzoffizier Oberlieutenant 
Dittel, Sektionschef Papay, Hofrath Klandty. f 

Das „Fremdenblatt“, das „Neue Wiener Tagblatt“ 
und die „Neue Freie Preſſe“ widmen der Reiſe des Kaiſers 
Franz Joſef zu den deutſchen Manövern längere 
Artikel. 

Das halbamtliche „Fremdenblatt“ hebt hervor, daß der 
Dreibund in das Bewußtſein der Völker übergegangen 
und Gemeingut der Nationen geworden iſt, welche 
unter deſſen Schutze leben. „Der Dreibund, ſchreibt das 
Blatt, bedarf keines äußeren Zeichens, daß er in unwandel⸗ 
barer Feſtigkeit fortbeſteht. Deſſen ungeachtet freuen ſich 
die Nationen jedes Ereigniſſes, daß ſeine Bedeutung aller 
Welt offenbart. Solche Ereigniſſe ſind die Begegnungen 
der beiden Kaiſer und die innigen Beziehungen 
der beiden Heere.“ Das Blatt verweiſt auf den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers in Oeſterreich und auf die ruhmvollen 
Erinnerungen und die Kameradſchaft beider Armeen. In 
dieſer impoſanten Verbrüderung mächtiger Heere und 
Reiche werde man aber auch ein überzeugendes Anzeichen 
des Weltfriedens erblicken, als deſſen vornehmſter Hüter 
der Dreibund erſcheint. 

Am . den 12. September findet um 3 Uhr 
Nachmittags im Stettiner Schloſſe ein Abſchiedsmahl 
ſtatt, welchem der Kaiſer von Oeſterreich und der König 
von Sachſen beiwohnen werden. Kaiſer Wilhelm wird ſich 
am ſelben Tage Nachmittags 5 Uhr auf den Aviſo „Grille“ 
begeben und nach Swinemünde fahren. Dort wird Se. 
Majeſtät die „Hohenzollern“ beſteigen und an deren Bord 
den Flottenmanövern beiwohnen. f . 

fn - 
Aus v. Verdy's Kriegserinnerungen. 

Die im Septemberhefte der „Deutſchen Rundſchau“ ver⸗ 
öffentlichten „Perſönlichen Erinnerungen an den Krieg von 
1870/%1“ vom General von Verdy du Ver nois betreffen 
die Vorgänge während der Belagerung von Paris bis 
zum Schluſſe des Jahres 1870. Aus Verſailles, 14. No⸗ 
vember, ſchreibt er an ſeine Angehörigen: 

In einer der letzten Pariſer Zeitungen ſteht eine komiſche 
Geſchichte. Da hört man in einer abgelegenen Straße in 
einem Hauſe eigenthümliches Geräuſch. Mobilgarden unter⸗ 
ſuchen das Haus und finden eine Werkſtatt, in welcher 
preußiſche Helme, e u. dgl. nad“ 
gemacht werden. Es ergiebt ſich ſchließlich, daß dort ein 


nener Induſtriezweig emporblüht, und daß die Unternehmer 
dieſe Gegenſtände anſchießen, ramponiren u. dgl. und 
dann an die von den Vorpoften zurückkommenden Mobil⸗ 
garden verkaufen, damit dieſe ſie als Trophäen vor⸗ 
eigen können. Dazu werden falſche deutſche Briefe 
ſabrtzirt wie laben nie „Lieber Karl! Komm' doch bald 
wieder. Wir haben hier auch miferen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
efangenen, den ich ſehr gern habe, da er Dir ſo ähnlich 
ſieht. Nur hat er ſchönere Augen als Du. Jetzt ag er 
ge mir und ſpielt mit meinen Locken u. ſ. w. u. ſ. w. 
eine zärliche Braut Eliſe Krauthuber.“ 

Am 1. Dezember hatte Oberſtlieutenaut von Verdy bei 
der Rückkehr vom Schlachtſelde von Villiers⸗Champiguy 
nach Verſailles in Villeneuve le Roi, wo der Stab des 
6. Armeekorps lag, einen durch das Wechſeln der Pferde 
verurſachten Aufenthalt. Er erzählt darüber: „Leider konnte 
ich der Einladung, mit dem Stabe dort zu eſſen, nicht nach⸗ 
kommen, da ich keine Zeit verlieren dürfte. Doch ſchnell 
enug hatte der Kommandant des dortigen Hauptquartiers, 
Premierlieutnant v. Goldammer vom 1. Poſenſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 18 für mich geſorgt, und ich bekam 
während des Umſpannens irgend ein Ragout oder Fricaſſee 
vorgeſetzt. Ein paar Tage darauf ſagte mir bei einem 
Mittageſſen Seine Majeſtät plötzlich: „Nun, Sie haben 
wieder eine ſchöne Geſchichte losgelaſſen! Mein Sohn hat 
Mir davon erzählt!“ Auf meine Frage, welche Geſchichte 
der König meinte, erhielt ich zur Antwort: „Der Kronprinz 
war am Morgen des 1. Dezember im Begriff, zu einer 
Rekognoszirung abzureiten, als ihm vom 6. Korps eine 
Depeſche mit der Meldung zuging, daß bei demſelben ſoeben 
zwei Brieftauben gefangen worden wären. Daraufhin 
ordnete er fofort telegraphiſch an, beide Tauben nach 
Ver ſailles zu ſchicken. Bei feiner Rückkehr am Abend 
findet er jedoch ſtatt der Tauben die Meldung vom 6. Korps 
vor: „Oberſtlieutenant von Verdy hat ſie ſoeben 
gegeſſen!“ Hierdurch erfuhr ich wenigſtens, woraus das 
von mir am Abend des 1. Dezembers in Villeneuve ver⸗ 
zehrte Fricaſſee beſtanden hatte.“ — Aus Verſailles, den 
11. Dezember ſchreibt V.: „Beim Großherzog von Mecklen⸗ 
burg war geſtern wieder Gefecht. Der Feind griff an, 
wurde aber abgewieſen. Nur find die Truppen hierburch 
aufs neue um die ſo nöthige Ruhe gebracht worden. 
Moltke ſagte beim Leſen der darauf bezüglichen Depeſche: 
„Immer Siege und Siege! Man braucht die braven 
Truppen nur an die richtige Stelle zu bringen und kann 
dann ruhig ſchlafen! Selbſt vor dem letzten Trains 
ſoldaten muß man feine Mütze abnehmen!““ 


Das neue Bomben «Attentat bei Rothſchild. 


Der Attentäter gegen das Bankhaus Rothſchild in Paris 
(Rue Laffitte) hat noch immer ſeinen Namen nicht genannt. 
Er äußerte vor dem Unterſuchungsrichter nur, er ſei zufrieden, 
daß er auf Staatskoſten verpflegt werde, alles Gute 
ſei ſein Ideal, Niemand ſolle hungern! 

Auf der Pariſer Polizeipräfektur hält man den Attentäter 
für einen Halbverrückten, dem das letzte Attentat gegen den 
Baron Rothſchild vollends den Kopf verdreht hat und der nun 
ebenfalls ſeine Bombe anbringen wollte. Wahrſcheinlich iſt er 
erſt vor Kurzem zu Fuß nach Paris gekommen, um ſeinen Plan 
durchzuführen. In der anthropometriſchen Abtheilung der 
Präfektur, wo die Maße und Photographien der Verbrecher auf⸗ 
bewahrt werden, wurden unter den vorhandenen Photographien 
und Maßnotizen von Anarchiſten Nachforſchungen angeſtellt, aber 
man konnte nichts von dem Attentäter entdecken. 

Sechs Poliziſten, davon drei in Uniform, waren am Nachmittag 
des Attentats mit der Ueberwachung des Bankhauſes betraut. 
Der Polizeiſergeant Roger jah — jo heißt es in einer aus 
führlichen Schilderung des Attentats — einen ärmlich gekleideten 
und krankhaft ausſehenden Mann mehrere Male auf⸗ und ab⸗ 
gehen und nach dem Hausthore ſcheue Blicke werfen. Er bee 
obachtete ihn aufmerkſam und bemerkte, wie er aus einer 

igarette einen tiefen pia that, dieſe an die Taſche feines 
aquets führte, raſch auf das Hausthor zuſchritt und eine Blech⸗ 
ſchachtel hinter daſſelbe warf. Der Poliziſt ſtürzte dem Davon⸗ 
eilenden nach, nachdem er zuvor ſeinen Kameraden zugerufen 
hatte: „Achtung! Mir nach!“ Dieſe verfolgten denn auch den 
fliehenden Attentäter, der ſchon wenige Schritte weiter feſt⸗ 
enommen und trotz ſeines kräftigen Widerſtandes nach dem 
aufe der Rue Laffitte zurückgebracht wurde. Ein Angeſtellter 
des Hauſes Rothſchild, der eben bei dem Hausmeiſter geweilt 
hatte, nahm die Blechſchachtel auf und ſteckte ſie dem 
Attentäter in die Taſche mit der Bemerkung: „Wenn es 
eine Bombe iſt, dann fliegſt Du Lump zuerſt in die Luft.“ Der 
Attentäter ſchien keine derartige Gefahr befürchten zu müſſen, 
denn er nahm die Worte lächelnd hin. 

Wenige Minuten ſpäter war der Unbekannte auf dem 
Polizeikommiſſariat der Rue de Provence, wo er vorerſt einer 
Leibesviſitation unterzogen wurde. Man fand bei ihm ein 
gro bes Raſirmeſſer, mit dem er den Sergeanten Roger bes 

roht hatte, einen Bartpinſel, ein Stück Seife, eine Tabaktaſche 
und einen Strick, der nach ſeiner Verſicherung von einem Ge⸗ 
hängten herrühre, ihm aber kein Glück gebracht hatte. Nach⸗ 
dem man ihn noch ſeines Taſchentuches und ſeiner Kravatte 
entledigt hatte, nahm der Polizei⸗Kommiſſar mit ihm das erſte 
Verhör vor, das nahezu völlig reſultatlos verlief. 
»Wie heißen Sie und woher kommen Sie?“ fragte der 
Kommiſſar. „Und Sie, wer find Sie?“ gab der Attentäter zurück. 
„Sind Sie Anarchiſt?“ fuhr der Kommiſſar fort. „Ja“, ente 
eguete der Unbekannte mit feſter Stimme. „Ich bin für die 
Propa anda durch die That. Ich halte es aber für unnöthig, 
vor Ihnen meine Theorien zu entwickeln, da ich Sie gewiß nit 
W werde.“ J ! 
er Kommiſſar brach hier das Verhör ab und ließ der 
Attentäter in einen Raum ſperren, in dem gewöhnlich die 
Trunkenbolde ihren Rauſch ausſchlafen, Als man dem Ge 


fangenen dle Stiefel auszog fagte er: „Das find 7 Fres. 50 
Schuhe. Mich koſten fie noch weniger, ich habe fie gejtohlen. . . 
Ich kaufe nie etwas, ich ſtehle.“ 

Während des Verhörs hatten die Poliziſten die Bombe in 
einen Waſſerkübel geſteckt, wo ſie verblieb, bis Angeſtellte 
des ſtädtiſchen Laboratoriums ſie nach einer entlegenen Baſtei 
brachten, um ſie dort zu unterſuchen. Der Chef des Laboratoriums 
ließ die Schachtel in ein Queckſilberbad ſtecken, um die Löthungen 
zu entfernen. Er hält die Bombe für ſchlecht gemacht und für 
das Werk eines Anfängers. 

Der Attentäter ſelbſt verwahrt fic) auf das Entſchiedenſte 
gegen die Zumuthung, als hätte er mit ſeiner Bombe Jemand 
tödten wollen. Er wollte nur den Bankiers, den Geld⸗ 
menſchen, Furcht einjagen und gegen fie proteſtiren. 
Die Bombe enthielt nach ſeiner Verſicherung 15 Gramm Chlorat⸗ 
pulver und 25 Gramm Minenpulver, aber keine Geſchoſſe, da er 
Niemandem ein Leid anthun wollte. 


EEE 


Berlin, den 9. September. 


— Die Kaiſerin traf Sonntag Nachmittags mittels 
Sonderzuges auf der Wildparkſtation ein und begab 
ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais. 

— Die Manöverflotte ſammelte ſich Sonnabend um 2 Uhr 
bei Stollergrund vor der Kieler Föhrde und trat den Kriegs⸗ 
marſch nach Saßnitz an, wo ſie am Sonntag Vormittag eintraf. 
Die dritte Divijion komplettirte in Kiel ihren Kohlenvorrath, 
während die übrigen Diviſionen am Mittwoch in Neufahrwaſſer 
Kohlen einnehmen. 

— Dem Polizeipräſidenten v. Windheim zu Berlin iſt 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone 
verliehen worden. 

— Das kaiſerliche Kanalamt in Kiel theilt mit, 
daß für die Fahrten durch den Kaiſer Wilhelm - Kanal die 
Inanſpruchnahme von Schiffs maklern bei der Anmeldung 
der Schiffe und bei der Begleichung der Kanalabgaben durchaus 
nicht erforderlich iſt. Die vorgeſchriebenen Anmeldeformulare 
find bei den Kanallootſen und Zollämtern zu erhalten. Die 
Beamten geben die Anweiſung für ihre Ausfüllung. 

— Von der Kantine der Kaiſerlichen Werft zu Kiel 
6 auf den benachbarten Höhen ein Grundſtück von rund 11 ha 

röße erworben worden, welches für die Ar beiter als Park 
eingerichtet, und in dem auch demnächſt ein Erholungs haus 
erbaut werden ſoll. Ein Theil iſt vorläufig noch in kleinen 
Stücken an Arbeiter verpachtet, eine Fläche von 10000 qm als 
Turn⸗ und Spielplatz horizontal eingeebnet. Es iſt geplant, 
daß dort in nächſter Zeit die Lehrlinge der Werft an Sonn⸗ 
tagen in Jugendſpielen unterwieſen werden, daß aber auch 
die Schuljugend an Wochentagen unter Aufſicht ihrer Lehrer 
den Platz benutzen darf. 

— Einen Beitrag von 5000 Mark hat der Staat 
der Deutihen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu 
Schlachtverſuchen bewilligt, welche weſenlich im Intereſſe der 
Fleiſchverſorgung der Armee angeſtellt werden 
ſollen. Der bekannte Züchter Amtsrath Dr. Rimpau-⸗Schlau⸗ 
jtedt ſoll im Auftrage der Landwirhſchaftsgeſellſchaft 148 Stiere 
unter ganz beſtimmten Vorbedingungen mäſten und eine Anzahl 
diejer Thiere ſoll dann in der Armeekonſervenfabrik zu Haſelhorſt 
zur Schlachtung kommen. 

— Der in Cardiff (England) tagende Gewerkſchafts⸗ 
Kongreß nahm einſtimmig eine Erklärung betreffs eines 
Verbots der Kinderarbeit bis zum 14. und der Nachtarbeit bis 
zum 18. Lebensjahre an und beauftragte den Parlaments⸗ 
Ausſchuß dahin zu arbeiten, daß ein Geſetz durchgebracht werde, 
nach welchem Abzüge vom Arbeiterlohne gegen das Geſetz 
verſtoßen. 

— In der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Reviſions⸗Ingenieure in Eiſenach wurde am Sonnabend 
von allen Rednern die Nothwendigkeit betont, behufs Ver⸗ 
minderung von Unfällen, die Aufſicht der Schutzvorrichtungen 
in den gewerblichen Betrieben ausſchließlich den Beauftragten 
der Berufsgenoſſenſchaften zu übertragen und durch Geſetze zu 
beſtimmen, daß bei allen Neuanlagen ſogleich die nöthigen Schutz⸗ 
vorrichtungen angebracht werden. Als nächſtjähriger Verſammlungs⸗ 
ort wurde Berlin gewählt. 

— Die Abreiſe der deut ſch⸗amerikaniſchen Kriegs⸗ 
veteranen aus Berlin erfolgte Sonnabend Vormittag vom 
Anhalter Bahnhofe aus. Noch einmal ſprachen die Dentſch⸗ 
Amerikaner ihren „Brüdern aus dem Mutterlande“ ihren innigen 
Dank aus für Alles, was ihnen die Reichs hauptſtadt in dieſen 
feſtlichen Tagen geboten. Nachmittag trafen die Veteranen in 
Leipzig ein, und wurden von Abordnungen der dortigen 
Militärvereine empfangen. Der Bezirksvorſteher Hülſchuer 
begrüßte die Veteranen, welche alsbald mit Muſik nach dem 
amerikaniſchen Konſulat zogen. 

— Die „Kameel⸗Inſchrift“ in der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche iſt nun entfernt worden. Am Freitag 
Vormittag erſchien in der Kirche im Beiſein des Bauraths 
Schwechten ein Bildhauer, deſſen Meißelhiebe an dem Relief, 
welches Rebekka und Elieſer mit den Kameelen darſtellt, die 
Inſchrift verſchwinden machten. Die Inſchrift war übrigens, 
wie der „Vorwärts“ bemerkt, keineswegs erſt im Rohentwurf, 
ſondern ſchon durchaus fertig vorhanden. 


Elſaß⸗Lothringen. An dem am Sonntag in Straß⸗ 
burg abgehaltenen Trachtenfeſt betheiligten ſich viele 
Landleute in alter Landestracht. Im Feſtzuge fuhren etwa 
vierzig, von berittenen Burſchen begleitete, vierſpännige, 
geſchmückte Wagen mit Landmädchen. Im Ausſtellungs⸗ 
parke nahm der Statthalter Fürſt von Hohenlohe⸗ 
Langenburg in Geſellſchaft des Prinzen Alexander von 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt die Huldigung der vorüberziehen⸗ 
den Landleute entgegen. Am Nachmittag wohnte der 
Statthalter dem von den Landleuten veranſtalteten Pferde⸗ 
rennen bei. 

Frankreich. Präſident Faure iſt am Sonnabend 
Vormittag in Paris eingetroffen und empfing den Lord⸗ 
mayor von London im Elyſeepalaſt. Sir Joſef Renals 
berührte die Möglichkeit, daß der Präſident der Republik 
einmal London beſuchen könnte und ſagte, die Korporation 
der City würde ſich geehrt fühlen, den Präſidenten in 
London zu empfangen. Präſident Faure erklärte aber 
ausdrücklich, daß eine ſolche Reiſe von anderen Verhält⸗ 
niſſen abhängig wäre, als von dem hochgeſchätzten City⸗ 
rath, dem er perſönlich für ſeine freundlichen Geſinnungen 
danke. Nachmittags erwiderte der Präſident den Beſuch 
des Lordmayors und kehrte mit dem Kriegsminiſter General 
Zurlinden nach Langres zu den Manövern zurück. 

Während der Vorſtellung im „Theatre francais“ am 
Sonnabend wurde der Lordmayor unpäßlich und mußte 
ſich nach ſeinem Hotel begeben, doch ging es ihm Sonntags 
wieder ſo gut, daß er einem Frühſtück bei dem Miniſter 
des Auswärtigen Hanotaux beiwohnen konnte. 

Im Kriegsminiſterium hat am Sonnabend ein glän⸗ 
zendes Diner zu Ehren der ruſſiſchen Dffiziere ſtatt⸗ 
gefunden, die nach Frankreich zu den Manövern gekommen 
ſind. Im Laufe des Diners trat der ruſſiſche General 
Dragomiroff vor die Gemahlin des Kriegsminiſters und 
trank auf ibre Geſundheit mit den Worten: „Ich trinke 
guf die beiden R. und F. In dieſen beiden Buchſtaben 


ſtand des Großfürſten⸗Thornfolgers, 


liegt nicht nur das Republique frangaiſe, ſondern auch 
„Rußland und Frankreich“. 


Am Sonntag fand die Enthüllung des Denkmals 


des ehemaligen Präſidenten Carnot in Nolay, dem 
Stammort ſeiner Familie, ſtatt. Unterrichtsminiſter Poin⸗ 
cars hielt eine Anſprache, in der er Carnots Verdienſte 
rühmte und hervorhob, daß Carnot das Anjehen Frankreichs 
gehoben und dem Lande werthvolle Freundſchaften ge⸗ 
wonnen habe. 


General Munier hat vom Minifterium den Befehl 


erhalten, keine Journal⸗Artikel mehr zu veröffentlichen. 
Das Anerbieten Munier's, ſein Beweismaterial auf diplo⸗ 
matiſchem Wege an den Kaiſer Wilhelm gelangen zu 
laſſen, wurde vom Kriegsminiſter Zurlinden nicht beant⸗ 
wortet. 
ſeien alte Freunde ſeit 1870. 


Munier behauptet, General Zurlinden und er 

Zurlinden ſei von Wies⸗ 

oe nach Berlin entflohen und von dort per Bahn nach 
aſel. 

Rußland. Nachdem die Aerzte Profeſſor Leyden, 
Weljaminoff und Tſchigajeff am Sonnabend den Bue 
welcher auf 
Schloß Bern ſtor ff bei Kopenhagen noch das Bett hütet, 


um Kräfte. zur Reife nach dem Kaukaſus zu ſammeln, 


unterſucht hatten, wurde beſchloſſen, daß der Großfürſt⸗ 
Thronfolger am 13. September mit dem Polarſtern nach 


Libau und von dort über Vilna nach Aba ſtuman reiſen 


ſolle. Dr. Tſchigajeff wird den Patienten begleiten. 
China. Der amerikaniſche Geſandte in Peking, Denby, 
beauftragte den amerikaniſchen Konſul in Tientſin, 
Read, und den amerikaniſchen Marineattaché in Tokio, 
Kommandeur Barber, die ſelbſtſtändige Unterſuchung der 
Metzeleien von Tſcheng⸗tu zu ieiten. Als dritten Kom⸗ 


miſſar wird der Geſandte einen amerikaniſchen Miſſionar 
ernennen. 


Die Cholera wüthet im Lande. In Peking ſollen 


täglich bis 2000, in Schang⸗hai gegen 500 Menſchen der 


Krankheit erliegen. 
— — 


A Das ſiebente Gauturnfeſt des Unterweichſelgaues 


fand am Sonntag in Zoppot ſtatt. Schon am Sonnabend 
trafen die einzelnen Turnvereine des Gaues in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Ortſchaft ein und wurden auf dem Bahnhöfe von 
Mitgliedern des Feſtkomitees empfangen und von Schülern in 
ihre Quartiere geleitet. 

Abends fand im Viktoria⸗Hotel eine Vorſtandsſitzung ſtatt, 
in welcher zu dem Wett⸗ und Schauturnen am Sonntag folgende 
Herren zu Preisrichtern ernannt wurden: Oberlehrer Keup⸗ 
Berent, Töpfer⸗Briege, Zahntechniker Zander, Uhrmacher 
Junker, Kaufmann Merdes, Bureauvorſteher Müller⸗Danzig, 
Oberlehrer Dr. Klein⸗Dirſchau, Bureauvorſteher Schulz, die 
Kaufleute Weiß und Norski⸗ Elbing, Jakobſohn⸗Graudenz 
Dreier⸗ Marienwerder, Fuhrherr Bucks, Kaufmann de Jonge, 
Hotelier Seffers, Lehrer Wockenfoth⸗Neufahrwaſſer, Lehrer 
Reifs⸗Neuſtadt, Sekretär Beniſch⸗ Oliva, Realſchullehrer 
Haberland ⸗Rieſenburg, Dr. Nagel⸗Pr. Stargard und Rendant 
Andretzky⸗Tiegenhof. 

Nach der Vorſtandsſitzung fand ein geſelliges Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. 

Sonntag Morgen bald nach 7 Uhr begann das Wetturnen 
auf dem Strande, der durch Flaggenmaſten, Wimpel, bekränzte 
Eingangspforten und dergl. mehr geſchmückt war. Bei den 
Geräthübungen wurde am Reck, Barren und Pferd durch⸗ 
weg vorzüglich geturnt, jeder Turner hatte zwei Pflichtübungen 
und eine Kürübung zu machen. Die volksthümlichen Uebungen 
beſtanden aus: Stabhochſprung, wobei je 10 Zentimeter 
über 1,60 Meter Sprunghöhe einen Punkt bedeuteten, Steine 
ftoßen mit einem Eiſenwürfel von 34 Pfund (je 20 Zentimeter 
über 3,60 Meter Wurfweite galten einen Punkt) und Schnell⸗ 
laufen über eine Strecke von 200 Meter, wobei jede Sekunde 
unter 35 Sekunden Laufzeit einen Punkt galt. Die ausgeſetzten 
Ehreupreiſe erhielten folgende Turner: Sommerfeld (Turn⸗ 
und Fecht⸗Verein Danzig, 60¾ Punkte), Schwendt (Männer⸗ 
turnverein Danzig, 59; Punkte), Marowski (Turn⸗ und 
Fechtverein, Danzig 54½ Punkte, Schubert (Elbing 52½ 
Punkte, Ortmann (Turn und Fechtverein Danzig, 49 Punkte), 
Warkuß (Graudenz, 48 Punkte), Pohl (Danzig 46 Punkte), 
Grabowski (Neufahrwaſſer, 46½ Punkte), Gerdts (Turn⸗ 
und Fechtverein Danzig, 45 / Punkte), Ziegler (Männerturn⸗ 
verein Danzig, 45½ Punkte). Lobende Anerkennungen wurden 
folgenden Turnern zu Theil: Altruck⸗Marienwerder (44¼ 
Punkte), Göthe⸗Danzig (43¼ Punkte), Graupmann⸗Elbing 
(43 Punkte), Schmidt⸗Danzig (43 Punkte) Zillmann⸗Berent 
(403/, Punkte). 

Rach dem Wettturnen nahm ein großer Theil der 
Turner ein Bad in der Oſtſee; die Zeit bis zum 
Mittagsmahl wurde im Kurgarten zugebracht, der von der 
Badedirektion mit vielen Fahnen und Eichenlaubgewinden hübſch 
geſchmückt war. Bei dem im Kurgarten veranſtalteten gemein⸗ 
ſamen Mittagsmahl, an dem 171 Turner Theil nahmen, 
brachte zunächſt Herr Amtsvorſteher Lohauß den Turnern das 
erſte „Gut Heil“ aus; im weiteren Verlaufe wurden darauf 
mehrere aus Thorn, Königsberg, Bromberg, Wilhelms hafen u. j.w. 
eingelaufene Adreſſen verleſen. Herr Oberlehrer Keup brachte 
alsdann noch ein kräftiges „Gut Heil“ auf den Zoppoter Turn⸗ 
verein, und zum Schluß der Gauvorſitzende Katterfeldt ein 
Hoch auf das Vaterland aus. 

Um 3 Uhr begab ſich der Feſtzug von dem Schul⸗Turnplatz 
unter Vorantritt der Kurkapelle durch den Kurgarten nach dem 
Turnplatz am Strande. An dem Zuge betheiligten ſich 325 
Turner, darunter die Vereine Berent, Karthaus, Danzig, Elbing, 
Graudenz, Marienburg, Neufahrwaſſer, Neuſtadt und Tiegenhof 
mit ihren Bannern. 

Auf dem Feſtplatze wurden von 136 Turuern unter Leitung 
des Herrn Gauturnwart Fen lo ff Eiſenſtabübungen ausgeführt. 
An dem darauf folgenden Turnen der Muſterriegen betheiligten 
ſich je eine Riege der beiden Danziger Vereine, und eine Zöglings⸗ 
riege des Danziger Männer» Turnverein am Pferd. 
Den Schluß der Uebungen bildete das Kürturnen, bei welchem 
an allen Geräthen, beſonders am Reck, ganz Ausgezeichnetes 
geleiſtet wurde. Eine Anzahl Riegen führte noch ein vorzüglich 
eingeübtes Keulenſchwingen, ſowie ein Ballſpiel ans. 

Nach dem Turnen beſtieg Herr Katterfeldt⸗Zoppot eine 
auf einem Barren errichtete Rednertribüne, dankte der Ortſchaft 
Zoppot für die gaſtfreundliche Aufnahme der Turner, den Gäſten 
für ihr Erſcheinen und ihr damit bewieſenes Intereſſe für die 
turneriſche Sache und ſchließlich den Turnern ſelbſt für ihre 
angeſtrengte Arbeit und den ſchönen Erfolg derſelben. Mit 
einem kräftigen dreifachen „Gut Heil“ ſchließend, ſchmückte Herr 
K. darauf die Sieger mit Kränzen aus Eichenlaub mit ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothen Schleifen. Außerdem erhält jeder Sieger noch ein 
Diplom. Mit einem dreifachen „All Heil den Siegern“ ſchloß 
Herr Katterfeldt feine Auſprache. 

Darauf beſichtigten die meiſten Theilnehmer am Feſte Zoppot 
und die nähere Umgebung. Abends fand ein allgemeiner Feſt⸗ 
Kommers im Viktoria⸗Hotel ſtatt. 

Auf dem Feſtkommers hielt u. A. auch das älteſte 
Mitglied der Danziger Turnerſchaft, Herr Hauptmann a. D. 
Pernin aus Heubude eine längere Anſprache. Für die Turn⸗ 
fahrt am Montag Vormittag iſt ein Dauermarſch von 24 Kilo⸗ 


metern bejtimmk, 
— ———— 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. September. 

— Von der dritten deutſchen Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Lübeck ſchreibt man dem „Geſelligen“: Die große 
Hitze des Spätſommers iſt dem Transport und der Ausſtellung 
von Butter nachtheilig geworden. Es waren Vorrichtungen ge⸗ 
troffen worden, um den für die Butter⸗Ausſtellung beſtimmten 
Saal durch eingeführte kalte Luft zu kühlen, aber die Maſchine 
verſagte. Die Butter kam aus dem glühend heißen Eiſenbahn⸗ 
wagen in den heißen Ausſtellungsraum und machte einen ſehr 
ungünſtigen Eindruck. Von 23 Weſtpreußiſchen Butterproben 
waren 4 fein, 11 gut, 8 getadelt, während einige Wochen früher 
in Königsberg von 22 Proben 2 hochfein, 11 fein, 7 gut und 2 
getadelt waren. Ein gewaltiger Unterſchied. In Königsberg 
waren die mit Butter gefüllten Porzellandoſen in Kiſten, in 
denen die Zwiſchenräume mit Eis gefüllt waren, dadurch wurde 
die auf dem Transport weich gewordene Butter gekühlt und 
hatte ihre urſprüngliche Beſchaffenheit wieder angenommen. 
Wir müſſen das ſchlechte Ergebniß den ungünſtigen Verhältniſſen 
zuſchreiben. 

Beſſer iſt es uns mit dem Käſe gelungen, freilich waren 
davon nur 9 Nummern ausgeſtellt. Die Molkerei von Gebr. 
Grot⸗Hohenwalde wurde durch eine goldene, die Molkerei 
Czerwinsk durch eine ſilberne Medaille ausgezeichnet. Die 
Schweizer Käſer aus dem großen Werder fehlten leider ganz, 
ein einziger war zwar angemeldet, aber nicht erſchienen. Die 
Allgäuer verſtehen ihren Vortheil beſſer, ſie hatten 95 [Meter 
Tiſchfläche beſtellt und reichten damit noch nicht ganz aus. Ihre 
Kä ſe ausſtellung machte einen prächtigen Eindruck. 

— Auf dem am 17. und 18. September in Marienburg 
ſtattfindenden Luxuspferdemarkt wird am zweiten Tage eine 
Prämiirung von Pferden vorgenommen werden, und zwar 
nach folgendem Plane: Hengſte drei Preiſe von 100, 200 und 
300 Mk.; Mutterſtuten mit Füllen 9 Preiſe von 100 bis 400 Mk., 
zuſammen 1850 Mk.; dreijährige und vierjährige Stuten 6 Preiſe 
von 100 bis 250 Mk., zuſamen 900 Mk.; zweijährige Stutfohlen 
5 Preiſe von 50 bis 150 Mk., zuſammen 450 Mk.; einjährige 
Stutfohlen, von 50 bis 100 Mk., zuſammen 200 Mk. 

+ Herr Oberpräſident v. Goßler unternahm am 
Sonnabend auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ in 
Begleitung des Herrn Hafenbauinſpektor Wilhel ms aus Neufahr⸗ 
waſſer eine Fahrt nach mehreren Küſtenſtationen wie Putzig, 
Heiſterneſt, Hela u. ſ. w. Es handelte ſich hauptſächlich darum, 
das dortige Signalweſen zu beſichtigen. 

Herr Mineralwaſſer⸗Fabrikant Karl Gerike hier iſt zum 
Vertrauensmann für den Regierungsbezirk Marienwerder 
von der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie auf die 
Dauer der nächſten zweijährigen Periode wiedergewählt worden 

A Danzig, 9. September. Der Reichstagsabgeordnete 
Ahlwardt wird am Mittwoch Abend hier in einer öffentlichen 
Verſammlung über ſein bekanntes Thema: „Der ſchädigende 
Einfluß des Judenthums auf das Deutſche Volk“ ſprechen. Am 
Donnerſtag findet alsdann in demſelben Lokale ein großes 
antiſemitiſches Volks⸗ und Familienfeſt ſtatt, bei welchem 
Ahlwardt die Feſtrede halten wird. 

Bei einem im hieſigen Schlachthauſe geſchlachteten Pferde 
des Roßſchlächters M. wurde amtlich Rotzkrankheit feſtgeſtellt. 

2, Danzig, 8. September. Den Zoppoter Veteranen 
etwa 60 an der Zahl, iſt aus Gemeindemitteln ein Ehrenſold von 
je 3 Mk. bewilligt worden. Außerdem hat Herr Kaufmann 
Möller jedem alten Krieger 30 Zigarren geſpendet. 

Danzig, 7. September. Der Verein der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher 
über den glänzenden Verlauf des Sedanfeſtes Bericht erſtattet 
und beſchloſſen wurde, den Ueberſchuß von 1700 Mark an noth⸗ 
leidende Kameraden zu vertheilen. 

Auf der „Nordiſchen Ausſtellung“ in Lübeck hat die Firma 
Albert Zimmermann hierſelbſt für Häkelarbeiten die goldene 
Medaille erhalten. 

Die Regierung hat den Vertrag mit dem Leiter unſeres 
eee Herrn Direktor Rojs bis zum Jahre 1900 ver- 

ängert. . 

Im Schützenhauſe feierte geſtern Abend unter großer Bee 
theiligung der Danziger Ruderverein ſein fünftes Stiftungs⸗ 
feſt, verbunden mit einem Kommers zu Ehren der Sieger in der 
letzten Rennſaiſon. Auch Mitglieder des befreundeten Ruderklubs 
„Vorwärts“ aus Elbing waren erſchienen. Im Namen der aktiven 
Mitglieder des Vereins überreichte Herr Jaworski dem hervor⸗ 
ragenden Ruderer und unermüdlichen Inſtruktor des Vereins 
Herrn Sommerfeld einen ſilbernen Lorbeerkranz, von dem 
jedes einzelne Blatt den Namen eines Ortes trägt, an dem Herr 
Sommerfeld einen Sieg errungen hat. 

C Culmſee, 9. September. Auf dem Gehöft des Beſitzers N. 
in Biſch⸗Papau brach am Sonnabend früh Feuer aus, 
welches, durch günſtige Windrichtung begünſtigt, ſämmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebäude in kurzer Zeit in Aſche legte. Die 
ganze diesjährige Ernte, ſowie das ganze todte Inventar iſt 
verbrannt, das Vieh iſt gerettet. Der Abgebrannte war 
nicht verſichert. Zwei Getreidehändlern, einem hieſigen 
und einem Auswärtigen, die von N. Getreide gekauft hatten, iſt 
alles Getreide, das auch nicht verſichert war, ein Raub der 
Flammen geworden. — Am Sonnabend fand im Lehrer⸗ 
verein unter Betheiligung vieler Gäſte eine Sedanf eier ſtatt. 

Ein wegen Mordes ſteckbrieflich verfolgter Arbeiter aus 
Rußland, der dort bei einer Schlägerei einen Beſitzer mit dem 
Meſſer erſtochen hatte, wurde geſtern Nachmittag durch den 
Gendarm auf dem hieſigen Bahnhof verhaftet und gefeſſelt ins 
hieſige Gefängniß eingeliefert. Zu der Verhaftung des Mörders 
hat eine ruſſiſche Arbeiterin, die ihn kannte und den Gendarmen 
auf ihn aufmerkſam machte, verholfen. Bei ſeiuer Feſtnahme 
legte er inſofern ein Geſtändniß ab, als er dem Gendarmen 
gegenüber, der ihm bei der Anlegung der eiſernen Handſchellen 
der Mord vorhielt, erklärte „Aber doch nicht in Preußen.“ 

Culmſee, 7. September. (N. W. M) Bei dem Brande in 
Nawra haben auch zwei Rübenarbeiter, welche in dem ab⸗ 
gebrannten Schafſtalle ſchliefen, ihren Tod gefunden. 

Thorn, 7. September. Geſtern hat das diesjährige 
Schießen auf dem Artillerie⸗Schießplatz Thorn ſein Ende 
erreicht. Dienſtag früh kehren die Fußartillerie⸗Regimenter 
Nr. 4 und 5. in ihre Garniſonen zurück. Geſtern Abend waren 
die Offiziere beider Regimenter mit den Offizierkorps der beiden 
hieſigen Regimenter Nr. 11 und 15 im Artushofe zu einem 
Abſchiedseſſen vereinigt. 

W Thorn, 8. September. Bei den Getreidefrachten, 
welche in loſer Schüttung über Wir ballen, Grajewo und 
Mlawa nach Königsberg, Danzig und Neufahrwaſſer 
von ruſſiſchen Staatsbahnen befördert werden, durfte bisher der 
natürliche Verluſt beim Trausport ein Prozent betragen. Jetzt 
hat die ruſſiſche Regierung angeordnet, daß die Eiſenbahnen 
für jedes nicht volle Pfund der aufgegebenen Fracht Cute 
ſchädigung en ſollen. Gleiche Maßregeln ſollen auch für die 
ruſſiſchen Häfen getroffen werden. 

Leibitſch, 7. September. Auch unſer Ort hat jetzt begründete 
Ausſicht, einen Bahn anſchluß zu erhalten. Ein Ingenieur 
der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗Aktien Geſellſchaft zu Bromberg iſt 
augenblicklich mit den Vorarbeiten eines Anſchluſſes an das 
ſchon beſtehende normalſpurige Geleis, welches ſchon vom Bahn⸗ 
hof Tauer bis zum Kieslager Mlynietz fertig und auf dem 
bereits der Betrieb mit Arbeitszügen im Gange iſt, beſchäftigt. 
Aller Vorausſicht nach wird im kommenden Frühjahr mit dem 
Bau der Linie Tauer⸗Leibitſch begonnen werden. — Die 
Beſitzer der Leibitſcher Mühlen beabſichtigen den auf 
ruſſiſcher Seite ſehr mangelhaften Damm durch eine Spund« 
wand zu verſtärken und das freilaufende Waſſer für das 
eigentliche Flußbett zu halten, weil ſo viel Waſſer durch den 
Damm abläuft, wie eine Mühle zum Betriebe braucht. Das 
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und brachte ſich dann noch 12 Meſſerſt iche in die Bruſt bei. 


a die große Mühle in nächſter Zeit ausgebaut 
weilen Jul ge 775 * 8 2 Hierauf zündete er ſeine Wohn ung an, um fis zu verbrennen. 


* Schneidemüht, 7. September. (D. R) Ueber bie 
werden ſoll, ſehr nötig gebraucht werden. Die Arbeiten an dem 


Ermordung des Propſtes Wodda in Friedheim wird 


i Aus ⸗ Damm ſollen ſo bald wie möglich ihren Anfang nehmen. noch folgendes berichtet: In Friedheim giebt es, ſeitdem die | Infolgebefien wurde die Feuerwehr gerufen. Als diefe aber die 
Die roße Neumark, 7. September. Am köngl. Progym naſium katholiſche Kirche abgebrannt ijt, nur eine Kapelle, in der ſich] von Gombert verſchloſſen gehaltene Thür öffnete, ſprang der 
i ‘ d geſtern unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungs⸗ und | Für die Meßgeräthe kein beſonderer verſchließbarer Raum bee | Mann durch das Fenſter auf die Straße hinab. Er hatte fig 
— ei; A eniaf-Schulrathö Dr. Kruſe die Reifeprüfung der findet. Als am vorigen Sonntag früh die Frau des Kirchen» | bereits erhebliche Brandwunden zugezogen und erlitt nun auch 
5 Unterſekundaner Bergmann, Bieler, Herhols und Wolff dieners die Kapelle geöffnet hatte, ſchlich ſich ein Mann in die noch einen Bruch des Schädels, dreier linksſeitiger Rippen und 
Maſchine Statt, welchen ſämmtlich die Befähigung zum einj.⸗freiwill. Dienſt Kapelle, der ſich nach einiger Zeit wieder entfernte. Der Gift⸗ des rechten Beckenknochens. Samariter der Feuerwehr legten 
ijenbahn- jowie die Reife für Oberſekunda zuerkannt wurde. mörder hat in raffinirter Weiſe den Verdacht auf den Probſt ihm einen Nothverband an und brachten ihn mit ihkem eigenen 
inen ſehr W Jaſtrow, 8. September. Geſtern traf hier der Weih⸗ ſelbſt leuken wollen, indem er auf dem Wege zu den Meß⸗ Wagen in eine Klinik. Dort ſtarb er bald nach der Einlieferung. 
„8. > A| : : 
terproben biſchof von Poſen Dr. Lykowski ein und wurde vom Prälaten . a ‘abe der Probſt f G das ent f 
re ge: Friste und oe Bender 8 In einem mit Roſen nk beigebracht hätte. Dem geweihten Waſſer 3 eine ſtarte Neueſtes. (T. D.) 
önigsberg ge ene Br Legh Tee Sako tian Doſis Struchnin beigemengt, der Probjt hat infolge des ver⸗ oo Stettin, 9. September. Kaiſer Wilhelm begab 
kiſten, in bis zur Grenze entgegen. Unter dem Geläut der Glocken hielt der | dächtigen Geſchmackes davon nur ſehr wenig getrunken, der | fic) heute früh 5 Uhr in das Manövergelände, um dem 
ch wurde Weibbiſchof ſeinen Einzug. Die ganze Ortſchaft prangt in üppigem grüßte Theil blieb im Glaje zurüc. Aber dieſe geringe Menge | Lrſegemarlch der Armeekorps detznwohnen. das Bu 
ühlt und Grün und reichem Flaggenſchmuck. Viele prächtige Ehrenpforten reich te bin, um in kurzer Zeit den Tod herbeizuführen, der ſammentreffen der Kavallerie⸗Diviſionen zu erwarten und 
nommen. mit Inſchriften ſchmücken die Straßen. Der Andrang der Firm⸗ unter allen Anzeichen der Struchninvergiftung erfolgte. deren Führung zu beobachten. 
hältniſſen linge iſt groß. — Frau N. hierſelbſt wollte auf eine Stettin, 7. September. Während Tauſende am geſtrigen Berlin, 9. September. Ein kaiſerlicher Erlaß 
brennende Lampe Petroleum gießen. Die Lampe Abend die Feſtſtraße durchwogten, wurde der herrliche Schmuck ſpricht den Dank nus allen, die dem Kaiſer aus Anlaf 
ch waren erplodirte dabei, und die Frau erlitt ſchwere Brandwunden. des Danjes der „Germania“ am Paradeplatz vom Feuer ver⸗ der Siegesjubiläen Grüße geſandt haben. Mit Genug: 
m Gebr. P Schlochau, 8. September. Zur Feier des Sedantages zehrt. Das Tannenlaub, mit dem das Haus bis zin die thuung erfülle, fo heißt es in dem Erlaß, den Kaiſer die 
Molkerei batte zu heute die hieſige Schüßengilde im Wäldchen ein oberſten Stockwerke dicht bekleidet war, gerieth durch ein Gas“ Begeiſterung, mit welcher das Volk die Wiedergeburt 
et. Die Jubelſchießeu verauſtaltet. Als erſter Preis war eine ſilberne flämmchen in Brand, der ſich mit Windeseile bis zum Dachfirſt] des Reiches gefeiert habe. Das Volk, welches ſo ſeine 
der ganz, Medaille mit der Inſchrift: „Zur Erinnerung an die 25 jährige | hinauf verbreitete. Im Ku lohte die ganze Faſſade in einem | Todten ehre und der Vergangenheit gedenke, werde, ſo 
ien. Die Wiederkehr des Sedantages* 'geſtiftet. Dieſe Medaille errang Feuermeer auf, das alles Brennbare verzehrte. Die glimmenden | hoffe der Kaiſer zuverſichtlich, allezeit treu zu Kaiſer und 
Meter der Beier J. Scherer in Lichtenhagen. Tannengehänge fielen gleich iprühenden Feuergarben auf die [Reich fichen und fich der vaterlandsloſen, den Frieden 
Ss. Ihre sais U. Straße herab oder praſſelten wie Leuchtraketen auf die Balkone, und die göttliche Weltordnung mißachtenden Elementen 


Dt. Krone, 7. September. Am 17. Auguſt kam der Präparand 


Leo Broſe, 17 Jahre alt, zu ſeinen Eltern nach Roſenfelde wo das Feuer die hölzernen Jalouſien und die Fenſter bedrohte. 
eo Broſe, N „ 8 1 


zu wehren wiſſen, die ſelbſt in den Tagen nationaler Bee 


7 ; Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, legte die große Leiter an | geiſterung ſich nicht ſcheuten, das Andenken des großen 
hea cae Abbau auf Beſuch und machte ſich am darauffolgenden Tage, und löſchte den Reſt des Brandes, der noch am Dachfirſt glomm. Kaiſers ie ſchmähen und dadurch die edelſten Empfin⸗ 
nd zwar Abends 7 Uhr, met dent Orb ble ar übt 3 ra dungen des Volkes zu verletzen. 
| ; ite fi e : 2 f 
2 8 Reit Ohne 127 Kenntniß pal Sch Verbleib ihres MRadfahrer = Gnutag in Grandenz. „Potsdam, 9. September. Der Kaiſer von 
400 Mk. Sohnes. Der Gau 29 des deutſchen Radfahrer⸗Bundes hielt] Oeſterreich traf hente Vormittag um 11 Uhr auf der 
eier Dirſchau, 7. September. Zum Vorſitzenden des vater⸗ | am Sonntag bier feinen Herbſt gautag ab, aus Anlaß deſſen Wildparkſtation ein. Der Kronprinz und Prinz Eitel 
injährige ländiſchen Frauenvereins an Stelle des nach Berlin ver- | aud ein 100 Pilometer-Wettfahren auf der Strecke Friedrich waren auf dem Bahnhof auweſend. Kaiſer 
weaheig ſetzten Herrn Amtsrichter Ziemann ijt Herr Amtsrichter Nude | Marienburg -Stuhm + Marienwerder ⸗Freyſtadt⸗Leſſen⸗Graudenz | Franz, der preußtiſche Geueralsuniform trug, fuhr mit 


den beiden Prinzen nach dem Neuen Palais, wo ein 
Frühſtück im Muſchelſaal ſtattfand, au dem die Kaiſerin 
und Kaiſer Franz nebſt Gefolge theilnahmen. Nach dem 
Frühſtück machten die Kaiferin und Kaiſer Franz im 
offenen Vierſpäuner eine Spazierfahrt im Parke von 
Sauſſonei und begaben ſich ſodann nach der Wildpark⸗ 
ſtation, von wo Kaiſer Frauz um 12% Uhr die Reiſe 


veranſtaltet wurde. Die Betheiligung an dem Wettfahren war 
recht rege; leider hatte die Rennmannſchaft bei dem herrſchenden 
ſcharfen Gegenwinde ein ſchweres Stück Arbeit, und aus dieſem 
Grunde wurden auch nur mittelmäßige Fahrzeiten erzielt. Im 
„Schwan“ an der Lindenſtraße wurden die, naturgemäß bedeutend 
ſpäter, als erwartet, eintreffenden Fahrer von den Mitgliedern 
des hieſigen Radfahrervereins und den übrigen aus unſerer 


> gewählt worden. rc ; 
poe 15 Elbing, 7. September. Den Arbeiter Joſef Dargel'ſchen 
Neufahr⸗ Eheleuten ijt aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit von 
; Putt dem Herrn Regierungspräſideuten in Danzig im Namen des 
0 8 Kaiſers ein Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 
5 Marienburg, 6. September. Der Kaiſer will auf der 


r iſt zum Rückreiſe von ſeinem Jagdausfluge von Rominten unſere Stadt Provinz in anſehnlicher Zahl erſchienenen Radfahrern empfangen [nach Stettin fortſetzte. 
werder beſuchen. ; und freundlich begrüßt. Von den ftartenden Vereinen erhielt * Berlin, 9. September. Die „Post“ meldet, der frühere 
e auf die G. Königsberg, 9. September. Der hieſige Getreide der Baltiſche Touren⸗Klub Danzig den erſten Preis im] Landeshauptmann von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, Major v. Francois, 
worden markt hat bedauerlicherweiſe auch im Monat Auguft ein wenig | Werthe von 100 Mark, der Radfahrerverein Grandeng | habe feinen Abſchied nachgeſucht und dem Vernehmen nach be⸗ 
geordnete 33 Ergebuip gehebt, m ge pe Haltung den ea a im — Gee 75 u. tte der Elbinger | willigt erhalten, 
fentlichen überwiegend war. Der Berliner Markt ijt für Oktober⸗Weizen] Touren ⸗Klub den dritten Preis im Werthe von 45 Mark. rt, 9. Sep 2 9 
digeube von 145 ½ auf 140 Mk. und für Roggen von 120 auf 116'/y Mk.] Leider war unterwegs ein Danziger Fahrer geſtürzt und hat 171. hee ee pr Pegg te teste 
jen. Am zurückgegangen, obgleich im Laufe des Monats, in Folge mehr- ſich eine nicht unbedeutende Verletzung zugezogen. beimgeſucht. Bis jetzt find 40 Häuſer, darunter die 
großes fachen Deckungsbedürfniſſes, einzelne größere Preiserhöhungen Später, als geplant, ſetzte ſich auch vom Schwan aus der | Apotheke und das Rathhaus mit dem Boftbürcan zerſtört 
welchem gemeldet wurden. Ebenjo iſt Amerika ganz beträchtlich herunter⸗] Preiskorſo nach dem Schüenhauſe in Bewegung. Vorauf ſuhr] Waffermangel erſchwert das Löſchen des Brandes : 
gegangen, Selbſtredend mußte auch die hieſige Börſe, wenn fie | ein Hochradfahrer, dann begann der geſchmückte vierſpännige © Newport, 9. September. Durch ei Bre — 
Pferde auf dem Weltmarkte einigermaßen konkurrenzfähig bleiben Muſikwagen den eigentlichen Korſo, an dem ſich etwa 130 Fahrer Gols (Wicht ene fe 4 ea ee Eur find zu 
ſtgeſtellt. wollte, folgen, wenn ſich auch mancher der größern Lagerinhaber betheiligten. In dem Zuge ſah man die verſchiedenſten Koſtüme, Außenwelt 15 eſchloſſen Ku Man b big Ber . e von der 
teranen nur jchweren Herzens entſchließen konnte, ſeine theuer ein- dunkle und heile, auch zwei Damen und zwei Fahrer auf einem ee u ton n. n befürchtet, daß fie wine 
fold von gekaufte Waare unter dem Koſtenpreiſe fortzugeben. Was die Zweiſitz⸗Rade bemerkte man; eine Anzahl Fahrer hatten ihre | 9 : 
aufmann Beſchaffenheit der diesjährigen Ernte betrifft, ſo liefern ſowohl] Räder mit Blumen geſchmückt, mehrere Vereine führten ihre z : = . — nee tran 
Rußland wie unjere Provinzen eine ganz auffallend ſchwere Banner mit. Den Beſchluß des langen Zuges bildeten die Wetter⸗Ausſichten 
ter des Waare. 139/40 pfündiger ruſſiſcher Weizen und 130 pfündiger Graudenzer Radfahrer, die als Gaſtgeber außer Konkurrenz auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambrug. 
welcher inländiſcher Roggen waren durchaus keine Seltenheit an unſerm fuhren. Viele Zuſchauer betrachteten auf den Straßen und aus eee Tre 10. September: Meiſt heiter, warm und 
erſtattet Markte. Von Rundgetreide iſt außer Viktorigerbſen noch nichts | den Fenſtern der Häuſer, die zum Theil beflaggt waren, das 3 aa men. den 11.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
an noth⸗ zugeführt geweſen, die wenige Gerſte zeigte helle Farbe, ebenſo intereſſante Schauſpiel. warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


kamen hellfarbige Dotter heran, die gleich Senf Beachtung fanden. 
An Zufuhren aus Rußland kamen 1483 Waggons (gegen 931 im 
Juli) und vom Julande 433 Waggons (gegen 325 im Juli) 


Die Werthungskommiſſion ertheilte für den Korſo den erſten 


Niederſchläge 8. September früh bis 9. September früh. 
Preis (einen prachtvollen Silberpokal) dem Männer-Nadler- 


Graudenz 1 ee. Gr. Schönwalde Wpr. 02mm 
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3 J Klub Danzig, den zweiten Preis (eine Bowle mit Alfenide⸗ . „ 20 , Nenfahrwaſſer . . ©, 2 
IEESERE heran, das letzte Drittel des — are m lei beſchlag und Affen dem Belo eb Klub „Eito“-Dauzig und sende bei Dt. Eylau 63 * Marteſcurg Reudörſchen 0,0 . 
Aufbeſſerung. Abgewogen wurden na em Inlande 3339 | den dritt zreis (eine Bowle mit 12 Gläſern) dem Rad⸗ Ser RE N A Veen nee: SEE ae 
ee Tounen (gegen 2503), nach dem Auslande 13955 (gegen 29296), — 8 Serge : rang bem Bad ae ects Od gernehmen/SaalfeldOpr. So's 
cn Der Haudelsminiſter Freiherr v. Berlepſch wird in Begleitung Nach Beendigung des Korſo fand im Schützenſaale das „„ : 1 ee 
oßer Ber des Unterſtaatsſekretärs Lohmann in den nächſten Tagen zur gemeinſame Feſtmahl ſtatt; Herr Behn begrüßte Namens der Wetter⸗Depeſchen vom 9. September. Iie 
tiftungs- Beſichtigung der Gewerbeausſtellung hier eintreffen. Grandenzer Radfahrer herzlich die Gäſte, worauf der Gau⸗ Barve RRS FS — "EEE 
tit der Der Kaijer hat der Vergarbeiterfrau Konrad aus Prar- ſchriftführer Herr K rauſe⸗Danzig den Dank der Gäſte aus | Stationen em ind S setter nac Cen] Slee 
derklubs tepellen, welche in Folge übergroßer Müdigkeit ihr eigenes] ſprach und ein „All Heil“ auf den Bund ausbrachte. e ene (25 C = ©=10 
i Kind im Bett erdrückt hatte und dafür zu drei Tagen Gee Während ſpäter die Kapelle im Garten konzertirte, verſammelten ] Mendel 75D N Ta ; gem 
r aktiven m. lt 5 die Straf I „m 3 Su - e e Meme WW. | & „wolkig | 15 SS oa 
hervor» fängniß verurtheilt worden war, die Strafe erlaſſen. fic) die Delegirten der Vereine im Saale zur Gauſitzung, bei der | Nenfahrwaſſer 762 W. 5 halb bed. 15 | STE 
Vereins Wegen eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens, welches | folgende Vereine vertreten waren: Radfahrer-Klub, Velogiped- | Swinemünde | 765| WNW. | 3 wolkig 14 | lege 
er im 5 173 des Strafgeſetzbuches mit Zuchthaus bis zu fünf Klub „Cito“, Baltiſcher Turn⸗Klub, Männer⸗Radler⸗Klub und | Famburg 709 . W., 3 | heiter 13 | 2348 
ri Jahren bedroht ijt, wurde in der letzten Strafkammerſitzung Männer⸗Bichele⸗Verein⸗Danzig, Radfahrer⸗Klub und Touren⸗Klub⸗] Hannover 769 Windſtillef 0] wolkig 13 1 28:0 
dem Herr Pe et : Me y zig, fah Touren⸗Klub a be a 
unter Aol diebe Defientlichteit gegen den Cdyeidermeriter Elbing, die Nadfahrer⸗lubs Dirſchan und Graudeng und die Bali 286 oer | & | woltia 13 2188 
5 Otto Adolf Sziede und gegen deſſen Tochter Margarethe aus Radfahrer » Vereine Marienwerder, Graudenz, Pr. Holland Breslau 166) RNB. | 2 wolkig — 12 318 
ſitzers N. Wehlau verhandelt; der Vater wurde zu zwei N Karthaus, Dt. Eylau, Marienburg und Pr. Stargard. In der Haparanda a a O | Megen — ages 
8 und drei Jahren Ehrverluſt, die Tochter zu einem Monat Ge- | Sitzung wurde einem Mitglied des Veloziped⸗Klubs „ito“Danzig | forenpanen 25 sens. | 3 ol 4 237 
ſümmt⸗ fängniß verurtheilt. a . eine Sechsſtundentour von 128 Kilometer und einem Mitglied des] Wien 765 N. 3 balb bed. 18 | pase 
te. Die Der Herr Rogierungspräſident hat den Antrag des Magiſtrats, | Vereins Pr. Stargard eine 24 Stundentour vom 236 Kilom. prämiirt. Petersburg 754] NW. | 1 bedeckt 6 (Elze 
ntar iſt bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter die Genehmigung dafür | Es wurde beſchloſſen, den erſten Gautag 1896 am erſten Sonntag | Paris 766{ 9D. 1 wolkenlos, +18 | gree 
te war zu erwirken, daß auf dem hieſigen Schlachthöfe lebende im Monat Mai in Marienburg abzuhalten. Da ein großer Theil | Aberdeen 763 SW. 3 | woltig 15 | oels 
ne nen ie lebt Schlachthöfe en un der Delegirten mit den Abendzügen abreiſen mußte, war die | Yarmonth | ED. 2 balb bed, 17 free 
ren, I werden dürfen, abgelehnt, weil dem Schlachthofe ein beſonderer Verſammlung nicht mehr beſchlußfähig; zur Erledi d fag a : 5555 
vr der Raum zur eee e Sabine — as eine für nn Satage a. — pb ar, Vorſtandes ſoll si Danzig, 9. September. Gezreide⸗Depeſche. (H.v.Morftein.) = 
‚ehrere dieſe ausſchließlich zu benutzende Ausladerampe fehlt. lung des Vorſtandes de ir 7 ote. 3 9.8 7% 
er ſtatt. Für die vom erſten Hauptgewinn der Ausſtellungs⸗ d 2 nne en nn 1 5 5 Gerste gr.(060-700)197-110,98.104 
er aus lotterie geſtohlenen Brillanten find vom Komitee 1 Brillant⸗ Auf die Gauſttzung folgte Abends im Saale ein Reigen⸗ N ig 12 F Or) 55 9⁵ 
mit dem bouquet zn 950 ME, 1 Brillantſtern zu 500 Mk, 1 Perkollier] fahren des Graudenzer Radfahrervereins theils Hoch⸗ und Nieder- | Trauf bochb n. w. 101 | 100 Erbsen inl.. 115 115 
aoe welt zu 625 DE, 1 Herreuuhr zu 370 ME, 1 Damenuhr zu 185 Mk., rädern kombinirt, theils auf Niederrädern vereint, bei dem die Traut bellb. .. 107 | 106 „ Tranſ. 90 90 
ſſelt ins 1 Herrenkette mit Medaillon zu 225 Mk., 1 Damenkerte mit | ver iedenſten Touren mit großem Geſchick gef J Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 166 ; 

: ; x . ſch j großem Geſchick gefahren wurden; 8 3 1 166 
Mörders Medaillon zu 120 Mk., 1 Brocheanhänger, 1 Opal, Brillanten Wahre Kunſtleiſtungen auf Hoch⸗ und Niederrädern aber fal) | Septbr Oktbr. , | 133,50, 183 50] Spiritus (loco pr. | 
warmen und Perlen in Gold. gefaßr zu 500 ME, 1 Paar Brillant⸗] man dann in dem Konkurrenz Kun ſtfah ren auswärtiger | gran) Cote. | 9950| 99,50) 10000 viter of) 
ſtnahme Ohrringe zu 1370 Mk. 1 Armband mit Brillanten, zu 680 Mk., Einzelfahrer, in welchem die Fahrer in allen möglichen Regu Sage Rt 1000 710 mit SOME Steuer 56,00 88.00 
idarmen ein Armband mit Brillanten, Rubinen und Saphiren zu Stellungen, mit und ohne Sattel, auch zu Zweien anf einem » Wwoln. z. ruf. 75,00 | 73,00 he ae 36,00 | 36.0) 
dſchellen 540 Mk., 1 Ring mit einem Brillant zu 330 Mk. gekauft Kade, allerlei Kunſtſtücke ausführend, Beweije von hervorragender Term. Sepf- Okt. | 108,00 106,50 Dual-Gew.): unverändert DE 
4 worden. Dieſe kostbaren Sachen find bereits mit den übrigen | Fertigkeit gaben. Für Fahren auf dem Hochrad wurde der | Franſ. Sept. Okt. 75,00 | 73,00] Noggen (pr. 714 Gr. Qual. 
in de in ö : +4 erſte Preis Herrn Kurt Selfe > Danzig, der zweite Prei egul.⸗Pr. 3. fr. B. ew.) : höher. 
nde i einen ganzen Pavillon füllenden Gold⸗ und Silbergegenſtänden ſte Preis H Selke⸗Danzig, 3 Preis Herrn R B V. 109 | 108 Gew.): höh 
dem ab⸗ im Hauptgebäude der Ausſtellung vereinigt. A. Schneider Marienwerder, auf Niederrad der erſte Königsberg, 9. September. Spiritus⸗Depeſche 
. Z\ Allenſtein, 8. September. Das Unglück fein eigenes | Preis Herrn J. Ulbredt-Bromberg, der zweite Preis Herrn (Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kommi.-Geſch.) 
sjährige Kind zu überfahren, hatte der Beſitzer 9. aus Schönfelde. A. KrunczeckOſterode zuerkannt. Die Preiſe beſtehen in Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. ME, 56,75 Brief 
Ende 5 4 mit m Fuhre en er ee lief ihm_jein | ſilbernen 9 RER unkonting. Mk. 36,00 Geld. * viele 
imenter ünfjähriger Sohn entgegen, hängte ſich an ſeitlich herabhängende Außerdem wurden innerhalb des Graudenzer Vereins i Ip 5 1 i 0 
waren Kleebüſchel und lief eine Strecke mit dem Wagen mit. Plötzlich] die Herren Hapke, Schäfer, Bruno Reiß, v. Swinarski, Bieſold Berlin, 9. vr: Produkten u.Sondbörfe, (Tel. Dep.) 
beiden ſtrauchelte, er gerieth unter ein Hinterrad und erlitt jo jdwere | und Fritz Labs für tüchtige Leiſtungen mit werthvollen Prämien [Weizen loco 1130-1441130-143 40% Reichs⸗Aul. | 104,75 10408 
einem Verletzungen, daß an feiner Genejung gezweifelt wird, bedacht. Sepkember .. 135,00 134,75 | 3¼% „ „ 103.90 | 104.00 

vy Aus dem ſtreiſe Oſterode, 8. September. Für das Ein Ball, an dem ſich die Radfahrer trotz der großen An- | Mttober . .. 137,50 137,50. | 30% 7 00,10 100.25 
achten, in Oſte rode gu errichtende Kriegerdenkmal find an frei- ſtrengungen des Tages unermüdlich betheiligten, ſchloß daß Feſt. n ee 112-118 2% br. Conf. A. 104.70 104,50 
et willigen 5 bisher er Mk. eingegangen. — Die —— Sober er. wie An Bam 94 104,00 101/00 
waſſer Gilgenburger Liedertafel wird zum Beſten der armen EP o 117.14 A : ere 2 Fr 
ber der Ubgebdrannten, 45 an ber gahl, ein Woylthatigte ite Verſchiedenes | Sender: 11928 | 19098 | site Prob. | 102,00 10800 
Jetzt konzert veranſtalten. Der Vater län diſche Frauen verein — Durch ein großes Fewer find von Freitag zu Sonnabend | Skiober .. 11825 119,00 3% Sſtpr. 101,00 100.90 
ibahnen bertheilte unter die Armen 150 ME Durch eine Sammlung | in Oſterode (Harz) 46 Wohnhäuſer und 50 Hintergebände | Spiritus: 3/0% Pom. „ 101,50 | 101.50 
t Ente wurden etwa 140 Mk. aufgebracht, außerdem erhielten die | zerſtört worden. Der Brand dauerte 12 Stunden, 16 Feuer- loco (Ter). . 34,20} 34,80 Saale Po. „ 100.60 100,50 
für die Abgebrannten viele Geſchenke an Nahrungsmitteln, Keidungs- | wehren waren am Löſchen betheiligt. ‚Man vermuthet, daß das | September . 37,50) 38,20 | Dist Com. A. 227,60 228.90 
$ —.— 2c, jo daß der erſten Noth gewehrt ijt. Viel zbleibt] Feuer dadurch entſtand, daß Kinder mit Streichhölzern ſpielten. pagan .. 2788 830 aoa « + | 150,00 | 150,75 
paca reilich noch zu helfen, da die Noth noch groß ift. | — Ungeh eure Hitze herrſcht in Paris. Letzten Sonnabend wen: Weizen behauptet, Bribat - 5 me gee 
sr Art 6 Suswrägliate, 8. September. Landrath v. Oertzen tritt zeigte DaB. eee Schatten 2 Grad R. Der Roggen matter, Hafer | RNuſſiſche Noten 219,75 219,85 
a = einen fünfwöchigen Urlaub an und wird während dieſer Zeit Waſſerſtand der Seine ijt ſehr niedr g. Seit zwanzig Jahren] matt, Spiritus matt. Tend. d. Fondb. luſtlos ſchwach 
: Balin durd den 8 e vertreten. — In der geſtrigen ad = Hitze nicht jo groß geweſen ſein, wie in den letzten BEER . ů esac TUE 
4 at se = EEE LS SN eT 
rir ß . — findung, bot Freie rd reiben e. 
nit dem Schriftführer und Nowak zum Kaſſenwart. — Der Bahnhofs⸗ jährige Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Preis Mk. 260.—. Sie iit die ſchnellſte 
— Die ir 3 — e iſt rn ber geſellſchaft in Köln abgeſchloſſen. — aa egen RE ber MU Sie ſchreibt 
n au oſen eptember, Der zur Beſichtigung der Aus⸗ — Entſetzli erichtet hat ſich Sonnabend Nacht in Berlin vetmal ſchneller als die Feder und bietet 
Sound. ſtellung hier eintreffende Handesminiſter v. Berlepſch bringt, ein Selen rds, rd S ahnte Banleigebitte Friedrich überhaupt Alles, was man von einer Taſten⸗ 
ie das Die man hört, eine goldene Staats medaille mit, welche] Sombert. Er bewohnte Heiligegeiſtſtraße 22 im vierten Stock! ; . Bat find 
rch den für die beſte Leiſtung auf der Gewerbeausſtellung gewählt | ein möblirtes Zimmer. In dieſem zerſchnitt er ſich die Puls⸗ Beit probeweije und ohne jede Koiten zu überlaſſen. einige 
Das werden ſoll. adern an beiden Handgelenken ſowie die Ellenbogengekenke ]!“ The Hartford Typewriter Co, Berlin C, Klosterstrasse 49. 


Diese WocheFreitagundSonnabendZiehung Grosse Badener Pferdeverloosung! 


150,000 Mark. 


li Loose für 10 Mark 


3000 


Gewinne 
Werth 


LOOSE a 1 Mark Porto und Liste 20 


In Graudenz zu haben bei J. Ronowski, Grabenstrasse 15, 


8149) Am 8. September verſchied an Gehirnſchlag im Alter von 
63 Jahren 


Herr Oberinfpektor Paul Range 


zu Karbowo. 


Der Dahingeſchiedene war 17 Jahre hindurch der treue Mit⸗ 
arbeiter unſres verſtorbenen Vaters bezw. Schwiegervaters. 

Mit unermüdlichem Fleiß, peinlicher Gewiſſenhaftigkeit und 
ſeltener Pflichttreue hat er in dieſer langen Reihe von Jahren 
Gutes und Böſes mit dem Verewigten zuſammen getragen. 

Sein liebeuswürdiges Weſen, ſeine wahrhaft noble Geſinnung 
und ſein hochachtbarer Charakter hatten ihm unſer Aller warme 
Anerkennung und Sympathie erworben und betrauern wir in ihm 
einen wahren Freund unſrer Familie. 

Friede ſeiner Aſchel 
Karbowo, 8. September 1895. 


Die „ Peterson, 
von Egan, 
Höltzel, 

Kranse. 


[8983] Näbmaſchinen werd gur u bi"; 
reparirt. Kowalski, Blumenſtr. 18, Hof. 


Milchhalle Grappe-Michelan 


2. Schuhmacherſtr. 2. 


Filiale: 
9. Grabenſtr. 9. 

Heute zuerſt unſere berühmten 
weißen Winterkartoff., magnum 
bonum, beite Roſa⸗Sonnen⸗Auf⸗ 
gang, auf Bunſch in das Haus geliefert, 
ſehr wohlſchmeckenden Landſchinken, 
Honig, garantirt rein. 


Hochachtend A. Tönges. 


Strohhut U. Filzhntfabril 
August Hoffmann 


Danzig 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 
Großes Lager der neneſten 


Hutfacons 
owie 
aller Putzartikel. 


renee] Sonnabend, d. 7. d. M., es 

olgte unſere liebe Tochter und 
gute Schweſter 
Elisabeth 

nach neunwöchentlich. Krankheit 

ibrem vor acht Tagen ſauft 

entſchlafenen Bruder Paul in 

die Ewigkeit. N 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Fr. Hülse und Frau 

nebſt Kinder. 


9050] Dem Herrn Pfarrer Roemer 
für ſeine troſtreichen Worte am Grabe 
meines theuren Mannes, dem Krieger⸗ 
verein für ſeine Begleitung, ſowie allen 
Denen, die ihm die letzte Ehre erwieſen 
und ihre liebevolle Theilnahme durch 
zahlreiche Kranzſpenden bekundet haben, 
age ich meinen Beigefügtsen Dank. 

Poln. Cekzin, 8. September 1895. 
Wittwe Hulda Jaeschke. 


Rechunugen 


pee das Sedaufeier⸗Feſtz⸗ Komitee 


itte ich mir umgehend zuzuſenden. \ : 
18850] Wagner. Stadtrath._ | Bortheilbafter Einkauf für Putzgeſchäfte. 
ilzhüte 
werden gewaſchen, gefärbt und 
modernifirk. 18968] 


Buchführung — 


lehrt Herren und Damen durchaus 
erfolgreich bei jederzeitigem Antritt 


Ernst Klose, Graudenz, 
Getreidemarkt No. 7. [8989]3 


Aufgebot 
kines Perſicherungsſcheins. 


16706] Da nach einer Anzeige des 


rakt. Arztes Herrn Dr. med. Paul 
sfar Thimm in Leipzig, der auf deſſen 


Leben von der Lebensverſicherungsbank x e AB % 
ir. Deutſchland zu Gotha unter Co irpresse 
Nr. 349653 über 6000 Mark am laut Abbildung in ganz Gußeiſen, fein 


14.März189% ausgeſtellte Verſicherungs⸗ ; 

—.— woe ade Fed are sehe Ju. prone, — 
kommen iſt, ſo wird der etwaige In⸗ ; f 
Haber jenes Scheines, fowie feder, ida BO RE a ie 
welcher Unipriide an die Beriicherung Preſſen von Schmiepeeiſen mit 
erheben zu können glaubt, bierdurch Neffugkuge! ze, Copirbücher 500 Bl. 
aufgefordert, ſich bis zum von 1,50 Mk. 1000 BI. von 2,40 ME. an, 


14, Oktober 1895 Gopirtinter, aute Qualität, ſowie 
bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur ſämmtliche Komtorartikel ſehr bill. bei 


Fel die durch ener Goer derbe W OTItz Maschke. 
ümmtl. Kolonialwaaren, 


Verſicherung außer Kraft treten wird. 
Grauen nee ue S Mein, Rum u. Zigarren 
der L deutschland zu Gothe. für in auerkaunt vorzüglicher 
Qualität zu wirkl. billigſtem 
Preiſe empfiehlt das Spezial⸗ 
Verſandt⸗Geſchäft von Th. 


H. Buettner, Grabenſtraße 38. 
Hierdurch erſuche ich alle 

Streng, Danzig, 

Gr. Berggaſſe 20. 


Diejenigen, welche aus 
meiner Filiale Getreide⸗ 

der Verſandt nach Auswärts 
erfolgt nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


Kilo ſchwer, Pokepf für 
Mk., N mit Holzplatte 


markt 19 von meinem 
früheren Kommis Haupt 


Waaren ohne Bezahlung | verige Cinjendung des Vetrages. 
entnommen haben, ihr 
Konto, ob ſie bereits walt Serbien ting 


Rechnung erhalten haben 
oder nicht, innerhalb 14 


Prima | 
Tagen zu begleichen, an⸗ ll 


Superphosphat! 


derufalls nach dieſer Friſt durch ten Seren bill is neuen 
ſofort Klage erhoben wer⸗ 
den wirb. e Hodam & Ressler 


Dauzi 
Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. 


Alexander Loerke. 


Haupt- 
Treffer 


Werth 


30,000 Mark. 


210 Mark zer T. L. Schrader, unt Mer Hannover. 


in Gérzno Westpr.: Hermann Beyer, Friseur, in Czersk Wp.: R. L. Neborowski, Buchbindermstr. 


[8072] 


Gr. Packhofstr. 29. 


3167 1 Haupttreifer i. W. v. 20 2ee M. 


1 = n 10000 „ 
1 = = 5000 „ 
Gewinne= ; :. : 
100000 Mark. f Cevi . . 730! 
leer a 5 > 
Ziehung unwiderruflich — 1 nen? 
Montag, den 16. September. 30 ! 


LOOSE 


zur Nord-Ostdeutschen Gowerbe-A usstellangs-Lotterie 
& 1 Mk. (auf 10 Loose 1 Freileos) empfiehlt 


die General-Agentur von 


Leo Wolff. Königsberg i. Pr., Kanistravse 2 


sowie in Graudenz die Herren: Gust, Kauffmann’s Wwe., Güssow's Con- 
ditorei, Jul. Ronowski, Grabenstr. 15, in Dt. Krone d. F. Ziebarth’s Buchh. 


— ],00sporto und Gewinnliste 30 Pf. extra.. 


die 3000 Gewinne (Kaufanweisungen) werden mit mindestens 
90 pCt. des Werthes garantirt. [8978] 


Zur jetzigen Pflanzzeit 


offeriren in extra ſtarker Qualität folgende Blumenzwiebeln: 


Hyazinthen mit Namen für Treiberei, 12 Stück 
4,50 Mk. und 3 Mk, 
Hyazinthen für den Garten, 12 Stück 1,20 Mk., 
Tulpen für Treiberei, 12 Stück 1 Mk., 
Tulpen für den Garten, 100 Stück 4 Mk., 
Tazetten. Narziſſen, Crocus, Seilla zu billigen 
Preiſen. 
Ferner im Oktober lieferbar, prachvoll ſtarke, tragbare 
Obſtbäume, hochſtämmige und niedrig veredelte Roſen, 
Früchte und Zierſträucher empfiehlt 


Grandenz, im September 1895, 


Th. French. 


ETT ML 


1 


S. Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse Nr. 4 


empfiehlt sich be'm bevorstehenden Wohnungs-Wechsel 
zur Complettirung und Neuergiiuzung von Möbeln 
aller Art bei billigsten Preisen. 


Theilzahlungen gestattet, En Langjährige Garantie. | 


li 


mimi 


ZI un) I I TTL 


Buttertonnen 


u 


= 


[8996] Umzugshalber ein 
ligel a 


zu haben Unterthonerſtraße 26. billig zu verkaufen. 
3 Bromberg, Wilhelmſtr. 11. 


AR Der vorgerückten 


ark. 


Alexander Jaegel, Graudenz. 


Billigſte directe Bezugsguelle vom größten 
Tuchfabrikpl. Deutſchlands. Anzug- und 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali- 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den hochfeinſt. 
Fabrikaten. Specialität prima Cheviot 
ſchwarz, blau u. braun 3 Meter, 
Herrenanzug für Mk. 10.50. Viele Aner⸗ 
kennungen. Grösste Musterauswahl 
franco an Jedermann. mE 


300 Wark 


& 5% zur erſten Stelle ſofort 
eben. Off. werden unt. Nr. 
bie Exved. des Geſelligen erbeten. 


Beamter ſucht vom 1. Okt. er. ab 


Wohnung v. 3 Zimmern 


und Zubehör, eventl. auch Gartey- 
8 eintritt. Gefl. Off. mit Augabe des 
= Miethspreiſes unter Nr. 8730 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


u ver⸗ [1019] Für einen Herrn wird im 
an grünen Weg oder in deſſen Nähe 
eum 1. Oktober ein 


möblirtes Zimmer 


enügend z. 


2 PR wenn möglich mit Betöſtigung, ge⸗ 

TS Verloren. gefunden udt. Gell. Dif. u. 9019 am Die 

x gestohlen. 5) Bupedition des Gejelligen erbeten. 
Wohnungen 


[8913] In der Nacht vom 3. zum 4. 887 Ammern Een 96. 


September ijt mir zwiſchen Grutta und 
und Amt Roggenhauſen eine ſchwarz⸗ Zwei Wohnungen 
von 4 Zimmern, m. reichl. Zubehör, 1 


— — Kuh, 10 * alt, — 3 
gekommen. Der Finder der Kuh wir und 2 Tr. boch, find von fofort zu ver⸗ 
miethen Lindenſtr. 8. 18781 


gebeten, mir Nachricht zu geben. 
19086} Eine Wohnung, 4 Sim. und 


L. Ribizki, Tiefenau. 
[8992] Am 6. d. Mts. hat ſich hier ein Zubeh. z. vermiethen. Ju erfragen 
Gartenſtr. 1, eine Treppe. 


nd dals d mit 6 gelbe 
e and m e : 
pope —— M pe Der Eigentümer 18031], Rehdenerſtr. 11 find 2 Stuben 
fann gegen Erſtattung fammtlicher u. Zubeh. zu verm. Näh. Blumenſtr. 29 
Koſten hn in Empfang nehmen. bei Rendant Klavon. 
2 ateu den 8. September 1895. d 7] ®ohug. v. 5 u. 2 Zimmern, 
Der Gemeinde-Borfteher. Jantz. | Gartenanth. zu derm, Oberbergſtr. 21. 


| 

4 

: j 
Möbel-Ausstattungs-Magazin ; 


Eine Wohnung 
von gleich zu vermieth. und zu bezieh. 
19067 Leopold dinner. 
[7370] Eine Wohnung v. 2 Zimm. m 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, 1 


Eine Stube 


vom 15. September Getreidemarkt 
Nr. 12 au einen einzelnen Herrn 
oder Dame billigſt zu verm. [7218] 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
18744 D. Schendel, Alteſtraße 1. 


Einen freundlichen Laden 
mit kleiner Wohnung von fofort 
zu vermiethen, an der Grabenſtr.⸗ 
Brücke gelegen. [90691 
H. Adloff, Unterthoruerſir. 30. 


[9094] Laden m. Wohnung, eine große 
u. e. kl. Wohn. m. all. Zub. v. 1. Okt. 
3. bez. Rümpler, Tabakſtr. 31, 1. 
Zimmer, gut möbl., mögl. mit Bek, 
geſucht. Off. u. 8355 a. d. Exp. d. BL, 
19066] Ein möblirtes Zimmer für 
1—2 Herren, mit auch ohne Beköſtigung, 
zum 1. Oktober zu vermiethen (ſeparater 
Eingaug). .. Kaſernenſtrage 6. 
1 F. möbl. Zimmer m. Schlafſt., a. W 
Vurſchengel 5. verm. Schuhmacherſtr. 15 


Geſchäftslokal. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens iſt 
ein Laden nebſt Wohnung, worin 
feit 30 Jahren ein Manufaktur⸗ Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben, von ſogleich 
anderweitig zu vermiethen. Ein fleißiger 
Kaufmann findet eine gute Exiſtenz, 
namentlich ein chriſtlicher, da ein ſolcher 
noch nicht exiſtirt. Anfragen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8790 durch 
die Expedition des Geſelligen in Graus 
denz erbeten 


Schneidemühl, 
8435] Ein ar. Laden nebit angrens. 
ohnung (am Markt), in dem feit 25 

Jahren e. Manufakturwagaren⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wurde, iſt 
ſofort zu vermiethen und zum 


. 
Oktober zu W bei A. Naſt, 
Schneidemühl. 


’ereine 
i=? Versammlungen 
’ergnägqungen., 


[9079] Dienstag, den 10, d. Mts.: 
Unebungsſtunde. 


randenzer Gesangverein. 


Nächste Uebungsstunde 
Mittwoch, il. September 
Abends 8 Uhr. 2 
Pa, Stimmbegabte Damen und 
erren, die dem Gesangverein als 
aktive Mitglieder beizutreten wün- 
schen, werden gebeten, dies dem 
Dirigenten des Vereins, Herrn Gym- 
nasial-Musiklehrer Aust gefälligst 
mitzutheilen. 
Der Vorstand. 


Landwehr⸗ I Verein, 


de] Mittwoch, den 11. Septbr.. 
bends 8 Uhr: Kameradſchaftl. Ver⸗ 
ſammlung. Aufnahme. Beſprechung 
über den Familienabend und die Tages⸗ 
ordnung zur Generalverſammlung. 


Das Haupt-Quartal 
Zinmergeſellen⸗Briderſchaft 


zu Graudenz 
findet 
am 22. September er., 
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Zweites Blatt, <> er G eſelli g e. No. 212. 


Grandenz, Dienftag] (10. September 1895. 


es die Geſellſchaft auf den Kumſt abgeſehen. Die Köpfe werden 
ſo geſchickt ausgeſchnitten, daß beim oberflächlichen Sehen nichts 
vom Diebſtahl zu merken iſt. 


O Strasburg, 8. September. Heute Morgen ſtarb plötzlich 
am Herzſchlage Herr Oberinſpektor Runge, Prem.⸗Lieut. a. D., 
in Karbowo. Der Verſtorbene hat 18 Jahre die Oberleitung der 
Herrſchaft Karbowo geführt. Auch hier erfreute er ſich hoher 
Achtung. — Auf dem Gute P. warf ein Mutterſchwein 
15 Ferkel. Da es jedoch kaum 14 nähren konnte, wurde der 
15. Friſchling einer Hündin, welche ebenfalls Mutter geworden 
war, zur Pflege übergeben. Die Stiefmutter nimmt es mit 
ihren Mutterpflichten ſo ernſt, daß ſie ihren Pflegling von 
Niemand anrühren läßt. 

N Gollub, 8. September. Die Sedanfeier ſollte einem 
Militärpflichtigen, der 1879 nach Amerika ausgewandert 
war und ihm zugeſtellte Geſtellungsordres unberückſichtigt 
gelaſſen hatte, verhängnißvoll werden. Am Feſtabend betheiligte 
ſich der 36 Jahre alte hier ſich zum Beſuch aufhaltende Farmer 
B. aus Amerika am Tanz. Der Gendarm erkannte aber den 
Ausreißer und brachte ihn in Sicherheit. Seine Eltern waren 
1870 nach Polen ausgewandert und hatten ſich dort naturaliſiren 
laſſen. Er ſelbſt zog nach Amerika, verheirathete ſich dort und 
dachte, weil⸗ſeine Eltern nicht mehr Preußen ſeien, fei er ſeinem 
Vaterlande nichts mehr ſchuldig. — Während des geſtern in 
Obitzkau abgehaltenen Erntefeſtes brannte dem Beſitzer 
Oelſchläger eine mit Getreide- und Futtervorräthen gefüllte 
Scheune nieder. 


Lautenburg, 6. September. Unſere Feuerwehr hat wieder 
eine Zuwendung erhalten. Aus Anlaß eines Brandes ſind 
einigen Poſtbeamten ſowie Mitgliedern der freiwilligen 
Feuerwehr in Anerkennung ihrer aufopfernden Thätigkeit, mit 
welcher ſie das anſtoßende Poſtgebäude gegen Feuersgefahr ge⸗ 
ſchützt haben, vom Reichspoſtamte Belohnungen bewilligt worden. 
Dieſe Belohnungen im Geſammtbetrage von 140 Mk. wurden 
von ſämmtlichen Betheiligten der Kaſſe der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr zur Anſchaffung von noch fehlenden Geräthſchaften über⸗ 
wieſen. 

N. Löbau, 8. September. In der geſtrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenrathes wurden die Herren 
Amtmann Krauſe⸗Fiewo, Mühleubeſitzer Brand und Lehrer 
Berg⸗Samplawa als Gemeindekirchenrath bezw. als Gemeinde» 
vertreter eingeführt, ferner wurde Herr Gutsbeſitzer Kaminsky 
in die Gemeindevertretung neugewählt. U. a. wurde für die 
neue Agende geſtimmt und beſchloſſen, bei dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten die Genehmigung für eine Hauskollekte zum 
Neubau des Thur mes an der hieſigen Kirche nachzuſuchen. — 
In der heutigen Nacht brannte die freiſtehende Scheune des 
Kupferſchmiedemeiſters Herrn Geyer mit ſämmtlichen Vorräthen 
nieder; letztere waren unverſichert. 

E Löbau, 7. September. Unter dem Vorſitz des Provinzial⸗ 
Schulraths, Herrn Geheimrath Dr. Kruſe aus Danzig, fand 
heute Vormittag am Kgl. Progymnaſium die Abgangsprüfung 
ftatt, der ſich zwei Sekundaner, Ruchniewicz und Karezy ns ki, 
und der Extraneus Schütza aus Strasburg unterzogen. Alle 
drei erhielten die Reife für Oberſekunda. 


& Rieſenburg, 8. September. Geſtern gegen Abend ſpielten 
die Schulknaben Fürſt und Goll mit einer ſcharf geladenen 
Patrone, die ſie ſich auf irgend eine Weiſe verſchafft hatten. 
Die Patrone explodirte, verletzte dem Goll das Kinn und riß 
ihm einen Finger ab. 

§ Stuhm, 8. September. In Loſendorf iſt die Rothlauf⸗ 
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden. Der Durchtrieb von Schweinen 
durch dieſe Ortſchaft iſt daher bis auf Weiteres verboten. 


A Oſche, 8. September. Die Ruhr breitet ſich in den 
Waldortſchaften immer weiter aus und fordert ihre Opfer. So 
ſtarben kürzlich einem Käthner aus Neuhaus an einem Tage 
zwei Kinder, das eine während der Fahrt zum Arzt, das andere 
gleich nach der Rückkehr. 

(Konitz, 8. September. Unter den Kindern herrſchen 
gegenwärtig anſteckende Krankheiten, beſonders die Ruhr. Da 
die letztere auch im Kreiſe ſtellenweiſe recht bösartig auftritt, 
hat der Landrath die ſofortige polizeiliche Anmeldung eines 
jeden neuen Krankheitsfalles angeordnet — Das 2500 Morgen 
große Rittergut Bergelau ſoll in Rentengüter aufgetheilt 
werden. Bergelau liegt 1½ Meile von Konitz und grenzt an 
ſtädtiſche und königliche Forſten. 

»Dirſchau, 8. September. Wir berichteten kürzlich von 
großen Champignons. Bei genauerer Unterſuchung ſtellte es 
ſich heraus, daß die Pilze ſogenannte Rieſenboviſte, alſo 
ſehr giftige Pilze find. Man jei mit Pilzen ja recht vorjichtig, 


Zoppot, 7. September. Heute Int wurde ee 
einen Herrn ein Brand auf dem Gemeinde-Friedhofe entdeckt . Dar \ 7 
und che bei dem eres genden Winde und 5 Dre größere erzielt. Die einzelnen Kaſſen machten Einlagen von 40 400 Mk., 
Aus dehnung gewinnen konnte gelöſcht. Die Anſtifter, zwei | welche mit 31½ Prozent verzinſt werden. Ausgeliehen wird das 
Jungen, die das Feuer in der Nähe der Leichenhalle angezündet Geld von der Feen, zu 4 progent, die Spare und 
hatten, um vom Felde geſtohlene Kartoffeln zu braten, flüchteten] Darlehuskaſſen konnten das Geld zu 41, Prozent weiter ver, 
nach Steinfließ zu leihen. Die Genoſſen ſind 1000 Mr. bethefligkr oll eee 

; - ; i i je 1000 ME, betheiligt; die Haftſumme 

Bei der letzten Reunion der Saijon im Kurſaale wurden | mit 644 Antheilen zu je 1 thelligt; r 
dem Vergnügungsvorſteher Herrn Oberſtlieutenant LH hovel | beträgt demnach bis jetzt 644 000 Mark. Immer noch werden 
v. Lo ewenſprung von Seiten der Badedirektion wie] neue Spar⸗ und Darlehuskaſſen ins Leben BErUIEN, jo daß ſich 
der Kurgäſte der Dank für ſeine Verdienſte um das all⸗ in kurzer Zeit ein ganzes Netz dieſer für den Landwirth jo 
gemeine Vergnügen ein Lorbeerkranz überreicht. Seinen Damen ſegensreichen Einrichtung über unſere Proving ai wird. 
wurden zum Dank für ihre Antheilnahme an der Belebung der Das bisher der Frau v. e eee weg u 
gejelligen Veranſtaltungen von den Herren der Badedirektion | Runowo gehörige, 800 Morgen große n Joſefinowo 
köſtliche Sträuße überreicht. Herr v. L. dankte mit einem Hoch | iit von den Herren Ignatz Varlit und Leo Bembniſta aus 
auf die Badedirektion und die Zoppoter Damen. jene os 55 = 8 5 e 

* Tiegenhof, 8. September. Ein Kind von 4 Jahren fiel], 2 Koſchin, 6. September. In dem Schulbezirk Wrotko 
am Freitag in 115 Tiege. Der Arbeiterſohn 5 bet a tritt bie Scharlachkrankheit epi demiſch auf. Die Schule 
Tiegenhof bemerkte dies rechtzeitig und rettete das Kind. iſt vorläufig auf vier Wochen geſchloſſen worden. — In Borek 


9 Tiegenhof, 8. September. Wiederum hat ſich durch die ſoll ein neues Schulhaus erbaut werden. Der Bau iſt auf 
Unſitte, Petroleum zum Feuermachen zu verwenden, ein | > 9 1 : 
Unfall ereignet. Frau G. wollte im Herde ſchnell Feuer an- | 2 Liſſa i. P., 6. September. Der Bezirksausſchuß hat 
machen, und goß deshalb auf angezündetes Papier und Holz | die Erhebung von Baugebühren für unfere Stadt genehmigt. 
Petroleum. Plötzlich ſchlug die Lohe aus dem Herde der [Es betragen die Gebühren bei einer Baukoſtenſumme bis 100 
Aermſten gerade ins Geſicht. Beinahe zwei Stunden konnte] Mark 50 Pfennige, bis 500 Mark eine Mark, bis 1000 Mark 
Frau S. nichts ſehen, jo das fie ſchon glaubte, das Augenlicht 1,50 Mark und für jede weiteren angefangenen 1000 Mark 
verloren zu haben. Zum Glück fand ſich die Sehkraft wieder. | 1.50 Mark. — In Wielichowo gerieth der 8 jährige Schul⸗ 
Die Hände wieſen ſtarke Brandwunden auf, die erſt nach] knabe Vofy unter die Räder eines Wagens, wodurch er derartige 
längerer Zeit heilen werden. Verletzungen erlitt, daß er bald darauf ſtarb. 


S Neidenburg, 7. September. Hier ſtarb in der vorigen „ Wongrowitz, 6. September. Heute gegen 1 Uhr 
Woche die etwas über 106 Jahres alte Ugenthümerwitlwe Nachts iſt auf der königlichen Domäne Seehanfen ein Pferdeſtall 
Bertha Lux. Die Greiſin, welche ſich bis zum 90. Lebens⸗ und ein Speicher abgebrannt, wobei ziemlich viel Futtervorräthe 
jahre einer andauernden Geſundheit erfreut hatte, litt ſeit diejer | beionders Lupinen mit verbrannt find. Die Pferde find gerettet. 
Zeit an rheumatiſchen Beſchwerden. Wirklich bettlägerig ijt fie 5 Witkowo, 7. Seplember. Geſtern wurde an der Grenze 
jedoch bis zu ihrem plötzlich eingetretenen Tode nie geweſen.] zwiſchen Wiekowo und Ruchvein ein ungefähr neun Monate altes 
Sie ſtarb, die Bibel in der Hand. lebendes Kind aufgefunden. Das Kind wurde vorläufig einem 

* Friedland Oſtpr., 7. September. Geſtern Abend um hieſigen Bürger in Pflege gegeben. Wer es ausgeſetzt hat, iſt 
11 Uhr entſtand in dem Stallgebäude des zum Mühlen⸗ noch unbekannt. 

Etabliſſement Meyer⸗Bartenſtein gehörigen Grundſtückes Feuer, g. Wreſchen, 8. September. Die Gänſeeinfuhr aus 
welches ſchnell die daranſtoßende Waſſer⸗Mahlmühle einäſcherte,] Ruſſiſch⸗Polen iſt gegenwärtig ſehr bedeutend. Es giebt Tage, 
ſowie einen daneben ſtehenden maſſiven Speicher in Brand ſetzte.] an denen 1020000 Stück in Straltowo zugetrieben werden. 
Der Windſtille und den Bemühungen der hieſigen freiwilligen Früher holten die Berliner, Breslauer, Leipziger und Dresdener 
Feuerwehr, welche hiermit ihre Feuerprobe ablegte, war es zu | Händler die Thiere nur aus den Grenzgebieten, jetzt aber ſchon 
verdanken, daß nicht größeres Unalück entſtand. — Die hieſine | weit aus dem Innern Polens. Im Grenzgebiet ſtellen fig 


Predigerſtelle iſt durch Jortzug des bisherigen Inhabers 
erledigt. Meldungen ſind an den hieſigen Magiſtrat zu richten. 

Fr Kreis Friedland, 8. September. In unſerem Kreiſe 
kann man die Ernte kaum als eine Mittelernte bezeichnen. Der 
Roggen, kurz im Stroh, liefert ungefähr einen um 15 Prozent 
geringeren Ertrag als im Vorjahre. Der Weizen iſt größten⸗ 
theils während der Regenzeit geſchnitten, die Beſchaffenheit läßt 
daher viel zu wünſchen übrig. Der Erdruſch befriedigt nicht. 
Von den Sommerfrüchten, die Anfangs durch die lange an⸗ 
haltende Dürre zu leiden hatten, verſpricht die Gerſte, namentlich 
ſpät geſäete, den vorjährigen Ertrag, der Hafer dagegen, beſonders 
der auf leichtem Boden geſäete, hat faſt überall verſagt. Erbſen 
und Wicken haben während der Regenperiode lange in Schwaden 
auf dem Felde lagern müſſen und daher viel durch Ausfall ge⸗ 
litten. Die Beſchaffenheit der Körner iſt befriedigend. Was die 
Futterernte anbelangt, ſo läßt der erſte Schnitt in Betreff der 
Fuderzahl viel zu wünſchen übrig, der zweite Schnitt iſt aber 
faſt überall zufriedenſtellend. Zucker⸗ und Futterrüben wie auch 
die Kartoffeln ſtehen durchweg gut und werden reiche Erträge 
liefern. Obſt iſt überall in großer Menge vorhanden. 

a Schippenbeil 7. September. Die Zwiebelernte 
muß in der Memeler Niederung ſehr gut geweſen ſein, denn 
es ſind ſelten ſo viele Kähne aus jener Gegend zu uns ge⸗ 
kommen, wie in dieſem Jahre. 

O Memel, 7. September. Seit Jahren beſteht hier ein 
jüdiſches Krankenhaus, das vornehmlich zur Aufnahme 
armer ruſſiſcher Juden diente und viel Gutes geſtiftet 
hat. Da die Anſtalt den Anforderungen nicht mehr entſpricht, 
ſo beſchloß das Kuratorium einen Neubau. Um die Koften auf⸗ 
bringen zu köunen, wurde ein Aufruf an die Glaubensgenoſſen 
im ganzen deutſchen Reiche erlaſſen, und dieſer hatte den 
glänzenden Erfolg, daß innerhalb kurzer Zeit mehr als 60000 Mk. 
freiwilliger Geldſpenden eingingen. Da die Koſten des Neubaues 
auf etwa 40000 Mk. veranſchlagt ſind, bleibt demnach noch ein 
Kapital zur Unterhaltung der Anſtalt. Ein hieſiger Bürger, 
Herr Banquier Alexander, hat außerdem noch einen Bauplatz 
im Werthe von 3000 Mk. geſchenkt. In dieſen Tagen iſt die 
Genehmigung der Miniſterien zur Annahme der Schenkung und 
zum Beginn des Baues eingetroffen. An dieſem Krankenhauſe 
werden übrigens zum erſten Male in Deutſchland ü diſche 
barmherzige Schweſtern aus der vor einigen Jahren ge⸗ 
gründeten israelitiſchen Diakoniſſin-⸗Anſtalt in Thätigkeit treten. 

Bromberg, 8. September. Geſtern Abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr entſtand in dem Dorfe Jaegerhof, in dem Stxoh⸗ 
und Heudepot des hieſigen Proviantamts, Feuer. Die 
maſſive Scheune mit ihrem Inhalt, über 5000 Zentner Stroh 
für das hier garniſonirende 3. Dragoner-Regiment brannte 
nieder. Das Feuer iſt an einer Giebelſeite des Gebäudes aus⸗ 
gekommen, wo ſeit Wochen Nimand etwas zu thun hatte. Man 
vermuthet daher Brandſtiftung. Von dem großen Gebäude ſind 
nur die Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben. Das abgebrannte 
Gebäude ijt Eigenthum des Fabrik- und Gutsbeſitzers Peterſon 
in Schleuſenau, der es an den Militärfiskus verpachtet hat. 

Krone a. Br., 8. September. Durch die muthige That 
des Gärtners Herrn Schützler iſt die Familie des Kaufmanns 
Sch. hier vor einem ſchweren Unfall bewahrt geblieben. Das 
etwa fünfjährige Kind des Sch. wollte über die Brücken gehen, 
blieb aber auf der zweiten Brücke ſtehen und ſah ſich das Waſſer 
an. Hierbei ſtürzte es ins Waſſer. Herr Schützler, der den 
Vorgang geſehen hatte, ſprang in ſeinen Kleidern dem Kinde 
nach, erreichte es ſchwimmend und brachte es ans Land. Nach 
längerem Bemühen gelang es, das Kind wieder ins Leben zurück⸗ 
zurufen. — Der jüngſte unſerer Vereine, die „Kameradſchaft“, 
hielt geſtern unter ſtarker Betheiligung ſeine Generalverſammlung 
ab. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Strafanſtalts⸗ 
ſekretär Kutzuer Vorſitzender, Gutsverwalter Burkert Stell» 
vertreter, Lehrer Ohl Schriftführer, Kaufmann N. Cohn Stell⸗ 
vertreter, Fabrikant Jats Rendant, Aufſeher Maske Bibliothekar, 
Konditoreibeſitzer Gutzte und Strafanſtaltsauſſeher Werner 
Beiſitzer. 

? Mogilno, 7. September. Die ganze Woche hindurch 
hatten wir eine faſt unerträgliche Hitze. Geſtern ging ein 
Mädchen aus der Ortſchaft W. nach Strelno um Einkäufe zu 
beſorgen. Unterwegs wurde ſie vom Hitzſchlag getroffen und 
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

E Poſen, 6. September. Einen guten Aufſchwung hat die 
am 12. März d. J. gegründete landwirthſchaftliche Ge⸗ 
noſſenſchaft für die Provinz Poſen genommen. Der Genoſſen⸗ 
ſchaft gehören bis jetzt 47 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, 5 land⸗ 
wirthſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsvereine und 23 Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften an. Die Genoſſenſchaften find theils ſolche mit 
unbeſchränkter, theils mit beſchränkter Haftpflicht. Seit ihrer 
Gründung hat die Kaſſe einen Geldumſatz von 1940.0 Mark 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 9. September. 


— [Pro vinziallehrerverſammlung.] Zu dem Vereins⸗ 
thema „Die Umgeſtaltung der Bildungsziele nach den Forderungen 
der Gegenwart“ hat der Referent, Herr Töchterſchullehrer 
Backhaus⸗Konitz folgende Sätze aufgeſtellt: Das oberſte Bildungs: 
ziel der Volksſchule bleibt die Erziehung der Jugend zu freien, durch 
das göttliche Geſetz der Liebe gebundenen Perjonlidjteiten. In dieſem 
oberſten Bildungsziele müſſen ſich ein formales und ein materiales 
Prinzip gegenfeitig ergänzen. Während das formale Bildungs⸗ 
ziel beſtimmt wird durch die Pſychologie in Verbindung mit der 
chriſtlichen Ethik und unabänderlich ijt, iſt das materiale Ziel 
abhängig von dem jeweiligen Kulturzuſtande eines Volkes. 
Von einer Umgeſtaltung der Bildungsziele kann alſo nur nach 
der materialen Seite hin die Rede ſein, und die Anhaltspunkte 
für dieſe Umgeſtaltung bieten die Forderungen der Gegenwart. 
Die charakteriſtiſchen Age der Gegenwart find: 1) bei weiten Be⸗ 
völkerungskreiſen Kampf gegen das Chriſtenthum und gegen alle 
weltliche und göttliche Ordnung, bedenkliche Erſchütterung des 
Familienlebens, graſſe Selbſtſucht und Mangel an Wahrhaftigkeit 
und Treue; 2) eine immer ſchroffer werdende Scheidung der Stände, 
die in das Kaſtenweſen des Heidenthums auszuarten droht; 3) 
Theilnahme unſeres Volkes an der Selbſtverwaltung, die fort⸗ 
ſchreitende Entwicklung von Kunſt und Wiſſenſchaft, Freiheit der 
Preſſe, die bedeutenden Fortſchritte auf dem Gebiete der Technik 
und die Umwandlung der Naturallöhnung in Geldlöhnung; 4) 
frühe Selbſtſtändigkeit der erwerbsthätigen Jugend, der die 
frühere Erziehung im Berufe und im Leben faſt gänzlich fehlt. 
Aus dieſen Punkten ergiebt ſich 1) die Forderung, durch eine 
andere Auswahl und Anordnung des Stoffes aus dem Gebiete 
der ethiſchen Fächer, ſowie durch eine Aenderung der Stellung 
dieſer Fächer im geſammten Unterrichtsplane eine kräftigere 
Bekämpfung der bedenklichen Erſcheinungen der Jetztzeit auzu⸗ 
bahnen; 2) die Forderung nach einem gemeinſamen Unterbau für 
alle öffentlichen Unterrichtsanſtalten: 3) fordern wir Aufnahme 
der Elemente der Verfaſſungs⸗ und Rechtskunde, der Volks⸗ und 
Privatwirthſchaftslehre — ſoweit ſich dieſe Stoffe zwanglos aus 
den übrigen Unterrichtsfächern ergeben und von ihnen getragen 
werden — in den Lehrplan der Volksſchule; endlich bedarf die 
Volksſchule der Erweiterung durch die obligatoriſche Fort⸗ 
bildungsſchule. 


— Der König hat der Demminer Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche den Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Demmin nach Treptow (Tollenfe) mit Abzweigung von 
Schmarſow nach Jarmen beabſichtigt, das Enteignungs recht zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen. 


„ Die Maul- und Klauenſeuche herrſchte am 31. Auguſt 
in den Kreiſen Thorn, Neutomiſchel und Wongrowitz in 
je 1, im Kreiſe Dt. Krone in 3 Ortſchaften. 


— Der für die Leitung der Schule zu Bagamoyo an⸗ 
genommene Lehrer Rutz aus e welcher im orientaliſchen 
Seminar einen Kurſus in Suaheli urchgemacht hat, iſt am 
28. Auguſt nach dem Schutzgebiete abgereiſt. 

— Maraun, Hauptm. a. D., zuletzt im Pion.- Bat. Nr. 1, 
der Charakter als Major verliehen. 

— Es ſind ernannt die Gerichts⸗Aſſeſſoren Trebs in Torgau 
zum Amtsrichter in Kaukehmen, Styller in Liegnitz zum Amts⸗ 
richter in Pleſchen und Schmidt in Stettin zum Amtsrichter in 
Lobſens, der Rechtsanwalt Bruns in Bärwalde i. P. zum Notar. 

— Dem Strafanſtalts⸗Inſpektor Krauſe in Lichtenburg iſt 
die Inſpektorſtelle bei der Strafanſtalt zu Rawitſch verliehen 
worden. 

— Dem Landrentmeiſter Kaulfuß in Poſen iſt der Kronen⸗ 
orden 3. Kl. verliehen worden. 


— Den Gutsbeſitzern Kunckell in Krenzolh, Kreis Inowrazlaw 
und Hildebrand auf Sliwno, Kreis Grätz, iſt der Charakter 
als Oekonomie⸗Rath verliehen. 


— Die Herren W. Kuwert in Adl. Altenfelde und Dr. E. 
Büſchler in Königsberg i. Pr. haben auf ein Verfahren zur 
Herſtellung einer Tinte oder Farbe zum Schreiben oder Drucken 
auf Zelluloid ein Reichspatent angemeldet. 


5 Aus dem Kreiſe Grandenz, 8. September. Die 
Diphtheritis tritt in Hannowo ſehr heftig auf. Auf dem an⸗ 
greuzenden Gute mußte die Schule geſchloſſen werden, weil 
unter den Kindern das Scharlachfieber ausgebrochen iſt. 

r Culm, 8. September. In einer Verſammlung der Mit⸗ 
glieder des Vorſchußvereins berichtete Herr Profeſſor Wittkow 
geſtern über den bisherigen Verlauf des Prozeſſes gegen den 
Aufſichtsrath. Es liegt nämlich der ſeltene Fall vor, daß der 
Konkursverwalter der Bruder eines Mitgliedes des Auſſichts⸗ 
rathes iſt, ſo daß die Ernennung eines Spezialverwalters als 
dringend nothwendig erachtet wurde. 


a Culm, 8. September. Die Einweihung der neu erbauten 
evaugeliſchen Leichenhalle fand heute unter großer Be⸗ 
theiligung der Gemeindemitglieder ſtatt. Nach einer Anſprache 
des Herrn Pfarrer Hintz vor dem Neubau betrat die Gemeinde 
die Halle. Nach der Verleſung der Urkunde wurde dieſe mit 
einigen auf das Sedanfeſt bezüglichen Zeitungen in einen Blech⸗ 
kaſten gelegt und dann unter dem Schlußſtein unter den üblichen 
Hammerſchlägen der beiden Geiſtlichen vermauert. Der Kirchen⸗ 
geſangverein verſchönte die Feier durch Vortrag einiger Geſänge. 
Die Halle iſt allen Anforderungen der Jetztzeit entſprechend für 
7500 Mark erbaut worden. Die gemalten Fenſter, Jeſus in 
Gethſemane und Jeſus Auferſtehung darſtellend, ſind für 700 Mk. 
in der Glasmalerei von Böhme⸗Berlin hergeſtellt. Sie ſind 
durch Schenkungen der Konfirmanden und Gemeindemitglieder 
gekauft worden. Außer einem von Kaufmann Knorr ge⸗ 
en Betrage von 500 Mk. find zum Bau der Halle vere 
chiedene Legate zur Unterhaltung mehrerer Gräber, in Höhe 
von etwa 5000 Mk. verwendet worden. 

Auch auf dem israelitiſchen Friedhofe wurde heute eine 
neuerbaute Leichenhalle eingeweiht. Nach den hebräiſchen 
Gebeten hielt Herr Rabbiner Dr. Guttmann die Feſtpredigt. 
Geſänge beendigten die Feier. Das Gebäude ijt auf Koſten 
des Rentiers Saling Lazarus für etwa 8000 Mk. erbaut worden. 


© Aus dem Kreiſe Culm, 8. September. Den Be- 
mühungen des Herrn Gendarm Volkmann in Podwitz iſt es 
gelungen, die 15jährige Dienſtmagd König aus Roßgarten als 
Brandſtifterin des Janz'ſchen Brandes in Roßgarten zu er⸗ 
mitteln. Die jugendliche Brandſtifterin iſt die Tochter des 
wegen Diebſtahls mehrmals mit Zuchthaus beſtraften König 
aus Ruda. Während Janz mit ſeinen Leuten beim Vesperbrode 
ſaß, iſt das Mädchen ſchnell auf die Tenne geeilt und hat unter 
das Getreide ein brennendes Streichholz gehalten. Nach dem 
Grunde gefragt, gab ſie an, daß ſie die That nicht etwa aus 
Rache für die vor einiger Zeit erhaltenen Schläge ausgeführt 
habe, ſondern daß „ihr Inneres ſie ohne jeden Grund zur 
That getrieben habe“. Die Brandſtifterin wurde ins Gefängniß 
zu Culm gebracht. 


2 Aus dem Kreiſe Culm, 8. September. Von dem Gut 
Adl. Waldau iſt auch im dritten Verkaufstermin keine Parzelle 
verkauft worden. — In den Ortſchaften an der Graudenzer Ebene 
treiben die Feld diebe wieder ihr Handwerk. Namentlich hat 


die Thiere um etwa 50 Proz. billiger als in Berlin, im Innern 


jeher Heuriot hatte die Schandthat aus politiſchem Fanatismus 


— lEine . der Manöver] Aus Pommern 


Poleus 60 bis 75 Prozent billiger. verübt, Er hatte, wie fic) ſpäter herausſtellte, ohne Vorwiſſen] ſchreibt ein Landwirth der „Deutſchen Tagesztg.“: Den Bauern 10 
Inowrazlaw, 6. September. Die katholiſche Parodie | des — sch die lee m a — Pe 5 aufgegeben, Manöverfuhren für vier Tage zu leiſten. Jede mi 
Inowrazlaw wird nach Fertigſtellung des Neubaues der Kirche | war bet der Exploſion ſelbſt verwundet worden und ſtarb jpäter | siweijpannige Fuhre wird mit 18 Mark bezahlt — ein ſehr hoher ſtä 
und anderer kirchlicher Baulichkeiten getheilt werden, Es] in Koblenz, wohin er als Kriegsgefangener gebracht worden war, | Preis. Der Preis gilt jedoch nur bei freiwilliger Stellung der Hs 
ſoll eine St. Maria⸗Parochie und eine St. Nikolaus⸗Parochie | an den erhaltenen ſchweren Verletzungen; er wurde, gleich allen | Geſpanne, ſonſt giebts nur 10 Mark, und die Geſpanne werden Ide 
gebildet werden. anderen in Ladin befindlichen franzöſiſchen Offizieren von den einfach requiviert. Auch die Biwackbedürfniſſe werden gut bezahlt. — 
co Stolp' 6. September. Herr Buchbindermeiſter Wienandt ] Dentſchen nicht freigelaſſen, da der Verdacht auf ihm ruhte, die | Ich liefere ca. 1000 Zentner Stroh für 1,75 Mk. pro Zentner. 
von hier hat auf der allgemeinen Geflügelausſtellung zu Neuſtadt] verrätheriſche Handlung veranlaßt zu haben, jedoch ftellte ſich — [Werthvoller Münzenfund. Die Gemeinde San gel 
a. H. den 1. Preis für die von ihm erfundene Taubenwitterung | feine Unſchuld, leider erſt nach ſeinem in Deutſchland erfolgten | Quiri co bei Genua läßt jetzt an ihr Rathhaus einen Neubau Se 
— ag = — — entſtand Ba = der Becker'ſchen, | Tode, heraus. anfügen. Bei den erg ebungen, es 1800 antite — 
und heute Vormittag in der Kantzki'ſchen Tiſchlerei. Beide — f wurden, ſtieß man auf ein irdenes Gefäß, das 1800 anti d 
Brände wurden nach einſtündiger Arbeit gelöſcht, doch find beide | in ige, 5 7 F Goldmünzen enthielt, deren Metallwerth allein 25 000 Franks fle 
Tischlereien zerſtört. — Das hieſige Huſarenregiment wird | Die Diebe drangen von einem Neubau aus, in dem fie die beträgt. Bald nachher ſtieß man wieder auf ein Gefäß, das vii 
vorläufig wegen der unter den Mannſchaften ausgebrochenen [Mauer durchbrachen, in das Poſtamt ein und raubten daſelbſt zweihundert ſolcher Münzen enthielt. e ren 
Ruhrerkrankungen an den bei Stolp ſtattfindenden Manövern 3000 Gulden baares Geld. Unter den geraubten Geldern befand — [Die Reklame fuwel en der Patti.] Der Gemahl (m 
nicht theilnehmen. — Das Rittergut Nawitz bei Dzingelitz hat] fig ein Geldbrief über 1000 Mt., ein Geldbrief über 855 Gulden der Sängerin Adelina Patti, Signor Nicolini, theilt im a 
Herr Adminiſtrator Jungck⸗Loſſin für 180000 Mk., das Gut Mellin, | und der übrige Theil in loſen Geldſorten. Dieſe Briefe und „Chicago Indicator“ mit, daß das Kleid, in dem die gefeierte — 
Derr Adminiſtrator Höft⸗Poganitz für 50 000 Mk. gekauft. Gelder waren, anſtatt in dem vorhandenen Geldſchrauk, in | Sängerin das letzte Mal in Chicago in der Oper „La Traviata“ 10 
Stolp, 7. September. Zum dritten Male innerhalb | einer Tiſchſchublade aufbewahrt und es iſt den Dieben die That aufgetreten ſei, den runden Betrag von 200 000 Pfund 70 
Fot Tagen entſtand geſtern hier Feuer, und zwar diesmal im | jo recht leicht gemacht worden. An den Geldſchrank, der eine Sterling (4 Mill. Mt.) gekoſtet habe. Das Kleid war überſäet br 
pote de Prusze um 1 8 Uhr Abends, als gerade die hier] größere Geldjumme barg, haben fic) die Diebe nicht Heran- | mit 3700 edelſtein en, von denen die Heinften feds Karat ga 
einquartierten höheren Offiziere ſich zum Abendbrot niederfegen | gewagt. Der dienſthabende Expedient wird den Schaden allein Gewicht hatten. Ja 
wollten. Die Hintergebäude des Hotels nebſt Speicher und zu tragen haben. Da die Nacht mondhell war und das Durch⸗ — — 
allen Vorräthen find eingeäſchert. Von den Nachbargrundſtücken] brechen der Mauer größeren Lärm verurſacht, beweiſt, mit Eingeſandt. 2 
it das Vorderhaus des Re ſe ſchen und das Hinterhaus des] welcher Frechheit die Diebe arbeiteten. Ein vor acht Tagen aus Drientreifen SL 
Steingräber'ſchen Grundſtücks beſchädigt. dem Zuchthaus entlaſſener alter Dieb wurde verhaftet. : Br 
< 2abed, 7. September. Der Orgelbau⸗Verein zu — [Gegen die Nonne) Zur Vertilgung des Nonne n⸗ ſcheinen Mode zu werden. Allenthalben werden ſie in den Sa 
Sa row bei Labes veranſtaltet eine Lotterie, zu welcher die falters fet Bie Bye i te et 9 — — 5 Plauen Blättern angezeigt. Und wer möchte nicht gern einmal das Kg 
Looſe in der Provinz Pommern vertrieben werden dürfen. Der (Sachen) ee 8 5 Graf by Heinrich Büdler auf Ober- nbeilige Land“ perſönlich ſchauen, deſſen Stätten uns von Jugend kg 
Ueberſchuß foll zum Ankauf der Orgel verwandt werden. ee . 8 0 auf vertraut ſind wie das eigene Vaterland. Nur hat nicht jeder In 
2 5 » weiſeritz in Schleſien erfundenen Apparat den Verſuch gemacht,] einige Wochen Zeit und einige taujend Mark übrig, deren der 60) 
Labes, 7. September. Zur Hebung der Rindviehzucht | den Wald elektriſch zuerleuchten und dadurch die Guijetten | sin, 10 i läſtina bedur Iudeß bei G 60 
beabjichtigt der Vorſtand des pommerſchen Rindviehzuchtvereins, anzulocken. Dieſe Verſuche find vorzüglich ausgefallen. Durch eingelne bisher zur Reije nach 5 r 1 er & 
ol denburgiſches Rindvieh einzuführen. Ein Verkauf von | die äußerſt grellen Scheinwerfer angezogen, kamen die Nonnen⸗ . * Kun 3 — N og en fin 
ſolchen jungen Stärken und Bullen findet am 14. d. Mts. auf falter in großen Mengen nahe an den Apparat heran, wo ſie ei eine ee 3 1 — — icher 750 we 
dem Bahnhofe zu Ruhnow ſtatt. — Aus Anlaß der 50jährigen durch einen bejonders konſtruirten Glühapparat ſofort qetidtet | koſte . ee er. 115 m. — ilt ver 
Mitglie dſchaft des Herrn Schüler fen. zur Pflicht-, bezw. : 3 h koſten joll; Pfarrer Zimmer in Neukirch, Kr. arienburg, ertheilt tt 
iT gite Dj may err h ö &% wurden. Den Verſuchen wohnten außer viel Publikum auch | darüber Auskunft. Ferner kündigt Pfarrer Wettſtein in Geana 3 
freiwilligen Feuerwehr ijt ihm eine von der letzteren geftiftete | viele höhere Beamte ſowie die Geſchäftsträger der ruſſiſchen arüber Auskunft. Ferner kündigt Parker <® wal 
ülberne Medaille übergeben worden. > b ! - eine billige Orientfahrt an, die am Mittwoch nach Oſtern k. J. a 
v f 3 — und preußiſchen Geſandtſchaft in Dresden bei. Gerade in letzter] von Genua aus unternommen werden ſoll. Die Unterzeichneten zur 
Verſchiedenes on auf „ im Plauer Staatsforſtrevier beſonders können aus eigener Erfahrung dieſe Art des Reiſens warm 2 
! f ſtark au 1 pe 8 i Vor einigen 7 it] empfehlen. Sie haben ſich in dieſem Sommer einer von dem im 
— An der Küſte von Japan hat, wie jetzt nach Deutſch⸗ — Be anſtandete Beerdigung! Vor einigen Tagen iſt alten Berliner Reiſegeſchäft Karl Rieſels unternommenen Bie 
tand gelangte Briefe berichten, Ende Juli eine kaum erträgliche] in Berlin die Beerdigung eines Soldaten des 4. e Orientfahrt angeſchloſſen und find von der umſichtigen Fürſorge ode 
give geherrſcht. In den Kammern der dort liegenden deutſchen | 3. F. in letzter Stunde auf Ciniprud eines Verwandten für das Wohl der Reiſegenoſſen auch unter den ſchwierigen Ver⸗ ub 
riegsſchiffe herrſchte meift eine Temperatur bis zu 40 Grad C., | militär gerichtlich verboten worden, weil der Verdacht rege] hättniſſen einer Landreiſe im Morgenlande recht befriedigt heim⸗ a 
ſodaß ein dauernder Aufenthalt zur Unmöglichkeit wird. Mit] geworden war, daß der Soldat in Folge von Mißhandlungen] gekehrt. Die Theilnehmer der Fahrt genoſſen nur die Freuden Pre 
der übergroßen Hitze (und wohl auch mit dem Genuffe unreifer] geſtorben jei, die er von einem Gefreiten erlitten hatte. Wie] und Annehmlichkeiten der Reiſe: all' der zahlreichen Un⸗ N 
Be) hing die Erkrankung vieler Mannſchaften auf den deutjchen | verlautet, ſoll ſich dieſer Verdacht beſtätigt Haben, Es habe is annehmlichkeiten beim Miethen von Wagen und Booten, beim daß 
riegsſchiffen zuſammen. In Schanghai ertrank ein Mann, und | beransgeitellt, daß der Tod des Soldaten in Folge von Ger] Bezahlen von Einkäufen und Hotelrechnungen, die bei Unkenntniß und 
zwar durch bloßen Leichtſiun. Es war ein Feldwebel von hirnhautentzündung und Eiterungen eingetreten fei, die durch des fremden Geldes und der fremden Sprache unvermeidlich ſind, geg 
der „Prinzeß Wil helm,“ welcher Kameraden auf der „Jrene“ [Schläge auf den Kopf verurſacht worden find. Der Gefreite | waren fie enthoben. Die Verpflegung auf dem Lloydſchiff und 0 
einen Beſuch abgeſtattet hatte. Bei dieſer Gelegenheit war ſoll ſich bereits in Unter ſuch ungs haft befinden. die Aufnahme in den erſten Hotels war vorzüglich. 
wohl etwas ſtark gezecht worden, und ſchließlich wurde das Wage⸗ — [Ein kurioſer Herr.] Eine eigenthümliche Veranlaſſung Graudenz, im September 1895. . 
ſtück von ihm unternommen, nach der einige Hundert Meter brachte einen Fleiſchermeiſter, Titſch mit Namen, auf die Ans Dr. Anger. Dr. Brandt. 


entfernt liegenden „Prinzeß Wilhelm“ zurückzuſchwimmen. 
Auf halbem Wege verließen ihn plötzlich die Kräfte und er ſank laut⸗ 
los in die Tiefe. Alles Suchen mit den Booten unter Mithilfe des 
elektriſchen Scheinwerfers war vergebens; erſt nach drei Tagen 
wurde die Leiche von einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe gefunden 
und an Bord gebracht. 

— Der 9. September ift der Jahrestag der Kapitulation 


klagebank. Auf dem Bahnhof Magdeburg hatte er kürzlich 
einem Reiſegefährten W. zugemuthet, für ihn ein Glas Bier zu 
bezahlen, es hatte aber ſchließlich jeder ſein Bier ſelbſt bezahlt. 
Während der Fahrt zog Titſch ſein Frühſtück — Butterbrod mit 
Schweizerkäſe — heraus und gab unaufgefordert dem W. einen 
Theil davon ab. Nach Beendigung des Mahles verlangte er 
von W. 30 Pf. Als W. dies für einen Scherz zu halten ſich 


Zum Waſchen der Kinder ſollte ſtets nur eine milde die zarte 
Kinderhaut nicht angreifende Seife benutzt werden. Unter den 
vielen neuerdings aufgetauchten Seifen, het keine ſo die An⸗ 
erkennung der Profeſſoren und Aerzte gefunden, wie die Patent⸗ 


Zum Waſchen der Kinder 


don Labn, wo 1870 General Theramine d' Hame als Komman⸗ erlaubte, ſprang Titſch auf, erhob ſeine Hand mit dem Taſchen⸗ : 
dant der Citadelle fungirte und wo 25 Geſchütze ſich befanden. | meſſer gegen W. und rief: „Was, du willie nicht bezahlen? Ern vu . rare mi 
Bei der Beſetzung der Citadelle durch die 4. Kompagnie des 4. | Bezahlſt du nun?“ Dabei machte er eine Bewegung, als ob] Myrrholin⸗Seife. Dieſelbe hat in Folge ihres Gehalts an Myrr⸗ Fall 
Jägerbataillons wurde die Citadelle verrätheriſcher | er ſtechen wollte. Um weitern Streitereien aus dem Wege zu . told 8 eigenartige, 3 und hygieniſche nad 
Weiſe in die Luft gejprengt, wobei 95 Jäger und mehrere gehen, zahlte W. die verlangten 30 Pf. Das Landgericht Kun der te be eiche wird wb rlber A, = 4 den 
Hundert Mann franzöſiſcher Mobilgarden das Leben | Magdeburg erblickte in dem erwähnten Sachverhalt den That⸗ [gern Auskunft erhellt, : e verk 
verloren, auch der Befehlshaber der 6. Kavallerie⸗Diviſion, Pring | beſtand der Nöthigung und verurtheilte Titſch zu drei Monaten Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Parfümerien N 
Wilhelm von Mecklenburg, verwundet wurde. Ein Unteroffizier] Gefängniß. Die vom Angeklagten eingelegte Reviſion wurde] und Droguen⸗Geſchäften, fowie in den Apotheken 2c. à 50 Pfg. 
der Artilleri Forts war der Thäter geweſen: Artillerie⸗Auf! dieſer Tage vom Reichsgericht in Leipzig verworfen. erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 tragen. 

— — ne BE BE at ——— — Knee EAST n nae ar a n SR 

[8950] Die nachbenannten Reſerviſten 4 Belauntmahng. > 2 wore 
und Wehrpflichtigen, nämlich Bekauntmachung 190911 Nach § 2 der Poltzei⸗Verord⸗ > Saat Getreide 7 

1. der Kanonier Julius Hermann 3° nung vom 2. Oktober 1892 dürfen Abort⸗ Holzmarkt. on 3 1 i 


Pohlenz aus Thiergart, geboren 
den 23. Juli 1866 in Schoenau, 
Kreis Graudenz, 

2. der Unteroffizier Wilhelm Nah⸗ 
lenz aus Schornſteinmühle, geboren 
den 16. November 1861 in Stangen⸗ 


[8934] Ueber der Nachlaß des am 
23. Februar 1895 zu Biſchwalde 
verſtorbenen Amtsraths Gottfried 
Schmidt iſt von dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt heute am 4. Sep⸗ 
tember 1895, Vormittags 9 Uhr, das 


gruben nur noch bis zum 1. Oktober 
1895 beſtehen bleiben. Bis zu dieſem 


Tage müſſen ſämmtliche Kloakgruben 


FERNER K > 
bejeitigt und die Aborte mit Kübeln ¥ f 7 
inte b u e verlesen fm. Die Holzberkaufstermine 


Verkauf aus m. Züchtung (1887, 
1892, große ſilb Preismünze, 1894 
Siegerpreis d. D. L. G.) Wintergerſte, 
Roggen, Weizen hat begonnen. 

Auf Wunſch Proſpekt, Muſter. 


berg, Kreis S Konkursverfahren eröffnet. en wir die Beſitzer von Grund⸗ ; N : 1 . | 
ber iter Sutton Abr! Konfursberipalter (jt Sere Rechts ten wit Mdortgruben auf, bis zum in der Königlich. Oberſörſterei 
3. der süßtlier Julian Abriczewsti] anwalt Juſkizrath Obud in Lib { A : 680 er | 
aus Kl. Sonnenberg, geboren den ante er Arreſt mit Mntseineirit 1 Dttober bie Braden au enen Stee en = 
16. Oktober 1866 in Bzirszuo, Kreis |, Ofſener Art nzeigefri und ihre Aborte mit Kübeln zu verſehen. 1 Kloſtergut Weende wert 
4 Steaäbung, Sea bis zum 30. November er. Graudenz, den 4. Sept. 1895. Seem ie r = ace g Herr 
. der Garde ⸗Grenadier Heinrich einſchließlich. . B ezember wie folgt ſtatt: oſt, Telegr 
Andern An —— 2514587 ee = teh Die Polizei⸗Verwaltung ; in a Gaſt⸗ Bahnſtation an 8 
geboren den 2. Augu ini ‘ auje für ſämmtliche Schutzbezirke = 
Elbing, } bis zum 4. Dezember er. Bekauntmachun am 26. Oktober, D : 
6. der Grenadier Robert Franz einſchließlich. . 16. u. 30. November, 7 
Otto Kanehl aus Rieſenburg, Erſte Gläubigerverſammlung [8885] Wir bringen hierdurch zur 7. u. 21. Dezember 1895, . Gelder kehr. 6 
38 3 a am 3. Oktober er. Semen 1 er jedesmal von Vorm. 10 Uhr an. 
Schornſteinmühle, Kreis Roſenberg, 1 evangeliſchen ſtädtiſchen Kirchenſteuern S S 5 On e 5 
6, der Garde⸗Oekonomie⸗ Handwerker Vormittags 11 Uhr. pro 41805) bei unferem elkplıede, Steegen, e eee e f 10 
Karl Ernſt Kraſewski aus Allgemeiner Prüfungsternun Stadtrath Mertius, Tabakſtraße Nr. 6 Der Sberförſter. 8 
Rieſenburg, geboren am 16. Jannar am 4. Jannar 1896 bierſeloſt, vom 8,.—22. September er. "m, 2 0000 Mar 3 
1862 in Rieſenburg, Kreis Roſen⸗ Vormittags 10 Uhr. zur Einſicht ausliegt. Es follen 20 %o Oerförſterei (inewan 44% anf 18 > : 
berg, Z L5b Weſtpr er Einkommenſteuer als Kirchenabgabe „4.4% auf ländl. Grunbjtiide erſtſtellig 1 
7. der Krankenträger, Gefreiter Julius an ef pr., von allen am 1. September ex. hier Die Holzverkaufstermine ee Taxe innerh. des 25 fachen Rein⸗ | 
Auguit Quella aus Rieſeuburg, den 5. September 1895. wohnenden Gemeindemitgliedern in einer "= 2 ens “ erccages per ſofort, auch getheilt, zu zwar 
ee den 5. Februar 1868 in Meydam, Gerichtsſchreiber des Jahresquote erhoben und durch die für das IV. Quartal 1895/96 finden] vergeben durch das 1727511 
kehlſack, Kreis Braunsberg, | Königlichen Amtsgerichts. Magiſtratsboten eingezogen werden. ſtatt: [89731 | Graudenzer Hypotheken⸗Bureau. „6 
8. der Musketier Friedrich Senk⸗ Evangel. Gemeinde⸗Kirchenrath In Rheda Gaſthaus Klein, von Graudenz, Trinkeſtraße 3. 
beil aus Rieſenkirch, geboren den Sub miſſion. Eraudenz. Vormittags 9 Uhr ab für ſämmtliche Rückporto beizufügen 
14. Juni 1858 in Rieſenkirch, Kreis] [8970] Der Bedarf an Oekonomie⸗, Schutzbezirke am 8. Oktober, 12.] Sprechzeit: Vormittags 9211 uhr 
Noſenberg, Wirthſchafts⸗ und Betriebs bedürfniſſen i November und 17. Dezember, in | _——— r Mit 
9. der Unteroffizier Johann David für die Königliche Strafanftalt zu Mewe f ann We uf. Kölln von Vormittags 10 Uhr ab 36⸗ und ca. 25000 Mk. 
Biermann aus Wachsmuth, ge⸗ für die Jeit pom 1. November d 38. [8960] Im Wege der öffentlichen Aus⸗ am 15. Oktober und in Schönwalde z 50% erſtere auch getheilt, am liebſten werd 
boren den 20. Dezember 1864 in] bis zum 31, Oktober 1896 ſoll im Wege schreibung ſolle die Arb ten, auch Len Vormittags 10 Uhr ab am 10. auf Güter auch hinter Landſch Hofe 
Tolkemit, Kreis Stuhm, der Submiſſton beſchafft werden. Ibeilweife See für die aue] Dezember für die Schutzbezirke Pie⸗ zu vergeben. Retourmarke erb. [8071 He 
10. der Unteroffizier Friedrich Her⸗ Es erſtreckt ſich biejer Bedarf auf: tellun von 8 auf der Halte⸗ telfen 105 Pretoſchin, j C.Piekrykowski Thorn Gerber 18,1. Ir 
mann Dzembski aus Halbers⸗ Hülſenfrüchte, Fleiſch, Talg, Schmalz, Pella Gteffenswalde ergeben Werden In Luſin, Gaſthaus Griep von FT TO wa 
dorf, geboren am 3. Juni 1857 in Speck, Butter, Käſe, Kolonialwaaren, d ſteht bi cp 8 Vormittags 9½ Uhr ab für den Auf ein nur mit Landſchaftsgeldern verſte 
Villichowo, Kreis Bee, ‘ Kartoffeln, Feinbrod, Semmel, und hebt Nerzu auf dem m Schutzbezirk Luſin am 26, November. belegtes Gut Weſtprenßens, 1100 Morg. 
11. der Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich Braunbier, Seife und andere 23. September 1895 groß, werden zur 1. Stelle 
Kaminski aus Rieſenburg, geboren Reinigungs⸗Materialien, Brennholz, Vormittags 10 Uhr N m 
am 7. November 1867 in Rieſenkirch, Petroleum und Leder. q Termin im Bureau der Eiſenbahn⸗ D ET III 1 
Kreis Roſenberg, 3 Die Mengen und Beſchaffenheit der Betriebs ⸗Inſpektion zu Oſterode an. * eee findet 
12. der Erſatz⸗Reſerviſt Karl GuſtavſGegenſtände, und die übrigen An, Die Verdingungs⸗ Unterlagen können] [8981] Auf dem am 3 Nur Selbſtd tei er ge ue . R Schu 
Schrage aus Kl. Tromnau, ge⸗ forderungen find aus den im Sekretariat | pajelbit während der Dienſtſtunden 20. Septemb u elbitdarleiber erfahren Näh. 
boren den 6. September 1869 in] der biefigen Anſtalt ausliegenden Sub⸗ eingeſehen, auch gegen gebührenfreie am September er., | unter Nr. 8892 durch d. Exped. d. Geſell. nlte 
in Kl. Tromnau, Kreis Mojenberg, mijfionss edingungen zu erjeben. Einſendung von 1 k. und 20 Pf. Vormittags 10 Ahr meift! 
A . . Zezewo | [6979] Darlehne G 
2 + 5 f 1 wif. Koptali 50 > für die Oberförfterei ; 
ebertretung gegen 8 3608 St-G.-B. und 20 Sig. Rudporto in Ubidrift zu Diterode, he 5 Septbr. 1895.“ Hagen em Gemetaden und, eee gde D 
Dieſelben werden auf Anordnun ** . 1 + Dre SANOT + Haditide Hppo⸗ es: 
des Nöbeiglichen Amtsgerichts hierſelbſt Auerbietungen zur Lieferung nebſt Eisenbahn Betriebs Zuſpektion. ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen theken⸗Darlehne offerirt zu billigem 
auf den zugebör een Da er 22 zum „75758 Du e e e = BF stim Flower weitgehendſter Wee : 
= 4 v 2 . ! — - vom alten Ei a e 8 j indet 
17. Dezember 1895 2 ae ee, Weißbuhen-Aubhob. Wirtbichaftsjahre 1894 aus den Die General⸗Agentur 8 
Vormittags 9 Uhr unter ber Aufihrift: „Submifton auf) e542 Waldbeſitzer, die ſtarke Weiß⸗ Schußbepiefen Hagen. und Haché-) der Ehlefiihen Boden + Kredite 
vor das Königliche Schöffengericht zu Siete 15 e an bie 0e buchen in größeren Poſten im Winter bau ne Side Piet: a — ktien⸗Bank. Im D. 
Rieſenburg zur Hauptverhandlung ge- Strafanſtalts⸗Direltion einzureichen, 1895/96 zu verkaufen gedenken, wollen Fase zu 8 Freiſen. Chr. Sand, Bielawy b. Thorn. (ome 
laden. 5 mit welchem Zeitpunkte deren öffnung Angebote an E. G., Oſtrowitt, Kreis B. vom nenen Einſchlage des Hypothekendarlehne tte 
Beim unentſchuldigten Ausbleiben in Gegenwart der etwa erſchienenen Löbau Wpr., poſtlagernd, aufgeben. Wirthſchaftsjahres 1895 aus dem auf ftädt. und ländliche Grundſtücke bei eged: 


Schutzbezirk Bankau, Jagen 51 Ba 


werden dieſelben auf Grund der n 
17 Stück Kiefern⸗Langholz, 5. Tax⸗ 


ach] Lieferungsluſtigen ſtattfindet. 8 
472 der Strafprozeßordnung von dem 85 x Höchſte Preiſe zahlen für eine 


Jede Offerte muß den ausdrücklichen 


höchſler Beleihung — 


öniglichen Bezirks ⸗ Kommando zu Vermerk enthalten, daß die Lieferungs⸗ N „ aus den Schutzbezirken 
Dt. Eylau ausgeſtellten Erklärung ver⸗ bedingungen dem Bieter bekannt ſind olhercibutter —— — Kottowken und Dacheban on 33/4 0 kerl Livre 
I von 33/4 %o an offerirt [9092] 
urtheilt werden. und er ſich denſelben unterwirft. nach Bedarf Kiefern ⸗Kloben, Oſtdeutſ : Dejen 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt.“ Koch & Wolff Nachilg., Snüpbel 1 und Di. Big, Stor. ſtdeutſches Hypothefeufredit- ntenf 
hols II. Klaſſe, Reiſer I. u. II. Kl. 


Rieſenburg, 

8110 (A Mogae 28 

Fiſcher, ichts ſchrei ber des 
Königlichen ots gern : 


Inſtitut zu Bromberg, 
Bahnhofſtraße 94. 
Anfragen iſt Rückporto beigufügen. 


Butter⸗Groß⸗Handlung, 16364] 


Berlin NO., Neue Königsſtraße 38. 
Probeſendungen erwünſcht. f 


Mewe Weſtpr., 
den 30. Auguſt 1895. 
Der Könial.Strafanſtalts⸗Direktor. 


agen, den 7. Septbr. 1896. 
er Oberförſter. gez. Thode. 


Myrr⸗ 
niſche 
beſte 
gewiß 
terien 
Pfg. 
ragen. 


gen. 


Bekauntmachung. 
19090] Die Lieferung von Lebens 
mitteln und anderen dieter Nübel 
ſtänden für das hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus ſoll für die Zeit vom 1. 
November 1895 bis 31. Oktober 1896 


17517] 8-10 Wochen alte 
BE 
3 Ferkel 


der großen weißen MPorkſhire⸗Raſſe à 


— 


| indeſtfordernde übertrage ® 25—30 Mk. bei Gratis⸗Käfig verkäuflich 
er vse gaa ain ane iat cet eirath in Roſchenen bei Schippendeil Oſtpr. 

Der Bedarf beträgt etwa: 12000 kg + | — Eber aus England importirt, Heerde 
gebeuteltes Roggendrot, 4500 kg Eine nette Dame, Anf. 30 J., aus mehrfach prämifrt. .. 
Semmel, 50 kg geröſteter Zwieback, anit. Famil. mit Vermög, der es an] 18314] Verkänſſich in Kontken per 
2400 kg Rindflei ch Herrenbekanntſch. fehlt, w. d. Bekanntſch. Mlecewo Weſtpr: 


60 ke Rindfleiſ 
SFL errn. 


zum Beaufſteck, 60 kg Klobsfleiſch, 700} e. 9 Beamten, evgl., gl. 
kg Schweinefleiſ 00 kg Hammel⸗ Alts. wd. gebt. Adr. m. Ang. d. Verhältn. 
fleiſch, 300 kg Kalbfleiſch, 500 kg ge- u. Nr. 9023 an die Exped. d. Geſ. eini. 
räucherter Speck, 10000 Liter Vollmilch Annon. verbet. 


(30—70 witer tüolic), 2 kg Graupen | 9999090999074 0060000000 
1 800 kee Soleriiviee 8 9058] Für meinen Freund, Inhaber 
> Gerſtengrütze, 800 K n eines Gaſthauſes, ſuche junge, gebild. 
8 ie ot 9850 kg — eerie Dame bed. baldig. 5 ung. } 
i = 4 erten von jungen Damen oder 
1000 ke weiße Bobnen, 600 kg Salz, deren Eltern mit Photographie an 


700 kg Linſen, 400 kg Kaffee (ge : 5 
braunter), 60 kg Würfelzucker, 60 kg — Ghee 


Farin, 400 kg Margarine (Mohr'ſches 
8 SD ο ꝙ ο ⏑ ꝙꝗꝗ 


Ernſtg. 


10 fette Schweine 

ca. 70 felle Lämmer, 
Schafe und Böcke 

20 tragende Kühe. 


ne 5 300 l (Rabeides 12 fette Schweine verkauft 


200 kg getrocknete Pflaumen, 1500 K Heiralhs⸗Geſuch. 


Weizenmehl, 200 a ed 300 
kg Heringe, 450 Mandel Eier, 5000 


Sauerkohl, 20 000 kg Kartoff 
kg Weißkohl, 1000 kg Wrucken, 1000 
kg Mohrrüben (bei den letzten 4 Poſten 
nd die Preiſe pro 50 kg anzugeben), 
60 kg reine Talgſeife, 600 ER grüne Seife, 
kg Soda, 500 Liter Petroleum. 
Anerbieten auf dieſe Lieferungen 
find verſiegelt mit der Aufſchrift 
„Lieferung für das Krankenhaus“ 
verſehen bis 


zum 27. September d. J. 


unter Beifügung von Proben uns ein⸗ 
zureichen. 

Die Anerbieten werden an dem ges 
nannten Tage um 5 Uhr Nachmittags 
im Krankenhauſe geöffnet werden. Den 
Bietern bleibt es überlaſſen, den ganzen 
oder nur einen Theil des Bedarfs an⸗ 


Pachtungen 


laschen bairiih Bier, 2000 Flaihen| Ein jung. ftrebf. Geschäftsmann, Inh. (AS Ir 4 N 
Braunbier, 300 Liter” Eſſig, — 3 eines dottehenpen Gesche Mida e ) 
eln, / ER 


jährl. 18—20000 Mk., evang., 27 J. alt, 
jucht, da es ihm an Damenbekanntſch. 
fehlt, eine Lebensgefährtin. J. Damen, 
kinderl. Wittw. nicht ausgeſchloſſen, mit 
einem dispon. Vermögen, denen es an 
einem häusl. Glück geleg. iſt, belieben 
ihre ernſtgemeinte Off. u. 8820 in der 
Exped. d. Gej. niederzulegen. Diskret. 
Ehrenſache. Anonyme Offerten werden 
nicht berückſichtigt. 


; bit . 
Eine Mehlhandlung sit Ra 
Geſch. einger., gute Lage, Vorort v. Brom⸗ 
berg, i. z. verpacht. Off. bitte u. B. 100 
Bromberg, Poſtamt I, z. ſend. [8506] 


18945] Gangbares 


Vorkoſt⸗Gemüſe⸗Geſchäft 
Rolle, krankheitshalber billig verkäufl. 
Berlin, Ferbellinerſtr. 37. 

IL uns eg anz Wege natvalaa ng 
aue nf and PEN Lada DDR) 
uaaaquv wogal NE U pie ‘uaquy aag 
“a9 ‘talnvzzaq ne Jaalol agudingg usa 
hg ayuvyjiag 0 wy gagug og aaqu 


oe WVichverkdufe. 


[8933] Ein Baar 


biegen. Kin Stantendaufe zur Cmfät Wogenpferde PVP UVM UL WIG. 
aus, woſelbſt auch die Anerbieten nebjt hed en — t 


ts braun, 3“ groß, 10 u.7 Jahre, 
alt, flotte Gänger, ſtehen wg | zum 
Verkauf. Dom. Wehlack dei Raſten⸗ 
burg Oſtpr. 


[8206] $3303) use 17 
Ganguoiavyeg US ii 
[9014] Umſtändehalber ift ein ſehr gut 
gehendes Geſchäft 

(Eiſen⸗ u. Material mit Ausſchank) vom 
1. Oktb. od. 1. Januar zu verpacht. reſp. 


zu verkaufen. Off. briefl. u. Nr. 9014 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Eine kleine Meierti 


Handbetrieb, in Königsberg i. Pr. mit 
Alfa⸗Separator, Sturzbutterfaß, Kneter 
und ſonſtigen reichlichen Gerüthen, täg⸗ 
licher Umſatz 150—200 Liter, Krankheits- 
halber billig zu verkaufen. Offerten sub 
J. 6744 befördert die Annoncen⸗Ex⸗ 
edition von Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. [8979] 


Proben abzugeben find. 2 

In d. Anerbieten darf die Erklärung, 
daß diejelben auf Grund der geleſenen 
und unterſchriebenen Bedingungen ab⸗ 
gegeben ſind, nicht fehlen. 


Grandenz, den 6. Septbr. 1895. 
Der Magiſtrat. 


Waldfaſchinen⸗ 
Verkauf. 
Grüſl. Forfitevier Ostrometzke. 


An ately, 0.20. Sept. d. J8., 


5 ormittags 10 Uhr 

im Bahnhofsreſtauxant hierſelbſt, ſollen 
die aus dem Einſchlag 1895/96 ent⸗ 
fallenden Waldfaſchinen in drei Looſen 
nach den im Termin bekannt zu geben⸗ 
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend 


— 


Von Donnerstag, 12. bis 


Dienstag, 17. Septbr. 


ſtellen einen ſehr großen Transport 
Zuchtvieh beſtehend aus 


Ne: 60 prima 
Original Juchlbulen 


Oldenburger 
Yilstermarscher 
Simmenthaler und 


f 8 Fri bourger Racen Veränderungsh. b. ich willens, meine 
ver It Werden. f 19063] | zu eltter von 15—20 Monaten im lädt N {f ‘At 
ſtrometzko, Gaſthof „Stadt Breslau“, vor dem fi 8 ap fe ere 
den 7. September 1895, 


Berliner Thor Nr. 5, zu Bojer 
recht preiswerth zum Verkauf, 
unter coulanteſten Zahlungsbe⸗ 
dingungen. 4 [8324] 

Für Sprungfähigkeit u. Gejund- 
heit wird weitgehendst garantirt. 

Beſtellungen aller Raſſen Zucht⸗ 
vieh nehme gern entgegen. 


Gebr. Wulff, Geestemünde. 


[8902] In Dom. Kamlarken, Kreis 
Culm, ſtehen zehn bayeriſche 


junge Zugochſen 


ca. 15 Zentner ſchwer, zum Verkauf. 
Preis 500 Mark pro Stück. 


mit Grundſtück fof. zu verkauf. Milch 
9—1200 Ltr. p. Tag, m. 3¼ pCt. Fett⸗ 
gehalt, Kaufpreis 24000 Mk., Anzahl. 
19800 Mk. Off. unter 9032 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


> * 
Milch⸗Verpachtung. 
[8882] Die neu erbaute Molkerei in 
Kleie⸗Mausdorf, Kreis Elbing, mit 
ca. 250 Kühen, keine Schnitzelfütterung, 
ſoll vom 1. Jannar 1896 verpachtet 

werden. 

Kautionsfähige Pächter mögen ſich 
im Laufe des Monats September bei 
dem Vorſteher H. Regehr⸗Rückenau 
b. Tiegenhof, Kreis Marienburg Weſtpr., 
melden. Zuſchlag wird vorbehalten. 


granerei⸗Perpach lung. 


Braunbier-Brauerei, einzige am Orte 
Oſtpr., unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9036 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Gaſthaus 
nen maſſiv, m. 6 Morgen Weizenboden, 
allein i. einem gr. Dorfe, mehrere Git. 
liegen dicht daran, 21/2 Kilom. v. Bahn⸗ 
hof und 15 Kilom. v. d. Stadt entfernt, 
iſt and. Unternehm. halber bill. z. verk. 
Preis 3500 Thlr., Anzahl. 500 Thlr. 
Käufer woll. ſich nur perſönlich bei mir 
meld. u. d. Tag d. Ankunft ſchriftl. an⸗ 
geben. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Wpr., Bahnſtation. 


8923] Bin Will, m. f Zempelburg bel. 
Grundſtück 

worin ſ. 40 J. e. ſ. gut. Schank⸗ u. Mat.⸗ 

Waarengeſch. betr., unt. ſehr günſt. Bed. 


ſofort zu verkaufen. Wwe. Auguſte 
Boelter, Zempelburg. 


atengus-Parzellen 


find von dem Freiſchulzengute Königt. 
Nenndorf Bpr., Bahnſt. Gottersfeld u. 
Brieſen noch abzugeben. Auskunft er⸗ 
theilt [6912] Die Eutsverwaltung. 


Eine Scheune 


Rett Bargellen-Grundftüt, in Culmer 


200 Liner Stabinieberuug, 150 bis 160 toren. 


ſchön ausgewachſen, verkäufl. mit ſehr guten ieſenverhältniſſen, guten 
[8732] Dom. Heinrichau b. Freyſtadt. Gebäuden, vorragendem Inventar und 


Selbstfahrer. 70 Herren Damen⸗ C2 57 2 vollem Einſchnitt unter ümjtigtten Be- 
ättel, 1 : ur 1 dingungen ſchleunigſt zu verkaufen durch 
4 Sivvectatiet 15 Unter eV ay indler und v. fing, Thorn, Mellinſtraße 66. 

eiereien! 
Bag” Circa 100 Stüc 


Güterverkauf. 
Hine Länfer⸗Schweine 


Mein k. Hirſchberg Opr. bel. Grundſtück, 
von ca, 60—120 Pfd. ſchwer, verkaufe 


beſt. aus gut. Weizenbod., Wieſ., Wald 
aus meiner Molkerei Conradswalde 


Torfſtichen, i. ein. Geſammtgröße v. 216 
Mrg. n. neu. maſſ. Geb. u. ſämmtl. leb. 
bei Biſchofswerder zu günſtig. Preiſen. 
75033] R. Salewski, Frey kad. 


Der Overförſter. 
Thormählen. 


Auktion. 
Miltmoch, den 11, September 


Bormittags 10% Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Hotelbeſ. 
verrn Zimmermann ¢ 


mehrere Stücke Geidenzevg, 
Bettzeng 

7 Stücke halbſ. Paletotfutter, 
6 Stücke Paletotſutter (Cloth) 
10 Herrenſommerüberzieher 

8 Herrenpaletos 

3 große Plüſchteppiche und 

1 Taſchenuhr 


zwangsweiſe ve kaufen. 


ca. 1200 Pfund durchſchnittlich ſchwer, 
ſind verkäuflich in Annaberg bei 
Melno Weſtpr. 18525 


10 tragende Färſen 


Holländer und Schweizer Kreuzung hat 
abzugeb. Dom. Woynowo b. Wilhelms⸗ 


ort, Kreis Bromberg. 18156] 
: Hinz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. Stier E 


1 
Miltwas, den il d. M. 10 2 Ahr 3 jährig, ſehr ſchwere Holländer zur 
AR Basner a % 
Herren⸗Filzhüte, Mützen, Ri ’ Wi t 
Bee uns| e. Walt os 
S enbüchſe u. Möbel | vert A 8995 
verſteigern rn “04 Koſelitz b. glahrle m. 


ji E. Foth, Auktiomator. Berhfbire Siem ut 
m Sonnabend, den 14. Gepthr. 88 * 


Vormittags 10% Uhr 
findet auf dem Schiehvlap Gruppe am ver Frögenau Ojtpreng. 
hat noch abzugeben 18701] 


Schuppen Nr. 1, der Verkauf von 
1 ſprungfäh. jungen Eber 


altem Scheiben⸗ pp. Material 
eee et. In mebte Sher u. Sanferfel 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ſtatt. 
onate alt. 


zeuge, 1 Häckſelmaſchine, Kutſcher⸗ 
Sivree, 


Dejen, ſowie fämmtliche Stall⸗ 
utenſilien. ' . 18025 
Jahn, 


Stalkmeiſter, Danzig. 


u. todt. Invent. b. i. will., ſof. z. verk, 
ban ee B mi de ORT, 

rſchberg b. Oſterode b 
[89411] Yınuk Duta. 


Gaſtwirthſchaft 


einzige im großen Dorje, in lebhafter 
Gegend, mit Tanzſaal und ſehr guten 
verbunden mit Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Mehlhandlung und 
Morgen Land und 
Wieſen, iſt beſonderer Umſtände halber 
ſofort mit vollem Inventar und Ernte 
ünſtig zu kaufen oder gegen gutes 
Bauerngrundſtück in deutſcher Gegend 


Gebäuden 
Bäckerei, ſowie 10 


zu vertauſchen. 


Meld. werden briefl. unt. Nr. 8644 
an d. Expedition d. Geſelligen erbeten. 


Getreidegeſchäft 


mit feſter Kundſchaft, ſeit 35 Jahren an 
einem Orte Poſens, 5000 Einw., Gymn., 
Bahnſtation, iſt m. Wohnh. u. Speicher 


veränderungsh. unter günſtigen Beding 
zu verkaufen. 
Exved. des Geſ. erbeten. 


Kreisſtadt Oſtpr., worin ein kleineres 


günſtig für Anfänger. 


Günſtiger Kauf! 


In einer blübenden Garniſonſtadt 
Maſurens iſt ein alt eingeführtes, gut 


gehendes 


und Schankgeſchäft 
fahrt, mit 1 


Jahresumſatz ca. 100 000 Mk. f. w 


Et Slottgebendes 
Kolonialwaaren⸗ und 


jablung (einichl. Waarenlager) zu ver- 
aufen. 


Geſelligen erbeten. 


verkaufen. 


haus, Souterrain, Park 8 


des und j tar 
dreſchappargt, Drillmaſchine. Anzahlun 
4050000 Mk. 


erbeten. 


Bedingungen zu verkanfen. 


garten. 1 
zur Weiterbeförderung an 
13404] Juſtus Wallis, Thorn. 


Parzellirung. 


Von dem Gute 
Buchenhagen 


mit dieſem durch Chauſſee verbunden 
die Städte 8 
„Brieſen, Strasburg, Hohenkirch 
ſind, werden wieder einige hundert 
Morgen fehr guter Acker an den 
Grenzen Wrytzk, 
Nieczywienc in kleinen 


Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt und zwar freihändig 
oder auf Renten. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin am 


Mittwoch, den 25. September ct. 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 

Auskunft ertheilt auch vorher Herr 
M. H. Louis, Strasburg Wyr. und 
Herr Adminiſtrator Schönfeld in 
Buchenhagen. [3909] 


Die Gutsverwaltung. 


18242) Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


auf welchem ſich das konzeſſionirte 
ſtädtiſche Schlachthaus verbunden mit 
Reſtauration und Wurſtgeſchäft befindet, 
krankheitshalber zu verkaufen. 

Carl Buchholz, Crone a/Brahe. 


Cine Vockwindmühl 

ine Bockwindmühle 

mit 2 Gebäud. u. 6 Mrg. Land, im gr. 
Kirchdorfe, 1500 Seelen, iſt ſofort für 
1500 Thlr. bei 500 Thlr. Anzahlung 
u verkaufen. Meld. w. brieflich mit 
lufſchr. Nr. 8864 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Verpachtung 
einer Waſſermühle. 


„Die zur Grafſchaft Boitzenburg ge⸗ 
hörige und bei Boitzenburg liegende 
Waſſermühle mit Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſoll nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Ländereien von ca. 230 Morgen 
vom 25. März 1896 ab verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen können auf 
der Amtsſtube zu Schloß Boitzenburg 
eingejeben werben. 

ewerber wollen ſich an den 
Grafen Arnim 
i. Um. wenden. 


i errn 
zu Boitzenburg 
189581 


Off. unter 7261 an die 
Ein Grundftüd, am Markte einer 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft, verbund. mit 
Schank und Reſtauration, ſeit langer 
Zeit mit gutem Erfolg betrieben, iſt bei 
geringer Anzahl. fof. zu verk. Beſonders 
i Off. w. u. Nr. 
8645 durch die Exved. d. Geſell. erbet. 


Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 


ſehr geräumig gebaut, mit großer Auf⸗ 
8000 Mk. Anzahlung auf 
Grundſtück u. Lager käuflich zu haben. 


u. Nr. 8481 d. d. Exped. d. Gefell. erb. 


Vorzügliches Geſchäft! 


Eins der flotteſten HMötels in 


einer bevorzugten größeren Stadt 
ae, = verkäuflich. —— 
25000 Mk. Meld. werden briefl. unter 


Ar. 8747 durch d. Exp. des Geſell. erb. 


Deſtillations⸗Geſchäft 
mit gut eingeführter Bierſtube in einer 
kleineren Stadt Weſtpreußens iſt aus⸗ 
einanderſetzungshalber bei 7000 Mk. An⸗ 


Meld. werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8916 durch die Exped. des 


* Ne * v 
1 * 

Ein Rittergut in Oſhr. 
ca. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 
Morgen Flußwieſen, jofort billig zu 
Ya Kilom. zur Chauſſee, drei 
Bahnh. 6—9 Kilom., zweiſtöckiges Wohn⸗ 
Morgen, 
Wirthſchaftsgebäude tadelfrei, Dampf⸗ 
ſammelmolkerei günſtig verpachtet, leben⸗ 
todtes Inventar gut, Dampf⸗ 


NE. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8536 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 


Ein Grundſtück 


zu Mocker b. Thorn, zu jedem Geſchäft 
geeignet, bin ich Willens, unter günſtig. 
i Daſſelbe iſt 
an frequenter Straße gelegen u. gehört 
hierzu ein ca. 1 Morgen großer Obſt⸗ 
Offerten erbitte unter A. B. 7 


deſſen nächſte Eijenbahnjtatiunen und 


Hermannsruhe und 


Ein Villagrundſtück 
mit Nebengeb. und ca. 1 Mrg. Garten, 
zu jedem Geſchaft ſich eignend, zu 
Thorn, Bromberger Vorſtadt 82 ge⸗ 
legen, iſt unter günſtigen aa zu 
verk. Off. u. 9012 d. d. Exp. d. Geſell. 


Freiwilliger 


Guts⸗Verkau 


reſp. 


Parzellirung. 


[8927] Das Gut Albertsfelde an 

der Stadt Garuſee, Herrn Krauſe 
gehörig, beſtehend aus ca. 530 Morgen 
durchweg Weizenboden, mit ſchönen 
Gebäuden und Inventar, ganzer dies» 
jähriger Ernte, werde ich im Ganzen 
oder in Parzellen verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin auf 


Montag, den 16. Septbr. cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich 
Käufer mit dem Bemerken einlade, daß 
ich die Bedingungen ſehr günſtig ſtelle. 
Zum Kauf des ganzen Guts gehört nur 
mäßige Anzahlung bei feſter Hypothek, 


D. Sass, Allenſtein. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


[8761] Donnerftag, den 12. d. M., 
v. 12 Uhr Mittags an, werde ich Unter⸗ 
ser: im Auftr d. Pieper'ſchen Eher 

eute zu Tiefenſee Wpr. d. ihnen geh. 
Beſitzung, hart an der Chauſſee geleg., 
Molkerei a. Orte, durchw. Rübenboden 
fow. gute Kuhheuwieſen, gute Gebäude, 
Objtgarten m. voll. Ernte, prachtv. In» 
ventar, in e. Größe v. 50 ha im Ganzen 
od. auch in einzelnen Parzellen verkaufen 
eventl. 4 — — Bemerkt wird noch, 
daß Reſtkaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtig. Bedingans. geſtundet werd, 

Culm, im September 1895. 
J. Mamlock. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


[7962] Das zur Befibung des Gerrit 
Lieutenant Sperling in Friedrikenhof 
bei Schönſee gehörige Vorwerk Otterode, 
2 Kilometer von Schönſee und 4 Kilo⸗ 
meter von der Zuckerfabrik Schönſee, 
beſtehend aus 600 Morgen vorzüglichem 
Acker nebſt Wieſen, mit den darauf be⸗ 
findlichen Gebäuden und Inpentar, be⸗ 
abſichtigt der Unterzeichnete im Ganzer 
oder in Parzellen zu verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin auf 


Bonnerfina, den 12. September 


von Vormittags 10 Uhr ab, an Ort und 
Stelle in Otterode anberaumt, und lade 
ich Käufer mit dem Bemerken ergebenit 
ein, daß die Verkaufsbedingungen günftig 
geſtellt, indem Kaufgelderreſte längere 
Zeit bei 5% geſtundet bleiben. 

D. Saß, Allenſtein. 


[5592] In der belebteſten Straße 
Schneidemühls iſt ein gr. Grundſtück, 
welch. fic) weg. ſ. gr. maſſiv. Magaz. u. 
Fabrikräume e. laugjähr. Bau-, Möbel⸗ 
u. Sarg⸗Tiſchl. ſ. z. jed. bel. Fabr. od. 
ſonſt. gr. Geſchäftsbetr. eign., mit ane 
grenz. Gärt. ſow dazu gehör. Wieſen u. 
Torfſtich krankheitsh. bill. z. verkaufen. 
Näheres bei Guſtav Hoffmann 
Schneidemühl, Neuer Markt 3. 


[8900] Das zur F. C. Schmid eſchen 
Konkursmaſſe gehörige, zu Tuchel Wpr. 
belegene 


Grundſtück 


auf welchem ein gutgehendes Kolonial- 
waaren⸗, Delikateß⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
nebſt Reſtauration betrieben wird, ſoll 
mit oder ohne dem auf rund 35000 Mk. 
taxirten Waarenlager, freihändig ver⸗ 
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt 
der Unterzeichnete. 


Tuchel, im September 1895. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
v. Wesiersgi 


18888 


Outs Kauf: Geſuch. 


[9043] Sofort wird ein Ritter⸗ 
oder Landgut von ca. 400 bis 
1000 Morg. in beliebiger Gegend 
u kaufen geſucht. Dasſelbe kann 
eer und abgewirthſchaftet ſein, 
Käufer bringt Inventar mit. 
Anzahlung gering, oder wenn 
möglich, keine. efl. Off. unter 
A. 00 an Haasenstein und 
Vogler, A.⸗G., Leipzig. 


Kleine Molkerei 
ſuche zu pachten auf einem Gute. Off. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9001 durch die 
Exped. des Gefellig. in Graudenz erbet. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
möglichſt einzige in einem großen Dorfe, 
an Chauſſee gelegen, mit etwas Land, 
wird auf mehrere Jahre ſofort oder 
ſpäter zu pachten geſucht. Kauf ſpäter 
nicht ausgeſchloſſen. Off. unt. K. II. 
888 poſtl. Marienwerder. [8912] 


[8767] Suche jus 1. Okt. oder ſpäter 
eine Gaſtwirthſchaft oder Hökerei zu 
pachten. Offerten werden unter IL. B. 
poſtlagernd Watterowo bei Culm 
erbeten. 


Der in Rede ſſehende Ansſchank 
ift bereits verpachtet und danke 
ich für weitere Bewerbungen. 
Danziger Vereinsbrauerei. 
Heinr. Barczewski. 


Eine Pribat⸗Vorſchult 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offert w. unt. 
r. 9018 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


x ee ae 
Zuckerfabrik Melno. 
vs 2 

Er Bilauz am 30. Juni 1895. 
Activa. Passiva. 
An Grundſtücks⸗Conto . . 19708 29 Per Actien⸗Capital⸗Conto. 594500 — 
„ Bau⸗Conto . . 51447052 „ Prioritäten⸗Conto . 60500 — 
„ Maſchinen⸗Conto. . . 376353 33 „ Reſervefond⸗Conto. . 54225 56 
„ Elutions⸗Anlage⸗Conto 13563 20 „ Extra⸗Reſervef.⸗Conto 65000 
„ Mtenjil. u. Geräthe⸗Ct. 4689 94 „ Conto corrent Konto . 27339377 
„ Treibriem.⸗ u. Gurte⸗Ct. 3163 15 et 
„ Caſſa⸗Conto 12413 — 
„ Inventur⸗Vorträge . 8575830 
2. onto corrent Conto 17499 60 

M. 10781 Mt. 1047619133 

Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 

Debet. Credit. 
An Rüben. . . . 621762113] Per Jucker — 90993979 
" al Aa = are 2000510 Ser 1221 — 
„ Diverſen Unkoſten . 357910880 „ Schlempekohle . 8591121 
1 Abſchreibungen . 217484 en 2 

Mk. 212252 — Mt. 919752] — 


Der Vorſtand. 
Frauenwohl. 


Der Verein 


Weihnachtsmeſſe. 


Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtände nehmen entgegen: 
Frau Stadtrath Schirmacher, Hl. Geiſtgaſſe 127 und 
Fräulein E. Solger, ol. Geiſtgaſſe 75. 
Durch dieſe Damen, ſowie im Bureau des Vereins, Danzig, Hundegaſſe 21, 


[3892] Der Vorstand. 


Landwirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 16. Oktober d. Js. 


1. Unterer Kurſus 


(Winterſchule, für junge Landwirthe, die nur Volksſchulbildung beſitzen). 2 we 


Oberer Kurſus, verbunden mit Arbeiten im agrikulturchemiſchen Laboratorium 
und Uebungen im landw. Seminar, für beſſer Vorgebildete, Inſpektoren, Ver⸗ 
walter ꝛc. Aeltere Landwirthe als Hospitanten zuläſſig. — Programme ver- 
ſendet und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt 

[9188] der Direktor Dr. Funk, Zoppot. 


Peeters 


n nal Ke A: x n Re Tk ee 
Physiatrisches Sanatoriam — Naturheilanstalt 
; Dr. med. Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Mittelhufen 1 
Jebr nabe dem Nordoſtdeutſchen Gewerbe ⸗Ausſtellungs⸗Platze, Bahnſtr. 12, 
VWVaſſerheilverfahren nachKneipp, Lahmann, Winternitz, Maſſage, Sonnen, 
Luft-, electriſche Bäder, Diät ꝛc. 
; jertenke Logis! Kurgemäße gute Beköſtigung! Alles Nähere im 
8 er a. Wunsch koſtenlos zugeſtellt wird. Sprechſt. im Sanatorium 


ervorragende Heilerfolge! Kom⸗ 


res 


5 Borm.7 zin m. Wohnung Weißbergerſtr. 22. Bm. 10—12 Uhr, Nn. 


Dr. Bre: mer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


3 mit Zweiganstalt für „linderbemittelte. EB 
Bension monatlich 130 bis 160 Mk. (Kost, Logis, ärztliche Behandlung) 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, Schüler Brehmer's, 

Aeltestes Sanatorium — =: dauernde Erfolge. 
Sommer- und Winter-Kur. 
Illustrirte Prospecte durch die Verwaltung. 


2500 bis 3000 Mk. 
können folide Perſonen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 
Offerten unter B. 6256 befördert Rudolf Moſſe, Cöln. (8929) & 


‘Lohn-Dampfpfligen. 


Mit 5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch nach 
dem Compound-System, übernehme ich alle Arien Boden- 
euituren. — Meine sämmtlichen Dampfpfliige sind mit 


Vorschälern versehen. 18894] 


A. P. Muscate, Danzig und Dirschau. 
nn ,¹νν,musαιν,] 
Hotel Preussischer Hof, Stolp i. P. 2 


$f 

87 

% 

5 Bei heute ftattgefundenem Brande find nur die Stall- 
* gebäude niedergebrannt. Mein Hotel iſt unverſehrt 
25 

75 

% 


179091 


2 


* 


geblieben und nimmt ſeinen ungeſtörten Fortgang. 
18888] Otto Lüdtke. 


96.96 36 34 96 36 96 96 96 3 96 96 36 $6 96 90 30 96 96 96 90 96 36 

Für Zahuleidende! 8 Meinen Kunden 

win in Rieſenburg den 2., 3. ur Nachricht, daß 
und 4. Oktober Hotel Deutsches Haus 8 : 8 

Zahlungen nur direkt an mich 

gezahlt werden müſſen. 


zu ſprechen. [8926] 
Ida Albrecht 


BER 


Schneider, Marienwerder. 
[8957] Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
feheuer 


Vorbeter 


(Inländer) für die hohen Befttage am| [8712], Dampfſägewerk 

5 ey und 8. d. Mts. kann ſich Dit E N 

Ofort melden beim N 
Boritaud der Synagogen⸗ Dit. 9 au, 
Gemeinde Marienburg. a Te = 

2 Dr. Pinens. [OOO009000CPO0000000 og] 
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An allen Orten (fe 
werden unter äußerſt günſtigen E 
Beding. (Proviſ. ev. fixes Gehalt) 8 


Habe mich in 


Schönsee Westpr. 


tüchtige und solide Personen fe niedergefaien. Bohning 
u engag. geſ. Es hand. ſich um den ei Hotel Wegner. 
Vertr. e. j. 1. Art. Off. u. 8 sf 8 RR. Taube, 
—.— eee r ui. 2 prakt. Thierarzt. 8 
1 NEN ET — 


SSS 


F Mauöverzeit “We 
auch länger, nehme Hund zum Führen 
ref. in Pflege. 9020 
Kneeſch, Zörſter, Konojad Wpr. 


Speiſekartoffeln 
400 Zeutner, hat abzugeben. 
18994] Dum. Kofelitz bei Klahrbeim. 


Frauenwohl“ in Danzig veranſtaltet ath in dieſem 
Jahre vom 1. bis 5, Dezember eine * 6 j 0 


find auch die Statuten zur Weihnachtsmeſſe zu haben. ie 


jährt Acheuperdieuſ Papier⸗Beſchneide⸗Maſchine 


ig. 


Seit effiger Zeit werden von den Firmen: 
F. A. Barthel, Leipzig, Preusse & Co., Leipzig, 
Carl Deuschle, Göppingen, { Gesellschaft für Cartonnagen - Industrie 
Max Koch, Dresden, 0. u. M. Schubert, Berlin, 
M. Heinemann, Bielefeld, Maschinen - Cartonnagen - Actien - Gesell- 
Ernst Heynen, Barmen, schaft Hamburg-Dresden, 
Hugo Kretschmenu, Berlin, Siichsische Cartonnagen-Masch.-Act.-Ges. 
C. L. Lasch & Co., Leipzig, Dresden, 


und anderen Blechklammer-Erzeugern und Händlern 


BE Blechklammern "89 


in Form von Nietknöpfen, Blechstreifen, oder Blechbandrollen erzeugt, verkauft und zum Kaufe angeboten, durch 


Rechte verstossen wird. 


Wir warnen hiermit 


vor Verarbeitung derartiger Blechklammern zu der Herstellung von Pappschachteln, sofern hierzu nicht ausdrücklich unsere 
Genehmigung ertheilt sein sollte. Jede Verletzung unserer Patentrechte werden wir auf das Nachdrücklichste verfolgen 
Loschwitz-Dresden, den 7. September 1495, 


Actien-Gesellschaft für Cartonnagen-Industrie 


unentbehrlich empfehlen 


[8944] 


marke, Gehaltsangabe und 


Wachs 


kauft jedes Quantum die 
Viktoria-Drogerie Grandenz. 


faſt neu, verkauft billig 188811 
Schlutz, Elbing, Wollweberſtr. 4. 


K NRNNNNINNKNK NN 
Rothe ‘ 
3 Salz⸗Leckſteine z 


ſowie 


77 Steinſalz 2 


empfiehlt 
% Richard Giesbrecht, 3% 
[8448] Danzig. 


92 9095 90 98336 3698 94 36 38 
Besser wie jedes 
Auskunftsbureau 


vermag ein erfahrener Graphologe Aus⸗ 
kunft zu geben über jede Perſon, deren 
Schrift ihm vorliegt. Wenn derjelbe 
auch nicht die pekuniären Verhältniſſe 
des zu Beurtheilenden kennt, ſo wird 
er doch ein treues Charakterbild ent⸗ 
werfen können, und dieſes iſt allein maß⸗ 
—.— für den Werth jedes Menſchen. 

er an der Graphologie zweifelt, ſoll 
ſich ſeinen eigenen Charakter beurtheilen 
laſſen, um von dem praktiſchen Nutzen 
dieſer ſenſationellen Wiſſenſchaft über⸗ 
geuat u werden. Das Honorar für die 

eürtheilung des Charatters einer Per⸗ 
ſon und ihrer Handſchrift beträgt nur 
2 Mk., für eine Charakterſkizze 1 Mark 
und Porto, auch in Marken. [8972 
G. A. Laufer, Grapholog, Regensburg. 
Glänzende Anerkennungen. 


iederverkäufer, welche Bedarf in 
apier- u. Schreibwaaren, 
chreibheften, Schiefertafeln 


Griſſeln 2c. haben, können dieſe 
Artikel nirgends billiger kaufen als bei 


Moritz Maschke, 


[8985] 5/6 Herrenſtr. 5/6. 


Mappen⸗Poſt, 5 Bog. u. 5 Couv., 

ap Mee 300 dieſelben mit 
blau gefüttert. Couv. für 4,00, 10 Bog. 
10 Couv. 100 Mappen für 175 * mit 


Moritz Maschke. 


Muſter verſende gratis und franko. 


Zur Düngung 


aller Saaten, der Wiesen und Weiden, wie aller Fruchtfelder 


Thomasschlackenmehl 


garantirl rein und 
Aocheitrallöslich 


Durch seine lösliche Phosphorsäure genau wie Superphosphat 
rasch und schnell, zugleich aber auch weit nachhaltender, 
durch seinen hohen Kalk- und Magnesia-Gehalt voilkommener 
und sicherer auf allen Böden wirkend ist unser Thomasschlacken- 


mebl der beste und billigste Phosphorsäure-Dünger. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unseren Lägern in 
Stettin. Naufahrwasser und Pillau-Königsberg i. Pr. stehen 
wir gern zu Diensten. 


Rheinisch-Westfälische Thomasphosphat-Fabriken- 


Actien - Gesellschaft 
Berlin W., Leipzigerstrasse 137, 
GF Bei Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Stern- 


[8526] Einige Schock weichbuchene 


can | (rodene Mühleukämme 


Stern ® Marke 


Plombe versehen sind. 


RE BER EN EA 


werden gekauft in Annaberg b. Melno, 
Offerten erbeten. 


3 völlig nene 


Drillmaſchinen 


„Patent Naumann“, neueſter Kon⸗ 


Heinrich Wollheim. 


Verwendung bei der Herstellung von Pappschachteln gegen die uns mit unserm D. R. P. Nr. 36196 verbrieften 


Aus erster Hand 


verſende jedes Mah feinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Cheviot⸗„Kamm⸗ 
arn⸗, Paletot⸗ und Joppen⸗ 
toffe zu Orig.⸗Fabrikpreiſen. 
Niemand verſäume meine 
Muſtercollection zu ver⸗ 
langen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem 
vortheilhaften Bezug zu über⸗ 
zeugen. 8999] 
Paul Emmerich 
Tuchfabrik, 
Spremberg (Laufib). 


19093] Eine gute gangbare, auf jede 


= Naht garantirte 


Sattlernähmaſchine 


lift billig zu verkaufen. 


Lewandowski Fiſcherſtraße Nr. 31, 


Sämereien und 
Futterartikel. 


[8778] Dom. Niemcezik p. Wrotzlawken 
empfiehlt zur Saat: 


Nordſtrandweizen 


772 ſteifhalmig u. ertragreich, 


Read gros 
engliſcher Weizen, dem Square head 
ganz ähnlich, anſcheinend winterfeſt, 
ferner Maius standup u. Leute- 
witzer Square head, ebenfalls 
engliſche Sorten, Alles per Tonne 
150 Mk. franko Wrotzlawken. 


— «. ů ũ ::: ..4——EëS 3 
[3770] Probſteier Saatroggen, 2. 
Abſaat, à Tonne 120 Mk, Sandweizen 
à Tonne 140 Mk. Brangerite, Eß⸗Kar⸗ 
toffeln, gelb. Roß a Jtr. 1,50 Bahnh. Poin. 
Cekein i. Käuf. Säd. geg. Kaffe offerirt 
Dom. Alt⸗Summin p. Poln. Cekein Wpr 


Sanbor⸗Noggen 


ſtruktion, 3 Meter breit, mit 25 bezw. ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
29 Reihen, verkaufen unterm Einkaufs⸗ 
preiſe, da wir die Vertretung aufgegeben 
haben. — [8940] 


blogowski & Sohn, Juowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


— 
Dr. Schrader's 
Militär-Dorb.-Anftalt, Görlitz 


zum Abitur.⸗, Fähnrichs⸗, Prim. ⸗ 
und Einj.⸗Examen. Vorzügliche Er⸗ 
folge u. Empfehlungen. Gute Penſion. 
Proſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 


Fröbel sche Bildmesanstalt 


für Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Kl. 
Der Winterkurſus beginnt am 1. Ok⸗ 
tober. Anmel ungen neuer Schülerinnen 
nehme ich in Thorn, Brauerſtr. I part. 
bereits entgegen. 8 
Emma Zimmermann geb. Erneſti, 
konzeſſ. Vorſteherin. 


Dom. Nawra 
bei Neumark Weſtpreußen. 


nt Empfeble Benfion auf meinem 
ute Nawra, Kreis Löbau, gute Ver⸗ 
pflegung zugeſichert. Jagd geſtattet, 
Journale im Leſezirkel gehalten eigene 
Fiſcherei, Pianino vorhanden. Adreſſe: 
Gutsbeſitzer Frobenius, Nawra bei 
Renmark, Station Biſchofswerder der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn, wohin bei 
Annahme und Anmeldung Fuhrwerk * 
Abholung geſchickt wird. 8905] 
Frobenius. 


welche ihre Niederkunft 
erwarten, finden Rath u. 
freundliche Aufnahme bei 
FE 


Frau Ludewski 
Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26 


sy N Mm ( finden unt. an Dis⸗ 


kretion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus 


Winterſeſtigkeit WB 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft [2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 


bei Br. Stargard, 

Ferner verkäuflich: Schlauſtedter 
Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Weizen in ſchöner Qualität. 

Proben und Preis auf Wunſch. 


Peißen Mohn und Kümmel 


verkauft ſehr billig die Samenhandlung 
Heinrich Ebstein, Breslau, 
[8128] Siebenhufenerſtr. 10. 


Vicia villosa 


hi offerirt billigſt 184471 
Siegmund Neumann in Schlschau. 


Cppweizen zur Saat 


garautirt frei von Brand u. Bezug, 
in Käufers Säcken, per Tonne mit 150 
Maxk ab Weiche Boguſchau, Station 
Melno, bezw. ab Kittnau, verkauft Dom. 
Kittnau pr. Melno Weſtpr. [8174] 


Probsteier Saalroggen 


grobkörnig, hell, 128 Pfund holl., 120 Mk. 
re Tonne per Kaſſa, offerirt [5593] 
om. Gruneberg bei Schönſee Wyr. 


16708] Zur Saat empfehle in beiter 
Qualität: 
Beſtehorn⸗Roggen 
v. Str. 6,50 Mk. 
Johanni⸗Roggen 
mit Zottelwicke p. Ztr. 6,50 Mk. 
Epp⸗ Weizen 
p. Itr. 7,50 ME. 
R. Borris, Borrishof p. Tiefenau 
Weſtpr. 


Zur Saat 
radefreien, durch Volkmann veredelten 
Probsteier Roggen 

pro Gtr. 7 Mk. zu haben ber 
Gutsbeſitzer Chr. Volkmann 
Rieſenkirch. 
Daſelbſt iſt auch echt reiner 
Sando mir Weizen 


d 
Bromberg, Wilbelmſt. 50 a 8 Mk. pr. Ctr. zur Saat zu haben. 
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Der 


Geſellige. 


No. 212. 


[10. September 1895; 


& Forts. Eine Stiefmutter. 


Erzählung von Fanny Suenſſon. 


Nachdr. verb. 


„Falk lächelte, wandte ſich der Thür zu, drehte ſich aber 
plötzlich wieder um und fragte: „Wollen wir uns nicht Du 


nennen?“ 
„Ja, gewiß.“ 


„Run, dann wird es hoffentlich in Zukunft länger 


dauern, als das erſte Mal.“ 
„So lauge, wie Du gut zu mir biſt.“ 
Er ging befriedigt auf ſein Zimmer. 


gefällt ſie mir. 
munter ſein. Das kleidet ſie am beſten. 
eigenſinnige Frau. 
gegen das arme Wurm. 
Hand gelegt; ich darf ſie nicht verlaſſen.“ 
Hilda ſtand vor ihrem Spiegel. 
im Grunde war! 
Charakter geirrt. 


ſeinen Kummer ſtillen möchte. 


daß Gott ihn behüte und ſein Herz mir zuwende.“ 
Die Uhr ſchlug zwei. 
ſie bei ihm ein. 
„Du biſt pünktlich, das gefällt mir. 


— bis in die Fingerſpitzen.“ 
Der Diener meldete, daß angeſpannt ſei. 


„Komm, laß uns jetzt gehen, damit Alfred ſeine neue 


Mutter begrüßen kann.“ 


* mn 
u . 8 


„Willkommen, willkommen, mein liebes Kind. Und will⸗ 
Frau Budde umarmte Hilda 


kommen, Herr von Falk.“ 
und reichte Falk beide Hände, die er freundlich drückte. 

Ihre feine, graziöſe Haltung und ihre grade Herzlichkeit 
nahm ihn ſofort für ſie ein. Er fühlte ſich beruhigt, Hilda 
einſtweilen unter ihrem Schutze zu wiſſen. 

Frau Budde führte ſie in ein gemüthliches Stübchen, 
das elegant und geſchmackvoll möblirt war. Die Thüre 
zum Salon ſtand offen. Derſelbe zeugte von ſeltenem 
Geſchmack und gründlicher Geiſtesbildung der Dame, die 
eine talentvolle Malerin und von tiefer Liebe zu ihrer 
Kunſt durchdrungen war. 

Nachdem ſie Platz genommen, ſchaute ſie das junge 
Ehepaar n an. Dann fragte ſie Falk: 

„Wie lange werden Sie hier bleiben?“ 

„Ich bin leider gezwungen, noch heute Nachmittag zwecks 
Regulirung einer Erbſchaft nach Paris zu reifen.“ 

„Schon heute Nachmittag! Ich hatte feſt gehofft, Sie 
Beide morgen Mittag bei mir zu ſehen. Doch das wird 
ja eine herrliche Reiſe für Hilda, die noch niemals im 

usland war.“ 

„Diesmal muß ich mich darin finden, allein zu reiſen. 
Ihre Nichte wünſcht, bei dem kleinen Alfred zu bleiben, 
der ſehr zart iſt und der mütterlichen Pflege und Liebe 
bedarf. Deswegen haben wir die Hochzeit auch ſo beeilt. 
Doch damit Hilda die Zeit während meiner Abweſenheit 
nicht zu lang wird, möchte ich Sie, gnädige Frau, bitten, 
ſich shee anzunehmen. Ich weiß, daß Sie meine Frau 
gern haben, und Hilda liebt Sie wie eine Tochter.“ 

Hildas Augen waren ununterbrochen auf Falk gerichtet. 
Bald erröthete ſie vor Schmerz über die augenſcheinliche 
Verwunderung der Tante, die dieſe ſchleunige Reiſe nicht 
begreifen konnte, bald aus Stolz und Glück über ſeinen 
Edelmuth, der hier und da Verlegenheit und Wärme durch⸗ 
ſcheinen ließ. Wie weich ſeine Stimme doch war, und wie 
überlegen und bethörend ſeine Augen dreinſchauten. — 
Sollte fie ihn denn je beſitzen? — Ja, fie wollte, fie mußte 
ſich ſein Herz erkämpfen. — 

Frau Budde blickte von dem einen auf die andere. Sie 
ſah ſeine Verlegenheit und ihre tiefe Liebe. Was mochte 
hinter dieſem Schleier verborgen ſein? Sie fühlte, daß jie 
ihnen zu Hülfe kommen mußte, und mit munterem Lächeln 
antwortete fie: 

„Ob ich fie lieb habe? — Ja, das habe ich. Hilda ift 
meine Tochter, mein einziges Kind — denn Gott hat mir 
das Glück verſagt, ſelbſt Kinder zu beſitzen. Darum möchte 
ich auch gern von Ihnen, Herr von Falk, erfahren, was 
en auf dem Herzen liegt. Sie haben mich neugierig 
gemacht.“ 

Die letzten Worte ſprach ſie ſchelmiſch. Das ſtand ihr 
gut. Herr von Falk fühlte ſich von der alten Dame ange⸗ 
zogen. Die Verlegenheit war verſchwunden, es war, als 
ſchlüge ihm ein friſcher Lufthauch entgegen. Falk ergriff 
wieder das Wort. 

„Hilda und ich bitten Sie, für einige Zeit Ihr gemüth⸗ 
liches Heim zu verlaſſen und Mutterſtelle bei meiner Frau 
anzunehmen. Es iſt eine große Bitte, aber erfüllen Sie 
ſie trotzdem, ſagen Sie Ja“, er reichte ihr beide Hände, 
„wollen Sie? Dann kann ich ruhig reiſen.“ 

Frau Budde wurde es ſchwer, ſeinen bittenden Augen 
zu widerſtehen. „Wann willſt Du auf's Land hinaus?“ 
fragte ſie Hilda. 

„Ich habe noch keine Beſtimmung getroffen. Aber ich 
werde ſobald wie möglich aufbrechen. Denn, wie Du weißt, 
liebe ich das Land, und dem kleinen Alfred wird es auch 
gut thun, ſo ſchnell wie möglich hinauszukommen. Du 
begleiteſt mich doch gleich?“ 

„Ja, wenn ich draußen arbeiten kann. Ich bin augen⸗ 
blicklich bei einem Gemälde beſchäftigt, das ich gern zu 
Weihnachten vollendet hätte. — Doch, nun bitte, lege ab, 


mein Kind. So kommen Sie nicht fort“, wandte ſie ſich 


an Falk, „erſt müſſen wir doch auf das Wohl des jungen 
Paares auſtoßen. Sie haben wohl nichts dagegen, wenn 
ich Sie einen Augenblick allein laſſe?“ 


Er „Warum iſt ſie 
nicht immer ſo ſüß und offenherzig? So wie ſie eben war, 
Die Frauen müßten ſtets nachgeben und 
j Ich kenne nichts 
Unerträglicheres, als eine anſpruchsvolle, hochmüthige und 
Ich will mich bemühen, gut zu ſein 
Sie hat ihr Geſchick in meine 


1 „Wie gut Falk doch 
Ich habe mich doch nicht in ſeinem 
rt. Ich finde, daß dies Kleid mir gut ſteht. 
Ob er wohl mit meiner Toilette zufrieden ſein wird? Ach, 
wie lieb und freundlich würde ich zu ihm ſein, wenn er 
mir nur Gelegenheit geben wollte; er ahnt nicht, wie gern 
ich jeden Stein von ſeinem Wege entferne, wie gern ich 
N Aber jetzt reift er fort, 
weit fort — und ich, ich bleibe zurück und behüte ihm 
ſeinen Schatz. Morgens und Abends will ich für ihn beten, 


In demſelben Augenblick trat 
Ich liebe das 


Warten nicht, wie ich nie andere auf mich warten laſſe. 
Aber wie niedlich die kleine Frau ausſieht — und modern 


Dar, 


Fran Budde verließ lächelnd das Zimmer. Als fie 
1 war, erhob ſich Falk und betrachtete die 
anon e, während Hilda nachdenklich auf dem Sopha fiten 

ieb. 

Nach einer Pauſe ſagte ſie: 

Die Tante iſt ganz verwundert über unſer Verhältniß. 
Sie wird nicht klug daraus, und mir wird es ſehr ſchwer, 
Komödie zu ſpielen.“ 

„Mir auch. Was iſt aber dabei zu machen? Man 
wünſcht doch nicht, jedem Menſchen ſeine Karten zu zeigen. 
Sei nur geduldig. Heute Abend reiſe ich, und dann be⸗ 
kommſt Du Ruhe.“ 

„Ich glaube, Du betrachteſt unſer Verhältniß in einem 
falſchen Lichte, Falk. Die Sache iſt einfach und klar. Wir 
haben mit einander einen Kontrakt geſchloſſen, durch welchen 
Du Deinem Sohne eine legitime Stiefmutter gegeben haſt. 
Ich werde meine Mutterpflichten gewiſſenhaft erfüllen, und 
dafür wirſt Du mir Freund und Beſchützer ſein.“ 

„Jawohl, ebenſo habe ich unſeren Bund aufgefaßt. Ich 
hoffe, daß wir richtig gute Freunde werden, doch ich be⸗ 
greife nicht, welche Veranlaſſung wir haben ſollten, andere 
in unſere Abmachungen einzuweihen.“ 

„Ich kaun aber nicht unter falſcher Flagge ſegeln.“ 

„Beabſichtigſt Du denn, Dein Tante in unſer Lerhältuiß 
einzuweihen?“ 

„Ja, das möchte ich.“ 

„Wie Du willſt, Hilda, obgleich es mir im höchſten 
Grade peinlich iſt. Auf der andern Seite aber kann ich 
Deine Wünſche verſtehen. Doch bitte ich Dich, bis nach 
meiner Abreiſe zu warten.“ 

Die Unterredung wurde durch Frau Buddes Rückkehr 
unterbrochen. Ein Mädchen mit einigen Erfriſchungen er⸗ 
ſchien. Man trank auf das Wohl der Neuvermählten, und 
eine lebhafte Unterhaltung kam in Gang. 

Frau Budde war im Beſitz eines ungewöhnlichen geſell⸗ 
ſchaftlichen Talentes. Man behauptete, ſie könne Steine 
zum Reden bringen, und da ſie mit feinem Takt und einem 
warmen Herzen ausgerüſtet war, ſo wurde es ihr leicht, 
die Klippen des Lebens zu umſchiffen, ohne auf den Grund 
zu laufen. 

„Darf ich hoffen, gnädige Frau, daß Sie mich in Zukunft 
als Neffen betrachten werden, und daß Sie mir geſtatten, 
Sie Tante zu nennen?“ 

„Sehr gern, Herr Neffe, reiſen Sie ruhig nach Paris. 
Ich werde während Ihrer Abweſenheit Ihrer Frau eine 
Freundin und mütterliche Rathgeberin ſein.“ 

Und wieder rollte der Wagen über das Steinpflaſter, 
um die Neuvermählten der Generalin v. Falk zuzuführen. 

„Hier bringe ich Dir meine Frau, liebe Tante. Sie 
wird Dich von dem kleinen Alfred befreien, der fg zu 
lange Beſchlag auf Deine Gaſtfreundſchaft gelegt hat.“ 

„Papa! Papa!“ Ein kleiner, blondköpfiger Knabe flog 
ihm vergnügt in die offenen Arme. 

Frau v. Falk begrüßte Hilda mit Wärme. Falk nahm 
ſeinen Knaben auf den Arm und reichte ihn Hilda. 

„Sieh' Alfred, dies iſt Deine Mama. Sie wird gut 
a ai zu Dir fein, und Du mußt ſie recht lieb 
haben!“ 

„Nein, nein, ich will nicht! Ich will ſie nicht lieb haben. 
Ich will bei der Tante bleiben.“ 

Hilda fühlte ſich tief betrübt. Sonſt pflegten die Kinder 
ſie doch zu lieben. Sie hatte ſich ſo auf den Jungen ge⸗ 


freut. 

Falk wurde böſe. Er faßte Alfred ziemlich hart am 
Arm und ſetzte ihn auf die Erde. „Du giebſt ſofort der 
Mutter die Hand, hörſt Du?“ rief er befehlend. 

„Nein, Papa, das thue ich nicht. Ich mag fie nicht.“ 

Falk wurde blaß vor Zorn. Die Tante ſah dies und 
ſtellte ſich ſchnell zwiſchen ihn und den Sohn, indem fie 
Alfred zuflüſterte: „Sei nun gut und artig, reiche Deiner 
Mutter die Hand; dann ſollſt Du auch etwas Süßes haben, 
wenn ſie gegangen ſind.“ 

Der Knabe überlegte eine Weile. Dann wandte er ſich 
verlegen nach Hilda um, die mit thränenden Augen daſtand, 
und reichte ihr die Rückſeite ſeiner * 

Im erſten Augenblick fühlte Hilda einen Unwillen, ſie 
anzunehmen. Doch ſie wollte keine Szene machen. Sie 
Sanne die Hand vorfichtig zwiſchen die ihre und ſagte milde: 

„Ich kann auch nicht verlangen, daß Du mich lieb haben 
ſollſt. Du kennſt mich ja nicht. Aber ich will gut gegen 
Dich fein. Dann wirſt Du mich ſchon lieben lernen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— ——_ | 


Verſchiedenes'! 


— [Bei den „Barmherzigen Brüdern“ in Breslau.] 
Am 28. Auguſt, am Feſte des heil. Auguſtinus, des Patrons der 
Barmherzigen Brüder, legten vier Brüder in der Kirche des 
Breslauer Kloſters der Barmherzigen Brüder feierlich Profeß 
ab. Nach einem feierlichen Hochamte hielt der Kanonikus Marx 
eine Anſprache, in welcher er die vier Brüder auf das große 
Opfer Chriſti, über ihr Opferleben im Orden und die abzulegenden 
Gelübde der Armuth, der Keuſchheit, des Gehorſams und 
der immerwährenden Hoſpitalität, in welcher ſie alle Kranken 
aufnehmen und pflegen müſſen, ausführlich belehrte. Hierauf 
forderte der Provinzial die Brüder zur Erklärung auf, ob ſie 
wirklich freiwillig in den Orden eintreten wollen; ſie ſchwuren darauf, 
daß ſie keine Hinderniſſe gegen ihren Eintritt in den Orden kennen. 
Sodann legten fie die feierlichen Gelübde ab und wurden auf 
Grund deſſen als Mitglieder in den Orden aufgenommen. Sie 
legten ſich auf die Erde und wurden mit dem Leichentuche 
bedeckt, zum Zeichen, daß ſie der Welt völlig abgeſtorben ſeien. 
ierauf folg wurde gebetet, worauf die Feier geſchloſſen wurde. 
Hierauf folgte ein Mittagsmahl, bei welchem Kanonikus Marx 
einen Toaſt auf die neuen Mitglieder des Ordens und den 
ganzen Konvent der Brüder ausbrachte. Der Orden erfreut 
ſich beſonders in Breslau wegen ſeiner aufopfernden Hingabe 
in der Pflege von Kranken ohne Unterſchied der Religion 
und des Bekenntniſſes großen Anſehens. 

— [Ein Zughinderniß.] Wie kürzlich in Oberöſterreich, 
ſo iſt dieſer Tage auch zwiſchen Kamenz und Frankenſtein 
(Schleſien) ein Zug zum Stehen gebracht worden und zwar ebenfalls 
durch Raupen. Das Geleis geht bei dem Dorfe Zedel durch eine 
Reihe von Kraut⸗ und Rübenfeldern. Dieſe waren mit Raupen 
des Kohlweißlings wie überſäet. Gleichzeitig mochten die Raupen 
einen Wanderzug von einem Felde zum andern unternehmen, 
denn die Schienen waren mit Millionen dieſer Kriechthiere bedeckt, 
ſo daß Maſchine, Wagenräder und Schienen durch die Zerquetſchung 


= 


derſelben fo ſchmierig wurden, das jegliche Reibung verloren ging 
und der Zug lzum Stehen kam. Die Hälfte der Wagen mußte 
auf ein todtes Geleis, welches in die nahe Zuckerfabrik führt, 
geſchoben werden. Dann erſt konnte der Zug nach oberflächlicher 
Reinigung der Geleiſe weiterfahren. 


2 — 1] 


Briefkaſten. 


9. a. Der Miether behält die Wohnung, zahlt die Miethe 
bis zum Ablauf des Vertrages und zieht vorher aus. Um in 
dieſer Zeit die Wohnung tapezieren und den Fußboden ſtreichen 
zu tage, iſt die Genehmigung des Miethers erforderlich. 

„N. Ob Sie Ausſicht haben, in der Appellationsinſtanz 

den Prozeß auf Einräumung der Priorität gegen die minder⸗ 
jährigen Geſchwiſter zu gewinnen, können wir nicht ſagen. Ebenſo 
Deu find wir in der Lage, Ihnen anzugeben, ob ein Regreß an 
den Urheber des vorgefallenen Verſehens erfolgreich ſein wird. Da 
Sie einen Rechtsanwalt zugezogen haben, ſtellen wir anheim, fich 
mit dieſem zu berathen und nach feinem Rathe zu verfahren. 
„ A. S. 100. Außer den Vermögensobjekten, welche im per⸗ 
ſönlichen Eigenthum des Steuerpflichtigen ſtehen, wird bei der 
Vermögengveranlagung zum Zwecke der Ergänzungsſteuer dem 
Haushaltungsvorſtande dasVermögen der Haushaltungsangehörigen 
hinzugerechnet, ſoweit letztere nicht ſelbſtſtändig zur Einkommen⸗ 
ſteuer veranlagt ſind. Nicht zum ſteuerbaren Vermögen werden 
dagegen gerechnet Möbel und Hausrath, ſowie alle beweglichen 
Vermögensſtücke, welche nicht Beſtandtheile eines Anlage⸗ und 
Betriebskapitals ſind. f <n 

D. St. Kaufen Sie Touſſaint⸗Langenſcheidt's franzöſiſche 
Unterrichtsbriefe zum Selbſtunterricht; zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 

„ . W. Dt. Eylau. Napoleon III. war am 20. April 1808 
in Paris geboren; am 2. Dezember 1852 wurde er als erblicher 
Kaijer der Franzoſen proklamirt. 

O, R. Br. Unter „Pferdekraft“ verſteht man die Wirkung 
einer Kraft, die in einer Sekunde eine Arbeit von 75 Kllogramm⸗ 
Metern leiftet ; fie ift alſo gleich 75 Kilogramm⸗Metern für die 
Sekunde. Wenn Jemand 377 Kilogramm in einer halben Sekunde 
einen Meter hoch hebt, jo hat er in dieſem Augenblick einen Effekt 
(Virkung) geliefert von einer Pferdekraft. Ein Menſch kann alſo 
ſehr wohl eine Pferdekraft leiſten, freilich nur für ſehr kurze 
Zeit; ſoll die erwähnte Arbeit des Gewidthebens mehrmals 
hintereinander ausgeführt werden, ſo wird das bedeutend lang⸗ 
ſamer gehen. Den Effekt, den ein Arbeiter bei zehnſtündiger 
Arbeitszeit ohne nachhaltige Ermüdung zu liefern im Stande iſt, 
kann man bei ſtarkem Körperbau auf 10, bei ſchwachem auf 6, im 
Mittel auf 8 Kilogramm⸗Meter für die Sekunde veranſchlagen. 

G. L. Die Strafe, in welche Sie durch Benutzung nicht ganz 
vollwichtiger Gewichte verfallen, wird wegen der Sritderum 8⸗ 
Binde, die in der kürzlich erſt geſchehenen Erwerbung des Ge⸗ 
chäfts und in dem guken Ausſehen der Gewichte liegen, nur eine 
geringfügige Geldbuße ſein können. 


Thorn, 7. September. Getreidebericht der Handelskammer. 
: (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 125 Pfd. hellbunt 125 Mk., 130 Pfd. 
hell 128 Mk. 133 Pfd. hell 130 Mk. — Roggen etwas feſter, 
120-21 Pfd. 100 Mk., 123 Pfd. 102 Mk., 126-27 Pfd. 103-104 Mk. 
— Gerſte nur feine Qualität begehrt, helle mehlige 120-25 Mk., 
feinſte über Notiz, mittlere Qualität 110⸗15 Mk. — Hafer neuer 
heller 110-113 Mark. 


Bromberg, 7. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
134 Mk., feinſter fiber Notiz — R „ern je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105115 Mk. Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110—120 Mk., neuer 100-112 Mk. — Spiritus 
70er 34,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. September. 

Weizen loco 131—143 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
134,75—135—134,75 Mk. bez., Oktober 137.50 —138,25—137,50 
Mk. bez., November 139,50 —140,50—139,50 Mk. bez., Dezember 
141,50—142,50—141,50 Mk. bez., Mai 1896 147,25—147,75 bis 
HER mound 112—118 Mt. nach Qual j 

oggen loco 112— na nalität geford., guter 

neuer inländiſcher 115.50 —116 Mk. ab Bahn bezahlt, Senter, 
115,25—117—116,25 Mk. bez., Oktober 117,25—119—118 Mk. 
bez., November 119—120,25— 119,50 Mk. bez., Dezember 120,75 
u. . 07 Mk. bez., Mai 1896 126,25 —126,50—126 Mk. 
ezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-165 Mr. ee Qualität gef. 

quis loco 117—148 DE. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—132 Mk. 

Exbſen, Kochwaare 136—156 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,8 ME 
bez., Oktober 21,0 Mk. bez., November 21,2 Mk. bez., Dezember 
21,5 Mk. bez., Januar 21,8 Mk. bez., Februar 22,0 Mk. bez. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 7. September 1895. 
Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 16½—17 Rum⸗Coulerr , « «| 38—34 
Ta Fated | tk e * 2 416% —17 Bier⸗Couleur 0 + «| 32-3 
Ha Kartoffelftärle u. Mehl | 18—15 Dertrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Kartoffelftärte Dertrin seounda , ’ 20 - 22 
rachtparität Berlin or Weizenſtärke (Mft.) u u „| 382-33 
bie Syrupfabr. notiren Welzenſtärke (grßſt.) . . „| 37—38 
r. Fabr. Frankfurt a. O. J 7 do. Halleſche u Schleſ. 38—89 
Gelber Syrup « . , & «| 18%s—19 | Reisſtärke (Strahlen) .| 40-50 
Cap Syrup pp + «| 19½ 20 | Reisſtärke (Stüden) . . 47-48 
Cap. Export . 20% 21 ] Maisſtärkfʒkte 33-34 
Kartoffelzucker gell „ 18¼ 19 | Schabeſtärke so ee of M8 
Kartoffelzucker cap, + » 20 — 21 


Stettin, 7. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 130—135, per Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktober⸗November 137,00. — Roggen loco ſtill, 111—116, 
ver Septbr.⸗Oktbr. 115,00, per Oktober⸗November 117,00. — Pomm. 
Hafer loco 112—119. Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne 


Faß 70er 34,80. 
Magdeburg, 7. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, neue ——, Kornzucker excl. 
88% Rendement ——, neue 9,80—10,05, Nachprodukte excl. 75 9% 
Rendement 7,10— 780. Stetig. 
ERPS ERAS SNS SS PD ES . ͤ » 


Für den nachfolgenden Theil iff die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


—— — 


Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: 
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter (wenn 
ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 
Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
fondern krümmt. Zerdrückt man die Ajche der ächten Seide, jo 
zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden Fabrik 
G. Henneberg (k. u. k. Hoflief.) Zürich verjendet gern 
Muſter von ihren achten Seidenſtofſen an Jedermann und liefert 
go Roben und ganze Stücke porto- und steuerfrei in die 

ohnung. ; 


Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenemÜouvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pig. in Marken 

W. H. Mielck. Frankfurt a. M. 
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polziſde 

Wipſihſcheler 
findet van ſoſort Stellung in 
Golkowko per Szezuka. 
Gehalt 400-500 Mark. 
18910] Ein zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
der ſich über ſeine Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe answeiſen kann, findet von 
ſofort oder ſpäter Stellung in 
SGrodziezno bei Montowo. 
801] Dom. Kamlarken, Kreis 
Culm, ſucht zum 1. Oktober einen zu⸗ 
verläſſigen, jtrebjamen 
Beamten. 

Bewerber mit nur guten, mehrjäbrigen 
Zeugniſſen finden Berückſichtigung. 
18954] Ein unverheiratheter anſpruchs⸗ 
bier Wirthſchafter 

mit Drillkultur vertraut, findet bei 
400 Mk. Gehalt zum 1. Oktbr. Stellg. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften an 
Gutsbeſitzer Haeger in Sandhof bei 
Marienburg erbeten. 

15498] Zum 1. Oktober, theils auch 
früher, ſuche ich unverheir. 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Art. G. Böhrer, Danzig. 
18697 2. Beamter 


geſucht, welcher die Hof⸗ und Guts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäfte zu übernehmen hat. 
F. Deig, Adminiſtrator, 
Ritterg. Owidz b. Pr. Stargard. 
(8917) Vom 1. Oktober d. Is. findet 
in Dom. Buchenhagen bei Dembo⸗ 
walonka Wpr. ein 


Wirthſchaftseleve 


N 


bei mäßiger Peuſtonszahlung und 
Jamilienanſchluß Aufnahme. 
Schoenfeld, Adminiſtrator. 


Ein Eleve 
mit Einjähr.⸗Zeugniß, findet von ſofort 
Aufnahme ohne Penſion. x 
Dom. Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 181551 


Kuhmeiſtern SEN 
erfahren und zuverläfitg, für 100 Kühe 
nebjt Kälberaufzucht, findet zum 1. 
Oktober dauernde Stellung in [9052] 
Gr. Jauth p. Rojenberg Weſtpr. 
Neumann, Oberinſpektor. 
18335] Ein älterer, verheiratheter, 
tüchtiger Oberſchweizer 
findet vom 1. Oktober d. Is. dauernde 
Stellung. Nur Leute, die bereits längere 
eit ſolchen Poſten mit Erfolg verſehen 
aben, gute Zeugniſſe beſitzen, Verſtänd⸗ 
nif von Kälberaufzucht haben, können 
ich melden. Do m. Tharau, Poſt⸗ und 
ahnſtation, Oſtpr. Südbahn. 


88084] Unternehmer 
VER TE He 
1 tüht, Auterſchweizer 


find. ſofort Stellung b. gutem Lohn in 
Dom. Alt⸗Janiſchan bei Pelplin. 


Unterſchweizer⸗ 
Geſuch. 
Suche zum 1. Oktbr. einen Unter⸗ 


ſchweizer, guten Melker. Zugl. ſindet 
auch ein Lehrburſche Stellung. Lohn 


nach Uebereinkuuft. [9022 
Domäne Gnewin, Poſt Merfin 
Pommern). 


19024] Suche fof. oder 15. Sept. einen 


licht. Unter ſchweizer. 


Gehalt 35 Mk. Oberſchweizer in Ernſt⸗ 
rode, Kreis Thorn. 


4 tüchtige Unterſchweizer 
per 1. Oktober oder früher, ſowie ein 


Lehrburſche 
der zugleich die Meierei erlernen kann, 
per ſoſort geſucht. 

Oberſchweizer Hofſtetter, 
[8702] Witrembowitz b. Oſtaszewo. 


Vier Familien 
mit Scharwerkern finden zu Martini 
d. 38. bei hohem Lohn und Deputat 
(in maſſtvem, gedieltem Wohnhauſe mit 
Keller) Unterkommen in Grunauhöhe 
bei Elbing. [72776] Münſterberg. 


bet 4 jähriger Lehrzeit auy 

Offerten bitte an 

F. A. Mehlitz, Wilmersdorf 

bei Berlin. 

18589] Ich ſuche per ſofort einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung aus achtbarer 

Familie. 

Herrmann Ury, Deutſch⸗Krone. 


[8668] Für mein Manufaktur⸗ Tuch, 
Kolonialwaarene und Leder⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort 1 

zwei Lehrlinge 
unter günftigen Bedingungen, ſow. einen 
jüngeren Kommis. 
S. Arnholz jr., Bernſtein N.⸗M. 
[8898] Suche per 1. Oktober er. 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenniſſen. 
Viktoria⸗Drogerie 
R. Tomaſchewske Nachfl., 
Snowrazlam. 

[8304] Für mein Getreide, Spfritus⸗ 

und Saatgeſchäft ſuche ich inöglichſt p. 


ſofort einen 8 
Lehrling 

der die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt beſitzt. 
Friedmann Jacobus, Schivelbein. 

Für eine Apotheke Weſtpreußens 
wird zum 1. Oktober d. Is. 

* 


kin Lehrling 


(Chvift) mit den ußthigen Schul⸗ 
kenutniſſen geſucht. Offerten unter Nr. 
6737 durch die Exped. des Geſell. erb 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, kann in mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort eintreten. 18614 
G. A. Perl, Dt. Eylau Weſtpr. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei 19080 
H. Wichert, Bäckermſtr. Trinkeſtr. 12. 
190351 Für mein Kolonialw.-, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche v. ſof. 
einen Lehrling. 

R. Salewski, Freyſtadt Weſtyr. 
£9047] Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per bald 


2 Lehrlinge und 


1 Volontär 
möglichſt der poln. Sprache mächtig. 
Louis Hirſchfeld, Bütow Pom. 
Eisen Lehrling 
ſucht Czaya's Konditorei, 
Sagas | Für meine Eifen>, Eifenwaaren- 
und Kohlenhandlung fucbe ich zu 
baldigem Antritt 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 


i ene 


33 87991 In einem meiner 


BWV 


SIEH 


Dampfſägewerke ijt die 
N Stelle eines x 
+ 
x Lehrlings 
8 mit guter Schulbildung unter 
ginftigen Bedingungen neu zu 
eſetzen. 
Anerbietungen erbitte mit 
bd Schulzeugniſſen. 
% eee Michalski, 
olz engros, 
Berlin, Großbeerenſtr. 60. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in meinem 
Kolonialwaaren ⸗en gros & en detail- 
Geſchäft von fogteich Stellung. 
19075] udolph Burandt. 
8854] Dampfmolkerei Tannerode p. 
Graudenz ſucht von ſofort oder 1. 
Oktober einen Lehrling. 
H. Pfiſter. 


> 


Wittwe) 
lich gute 
Stelle a. 
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gard. 


u. Heder 


eb. 


heitr. 3. 


rerin 


2 tacht. 
ö > OU elbeliger, 
Lauenburg i. P. 


188871 


FTam.-⸗Anſchl. Beding. 


Oſtpr. erbeten. 


aus gut. bürgerl. Fam., welch. die feine 
Küche erlernt, auch das Näh. u. Plätten 
verſteht, ſucht zu Mitte November ent⸗ 
Gefl. Off. u. Nr. 
9057 an die Exped. des Gefell. erbeten. 

Geb. jung. Mädchen, erfahren in 
„ und Handarbeiten ſucht 
Stellg. b. Kindern od. als Stütze der 
Hausfr. z. 1. Oktbr. od. ſpät. Off. w. u. 
Nr. 9010 d. d. Exped. d. Geſell. erbet, 


ſprechende Stellung. 


allen Haus⸗ 


Suche per 1. Oktober auf's Land 


eine Kindergärtnerin 2. Kl. 
ur Erziehung von drei Kindern, welche 
ſchneldert und ſich ſonſt im Haushalt 
nützlich macht. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8682 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[8243] Zuverläſſige (auch nicht gepr.) 
richtig und deutlich deutſch ſprechende 
Kindergärtnerin 
aus beſſerer Familie, welche ſchneidern 
u. ſ. w. verſteht und fähig iſt, vier 
Mädchen (12, 9, 8 und 6 F.) Nachhülfe 
zu leiſten, ſucht 
Frau Rechtsauwalt Wyczynska, 
Strasburg Weſtpr. 
[9038] Ich ſuche pr. 1. Oktober . 
eine Kindergärtnerin 
für ein Mädchen von 2¼ Jahren. 
Nathan Hendelſohn, 
Inowrazlaw. 
[8937] Eine geprüfte ? 
Kinderpflegerin 
m. beſch. Anſpr. wird p. 1. Okt. d. Is. 
für 3 Kinder v. 7/2, 5 u. 2½ Jahren 
geſ. Off. m. Gehaltsanſpr. erbittet 
Reka Lewin, Mogilno. 
19042] Für Mädchen (6 J.) u. Knaben 
(4 J.) ſuche ich zum 1. Oktober cr. ein 
beſtens empfohlenes , 
Kinderfräulein. 
Flora Waldſtein, Gneſen, 
Warſchauerſtr. 32. 


Eine geübte 


Pubzarbeiterin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch im Verkauf thätig ge⸗ 
weſen iſt, wird vom 15. d. M. 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
Anſſchrift Nr. 9055 a. d. Exped, 


des Geſelligen erbeten. 


[8961] Zum 1. Oftober ſuche für meine 
Deſtillation⸗ u. Kolonialwaarenhandlg. 
eine Kaſſirerin 

die auch die Buchhaltung verſteht. Off. 
erbitte mit Gehaltsanſprüche. 

M. Roſenberg, Jnowrazlaw. 
188971 Für unſer Manufaktur⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuchen wir mit 
der Branche vertraute, 


fichtige Verkäuferinnen. 


1 bitte Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier Station 
anzugeben. 

H. Salomon & Co., Hamm i. W. 
18514] Für mein Kurz⸗ Galanterie- 
u. Porzellauwaaren⸗Geſ at jude 
ich eine ältere, tüchtige, ſel ſtſtändige 

erkäuferin. 
Sſidor Brenner, Heilsberg. 


hröder, 


adden 
L. oder 
Off. unt. 
d. B F. 
fr. thätig 
ell. o. als 


unter 


3 I. Oft. 
v. Stellg. 
b. poſtl. 
3. richten. 
f. Küche, 
ung als 
w. u. 
. erbeten. 
umäd. f. 
mädchen 


Dieſelbe 
re Töchter⸗ 
olvirt und 
ten Buch⸗ 


18914] Suche f. m. Tocht, 20 J., zum 
1. Okt. Stell. i. e. größ. ſtädt. Haus h. z. 
Vervollkommn. Durchaus nicht unerf. i. 
Küche u. Hausarb. Ohne gegenſ. Vergüt. 
Taſchengeld erw. 
Off. K. M. 18 poſtl. Marienwerder. 

19054] Ein gebildetes jung. Mädchen 
fucht Stellung als Stütze od. zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen Haus⸗ 
halts. Offert. unter J. K. S. 303 poſt⸗ 
lagernd Rauſchen Reg.-Bez. Gumbinnen 


Kaſſirerin geſucht 
für ein Eiſen⸗, Kolonial⸗ und Drogen⸗ 

eſchäft einer kleinen Stadt. Buch⸗ 
führung nicht erforderlich. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 8670 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

18559] Per 1. Oktober ſuche für mein 
Galankerie⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
geſchäft eine der polniſchen Sprache 
mächtige 5 5 

Verkäuferin 
Konf. gleich. Meldungen find Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen beizufügen. 
Max Joelſohn, Briejen Wor. 

[8799] Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft p. ſofort oder 
15. September eine tüchtige 

Verkäuferi 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
nedſt Photographie, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station erbet. 
Max Berg, Samter., 


1 tühfige Verkäuferin 
1 tüchtiger junger Mann 


der das Dekoriren großer Schaufenſter 
perfekt verſteht und brauchekundig 
der Kurz⸗, Woll⸗ und Weißwaaren 
iſt, wird bei hohem Salair zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt geſucht. 

„Offerten find Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen unter Angabe der 
Salair⸗Anſprüche. 

Georg Roſenberg & Co., 
Hagen i. W. = 

[9045] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort reſp. per 1. Oktober cr. eine 


tüchtige Verkäuferin und 
ein Lehrmädchen 


bei gänzlich freier Station. 

Siacac Marcus, Chriſtburg Weitpr. 

[8791] Eine in Wäſchenähen und 

Schneiderei geübte 

tüchtige Nähterin 

die auch etwas Stubenarbeit übernimmt, 

wird vom 1. Oktober er. bei 120 Mark 

Gehalt geſucht. 

— Dom. Roſenthal bei Rynsk Wpr. 
ie \ . . 7 
Saubere Fran 

findet zur Führung eines kleinen Haus⸗ 

baltes bei einem unverh. Herrn auf 

dem Lande zum 1. Oktober angenehme 

Stellung. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 

8805 durch die Exped. des Geſell. erb. 

[8945] Suche ſogleich ein anſtändiges 

tüchtiges Fräulein 

zur Führung der häuslichen Wirthſchaft 

bei familiärer Behandlung. Offerten 

nebſt Gehaltsanſprüche zu ſenden an 

Frau Marie Fuchs, Inowrazlaw. 


Für eine Bahnhofswirthſchaft wird 
bei gutem Gehalt für fofort eine nicht 
zu junge anſpruchsloſe. häusliche 

Wirthſchafterin 

zu engagiren geſucht. Dieſelbe muß 
ſelbſtſtändig kochen können. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8602 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
8537] Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
ältere, erfahrene 

Wirthin 
und zum 11. November ein älteres, 
kräftiges und gewandtes 


— me 
Stubenmädrhen, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an 
Frau Hauptmann Neumann, 
Radomno Weſtpr. 


[8939] Eine ältere, einfache u. ſparſame 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene 2 y 

Laudwirthin 

findet vom 1. Oktober cr. Stellung auf 
Dom. Wröble bei Kruſchwitz (Kuja⸗ 
wien). Bedingung: Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache u. vertraut mit der ge⸗ 
räuſchloſen Handcentrifuge. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 


18877 Eine einfache, ſelbſtthätige 
Wirthin 
evangeliſch, wird von fofort gejucht, 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau J. Frowerk, Weidenau 
b. Neumark Wpr. 
Gehalt 150 Mk pro anno. 


187201 Eine Ältere beſcheidene 
Wirthin 
wird von einem unverheirath. Molkerei⸗ 
verwalter geſucht, wo dieſelbe für 4 
Perſonen die Wirthſchaft führt. 
Offerten mit Gehaltsforderung und 
Angabe des Alters briefl. u. Nr. 8729 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
179671 D om. Demmin (Kr. Schlochan) 
ſucht zum 1. Okt. cr. eine erfahrene 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
[8895] Eine einfache, ältere 
Wirthin 
welche mit Haus- Vieh⸗ u. Milchwirth⸗ 
dels vertraut iſt, kann ſich bei be⸗ 
cheidenen Anſprüchen auf mein Land⸗ 
gut von 200 Morgen bald oder zum 
1. Oktober unter K. S. 49 Janken⸗ 
dorf (Bez. Bromberg), poſtl. melden. 


Eine tücht. Hotel⸗Wirthin 
mit gut. Zeugn. empfiehlt v. 1. od. 15. 
Oktober. P. Reſmer, Soldau Dpr. 


{8966} Geſucht werden zum 1. Oktober 
oder ſpäter ware + : 

1 zuverläſſige Wirthin 
in mittleren Jahren, ſauber und ſpar⸗ 
ſam, in Kochen, Backen u. Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren, und . 

1 treue Kinderpflegerin 
für einen zweijährigen Knaben, die gut 
plättet, ſchneidert und etwas Hausarbeit 
mit übernimmt, in Korſtein bei 
Geyerswalde Oſtpr. 

18943) Zum 1. Okt. kann ſich ein 
junges Mädchen 
welches geg. freie Stat. die Wirthſchaft 
erlern. will, im Dominium Glanden 

bei Kraplau Oſtpr. melden. 


[8942] Suche zu Martinf eine 2 
evang., jüngere Wirthin 
welche Aufſicht über Milchen und das 
Kälbertränken übernehmen muß. 
M. Bade, Mirotken 
per Altjahn. 


18783] Suche zum 1. Okt. 1895 eine 
erfahrene Wirthin. 
Selbige muß die feine Küche verſtehen 
und firm in der Laudwirthſchaft ſein. 
Fran Büttner, 
Düſterbruch b. Pr. Friedland. 


Unter Familienanſchluß. 
Zur Stütze der Hausfrau wird zum 
1. Oktober cr. ein anſtändiges, junges 
Mädchen, welches die Wirthſchaft ge⸗ 
lernt hat, auch etwas ſchneidern vere 
ſteht, gegen ein Gehalt von 150 Mark 
pro anno geſucht. Briefe unter P. P. 
pojtl. Louiſenthal, Bezirk Bromberg 
erbeten. [88011 
18731] Bei zwei alten Herrſchaften in 
der Stadt wird zum 1. Okt. ein älteres, 
beſſeres Mädchen 
geſucht, welches das Kochen verſteht 
und alle andere Hausarbeit verrichten 
muß. C. Abramowski, 
Löbau Wpr. 


188881 Ein 2 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches die 
Landwirthfchaft erlernen will, wird 
gegen freie Station zum 1. Oktober ge⸗ 


ſucht von Frau Krantz zu Dom. 
Pulver mühl bei Schönau (Kreis 
Schlochau). 


895 2J Zum 1. reſp. 15. Oktober ſuche 
ein anſtändiges 

Mädchen 
Mitte der Wer, zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft. Das Melken iſt zu beaufſichtigen, 
wie Tränken der Kälber u. Aufzucht 
des Federviehs zu beſorgen. Meldung. 


an Frau E. Rahn, Martenshöh pr. 
Oſterode Opr. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 


a 2 a” 

Junges Mädchen 
in feiner Küche erfahren, für ftädt. 
Haush. zur Unterjt. der Hausfrau zum 
1. Okt. bei hoh. Entg. geſ. Familien⸗ 
auſchluß. Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8360 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Jüd. Mädchen 


aus anſtändiger Familie per ſofort für 
Geſchäft und Haushalt geſucht. 
[8423] H. Roſenth al's Ww. Erin 


18938] Suche per ſofort oder 1. Oktbr 
ein anſtändiges, treues 

2 LEER 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, die aber 
auch ſchon etwas Erfahrung darin haben 


muß. Maſchinennähen und andere 
Handarbeit auch erwünſcht. Familien⸗ 


anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
2 C. Krauſe, Patsbeſitzer, 
Mühlenkawel bei thendsburg Wr. 
Zum 1. November wird ein 
junges kräftiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütigung geſucht. Off. 
unter 8936 durch die Erped. d. Geſell. 
88711 Suche von ſofort ein junges 
Mädchen, welche ſelbſtſtändig guten 
Putz arbeiten kann, auch gut deutſch u. 
volniſch ſpricht. Off. mit Gehaltsang. 
u. Photog. u. 650 poftl. Erin erbeten. 
[8740] Suche zum 15. November für 
mein Material⸗Geſchäft und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ein anſtändiges, ehrliches 
: > am 
junges Mädchen 
als Stütze. = 
_ Catharina Fifer, Naudnik_ 
[8689] Zum 1. Oktober werden für 
eine größere Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
Oſtpreußens 
6 11 * 
1 od. 2 Lehrmeierinnen 
geſucht, auch kann ein 
tüchtiges Dienſtmädchen 
welches auch in der Molkerei behilflich 
ſein muß, gegen hohen Lohn eintreten. 
Nähere Auskunft ertheit 
Moſer, Molkerei⸗Verwalter, 
Pelplin. 


18848], Ein = 
junges Mädchen 


welches Luſt hat, die Wirtbſchaft zu 
erlernen, wird von jofort geſucht. 
Dom. Schloß Golau. 


18510] Ein beſcheidenes, tüchtiges und 
ehrliches 5 
Stuben mädchen 
das perfekt plätten und Aufwarten veri 
ſteht, findet vom 1. Oktober d. Is. be 
hohem Lohn Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Rentier Schröter, Inowazlaw, 
Georgenſtraße 42. 


[8669] Suche von ſofort eine 
tüchtige Köchin 

die hauptſächlich im ſelbſtſtändigen Zu⸗ 

bereiten von pfannenſachen firm iſt. 


Oſterode Oſtpr., im September 1895. 
Rudolf Schulz, Wolfsſchlucht. 


14 Starke Mfdchen 


werden zur Akkord⸗ und Tagelohn⸗ 
Arbeit bei hohem Lohn fojort 
geſucht. 8549 


t 185491 
W. Guth, Barloschno Wor. 

[8951] Suche zum 1. Oktober ein 
tüchtiges Stubenmädchen 
welches die Wäſche und Plätten der 
Oberhemden gründlich verſteht. Gehalt 
120 Mark jährlich. Meldungen mit 
Zeugniſſen an 

Frau v. Bieler, Lindenau, 
Linowo Wpr. 


Dienſtmädchen 
tüchtig und ordentlich, findet bei hohem 


Lohn Stellung. 187081 
Caſimir Walter, Mocker b. Thorn. 


: > um Federnreiien 
Eine Fran eſucht 9371 
Gartenſtraße 1, eine Treppe. 


Race S ER a M Mark sind in allen Lotte 


— — 


Palmkern⸗Melaſſefutter 


hervorragendes Kraftfutter für Milch⸗ und Maſtvieh ab Fabriken der 

Provinzen Poſen und Weſtpreußen offeriren [8816] 

Leo Davidsohn, Juowrazlaw. Julius Springer, Culmſee. 
ur 


— 


\ ee 
\ Feldeisenbahnfabrik\ 

| An M KRÜGER \ 
BERLIN. N.O.Greifswa/derstr. 213. \ 


TTS rf 
— — 


a 
ANA MO 
inkihofer <« Jaenicke 
in Chemnitz i. S. [4618 


Nach allgemeinem lrheil die feinſte Marke! 


* 

: = 

— “Le Sm ees — 
— Tou FR ys 


A. Ventzki, Graudenz 


-—u+ Maschinen- und Bilugfabrik +——- 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge 


(Patent Ventzki) 


anerkannt bester Pflug. 
6 VMiehr als 60 000 im Betriebe. 


we 


‘ 


77 


Neumark Ofenfabrik Aal eg 2 


Giesenbrügge bei Adamsdorf N/M. 


offerirt feine weisse und farbige Schmelzöfen, sowie hoch- 
elegante Altdeutsche Oefen u. Kamine zu Engros-Preisen 
Muster und Zeichnungen stehen zu Diensten, [2135 Bee 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
N Patent-Breitsäemaschinen, 
\ Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als: 
Ringel-, Cambridge-. Croscill- 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschiitzten Schmierlagern. 
Dreschmaschinen,Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide-Reinigungs- 


DD 


yest Vane e Me PET RS RC PTR ETS TPM EE TA ise 2 
i tz Tee + )J T awed a nie ape ho | N 
FRE ne RE TOL ? ee oP RDS ES PFS! ea SBS ne eras i 


3 Welches Monnsfihlndennehl $ 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
® hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Nui A, P. Muscate Jud 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer ete, 


Brautbouque.ts, 
Brautkranze 


empfiehlt der Blunen-Salon von 


Jul. Ross, Bromberg, 
15270] vis-A-vis Hotel Adler. 


Aus 
erſter 
Hand! 
vis 100°), 


verdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


Zigarren⸗Offerte 


rauch macht. 
p. 100 St. Mk. 0 
Ai) 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco. 


Sumatra, groß, 
div. Marken v. 2,00 bis „100 „ „ 2,60 
Ausschuß beſter Qual. „100 „ „ 2,70 


Cuba „100 „ „ 3,00 
Togo⸗Pflanzen „100 „ „ 3,50 
Domingo * LOD vet . 
Braſil Felix 100 „ „ 4,00 


» Cruz das Almas, 100 „ „ 4,50 
Holländ. Haatſchappy „100 „ „ 5,00 
Havanna Vera Cruz „100 „ „ 6,00 

Von 20 Mk. franko per Nachnahme 


Zigarrenfabrik u. Importhaus 
G. A. Schütze, Crachenberg 
17068] in Schleſien. 

[8963] Schöne trockene 


Jittauer Zwiebeln 


mittelgroß, verkauft. 
erh. Schröder, Kl. Lubin 


bei Graudenz. 


Kurzhaarige 
bildſchön u. ie a u. getigert, 


von hervorragend ſchönen und brauch⸗ 


Erlaube mir, das bereits in vielen Auflagen erschienene 


Koch- und Wirthschaftsbuch 


von 


Minna Hoff 


in empfehlende 
Erinnerung zu 


In Leinwand gebunden 


8 SB MARK 


Die grosse Verbreitung, welehe die „MARTHA“ in 
0 allen Theilen Deutschlands gefunden, ist der sicherste 
Beweis für die Brauchbarkeit und den Werth des Buches. A x 
Der Inhalt ist durchweg der Praxis entnommen. Jedes der über baren Eltern, find mies — 75 abe 

600 Recepte ist von der Verfasserin in der eigenen Wirthschaft erprobt zugeben. Vater . 6 1 von 
worden und hat sich in vieljähriger Anwendung auf das Beste bewährt. Ei ioe im „Teckele“ Nr. 6, Jahrg. 


Darin liegt der wesentliche Vorzug dieses Kochbuches vor vielen anderen. 1894 geſchildert. Mutter iſt Wodan⸗ 
a Georgenhütte b. Hammerſtein. 
. * A * 
Schleſſche Zwiebeln 
OF ger rende Pane 2 2 = FOREN ETN 
3 Mk. 75 Gr, verjendet gegen Nachnahme ein ſehr beliebter Tabak, von vielen Hund 15 Mark Pandi 12 Wa Teckel, 


| a i] Heftor v. Lemgo⸗Tochter. [8885] 
Soe HG | Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. E 2 

Teckel. 
[8520] Moritz Kaliski, Thorn. f 


ündin 12 Mark, frei 


Mohr, Königl. Förſter, 
Jüägertabak 
haltbare, geſunde Waaren, der Zentner ager (i (l i Ein Wurf 2, 2 echter, 


n fees 6 Beute en Nach Poſt, verkäuflich. Thiere ſind 9 
Gut erhaltenes Haus eber er ehm berate 

ſtehtzum Abbruch preiswert 3 Berka uf | L. Hartstock, Landsberg a. W. 
193531 Czarlinen bei Berent War 


alt, ſchön und geſund. 733] 
Dom. Kauernick Weſtpr., (Poſt) 
den 6. September 1895. 

H. Niemeyer. 


(Das Geſchäft beſteht ſeit 1873). 


Gummi - Artikel. 
EEE EIER — ͤ 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 
D. Eger, Dresden-A. 


Gummi-Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. Baw 
Dlustr. Preisliste grat.u.discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


> 


Gummi-Waaren. 
[6365] Intereſſante Brochüre gegen 


50 Pfg. in Marken. 
J. Schoeppner, Berlin W. 57. 


Sanitäts⸗Bazar 


J. B. Fischer, Fraukfurt a. M. 
Nr. 1 verſendet Preisverz. über prima 
Gummi⸗Waaren geg. 10 Pfg.⸗Marke. 


Neu! Neu! 
Ueberzengung macht wahr! 
Beſte u. billigſte 


Sitticoh-Bre)ämirhine 2 


der ganzen Welt. = 

Wo eine pt Maſchine vor⸗ & 
anden, wird keine andere mehrge⸗ & 
auft. Dicle Devic malibine e 3 
bei abſolutem Reindruſch ſogar S 
das Stroh ſchöner u. glatter als * 
der Flegel. Auſpannung 1—2 Zug⸗ 2 
thiere. Garantie für vorzüg⸗ 8 
liches Arbeiten. Probezeit 3 
wird bewilligt. Preis von 8. 
160 Mk. an. Empf. noch meine bes Ji 
rs rühmten Eombinirt, 1⸗, 2⸗ u. B- + 
&ſchaarig. Pflüge Sean Hub 


chtige Vertreter geſucht. 


Pferderechen 60 Mk., Putz⸗ 
mühlen 50 Mk. u. Fahrräder. 
Paul Grams. Kolberg. 


Günfefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, ſo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfo. 1,50 M. füll⸗ 
fertige gut entſtäubte Gänſehalb⸗ 
dannen fd. 2 M., beſte böhmiſche Gänſe⸗ 
halbdaunen Pfund 2,50 M., Lufſiſche 
änfedaunen Pid 3,50 M., prima weiße 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
> Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Ein Dreſchkaſten, 
eine Breitſäemaſchine 
ſowie andere Wirthſchaftsgeräthe ſtehen 
billig zum Verkauf in 
Dom. Kl. Bolumin bei Damerau, 
[8725] Kr. Culm. 


Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate für Tomtiſche, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate mit Flügel- 
pumpe, 1671 
Vetroleum⸗Meß⸗ 
Apparate mit Innen⸗ 
pumpenwerk, 
ce Pracifions - Mek « 

Apparate mit Flügel⸗ 
pumpe offeriven, bejondere 
Preisliste gratis u. franko 


Gebr. Franz 
Königsberg i. Pr. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin Neue Promenade 5, ” 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Kisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monat] 
an. Preisverzeichniss franco. [7028 


Eine italieniſche Vratſche 


Konzert⸗Juſtrument, mit großem, 
wundervollen Ton, zu verkaufen. Gefl. 
Adreſſen unter 17424 an die Danziger 
Zeitung, Danzig, erbeten. [8248] 


FRA 


M Billigfe Berugsauelle N 
\ 
N 


N fertige Betten 


F und Federn. 


\ Neue Federn, Pfd. 35 Pf., 
Halbdaunen, Pfd. 85 Pf., 
\ é Mra 1,05, 1,20 ME, 5 
5 ° reine Gänſe Me 8 
reine Gänſefedern, Pfd, 
\ 1,50, 1,80, 200 Mk., N 
fertige Bezüge, Einſchütten 
\ und Laken 
u ſehr billigen Preiſen. 
Nur g ⸗Pfund⸗Packete gegen 
Nachnahme. 186351 H 


8 S. Neumann 5 


N Graudenz 
8 Herrenſtraße 8. 
e 
Direct 
aus dem Gebirge 


r stammt meins 
5 7 Speoialitht 
* % Schl. Gebirgshalbleinen 
a 74 cm breit f. 13 M., 
80 cm breit 14 M., meine 


Viele Anerkennungs-Schreiben, 
Spec. Musterbuch von sämratlienen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- a. Taschen- 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallis, 
Pique - Barchend ete, ete. anche 

« GRUBER, 
Ober- Glogau i. Schl. 


— 


Speeialität: Drehrollen 
für Hand- und D=mpfbetrleb. 

Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 
Lo. Bobo, Maschinenfabrik, 

BROMBERG. 


Mitt 


erſcheln 
und 6 


Snfertt 
für alle 
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Brief. 


Prinz 
dirend 
behör 
berot! 
Sound 
„Gott 
Herr] 
auf fi 
trug 
preuß 
N 


Kiang 
tom) 
ihre 
Wilh 
von! 
auſe 
Nag 
dieſel 
ſchaft 
war 
vom 
J 
Perſi 
6 Uh 
aßen 
eſte 
dem 
Geff 
Bot} 
reich 
links 
von 


